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1 Gent. 


* 


In Frankreich 








hinein. 


Deutſche Hauphmacht bricht millen durch 


Belgien in Zrankreich hinein. 





Beſchießung von Sveaborgu. Helſingfors im Gange? 





Kaifer verhindert nußlofes Blutvergießen und ver: | 


jihert, daß die Deutihen unaufbaltiam vor: 
dringen. Schlacht bei Mülbaufen ein zweites 
Weißenburg; $ranzofen geihlasen. — Rumä- 
nien fchließt fih Deutichland und Weiterreich: 
Ungarn an und dringt in Serbien ein. — Die 


ngjt vor deutichen Kreujern auf dem Atlan- 
tijchen und Stillen Dean. — Die deutiche Be: 


jchwerde wegen Sunfendepeichenzenfur. — Bel: | 


gien verlangt von Holland Aufklärung über 


defien Stellungnahme. 





— [nn 


Zur Beahtung. 


Wir bringen im Naditehenden alle Depeichen, welche der „Abenbpoit‘ 
von Tepeihen-Agenturen vom SKrieasihauplat zugesangen find. Die Zeiler 
werden aber baranf aufmerfiam nemadt, dat dbieie Rachrichten burdiweg um 
zuverlällig und vielfah unglaubwürdig, wenn nicht direkt erfunden find, und 
dafı Die Wahrheit fich nicht ermitteln läht, da alle telearaphbiihe Berbinbung 
in ben Händen ber Rreinde Deutihlands und Deſterreich Ungarns it, der 
direfte Mabelverichr mit Deutichland abaeicdnitten nnd jomit die „Abenppeit“ 
außer Stande ift, jelbit Nahrichten zu erlangen. 

Die Nedbalftion. 
—— 


iimelieleri bon ber 





Allosiixten Breife‘.) 

Eine Brüffeler Depeiche meldet, daf die deutihe Hauptmacht fich mitten 
turch Belgien auf die Franzöfifche Brenze zu beiveat. 

Eine bolländifche Depeche jagt, dak heute Morgen aus ber Gegend von 
Iongres, nörblich von Lüttich, fchmwerer Kanonendbonner vernehmbar war. 
Geitern wurde berichtet, dak dort geitern zwei Divifionen beuticher Ka: 
vallerie mit Wrxtillerie eingetroffen ſeien. 

In Belgien fanden heute wiederum Borpoitengefehte zwifhen Deut» 
ichen, Franzofen und Belgiern ftatt. ’ 

Der deutiche Befehlähaber in Lüttich beitreitet, vah er bei der Beltür 
nung ber dortigen Forts 20,000 Mann verloren habe. Er verfpricht deren 
Eroberung ohne PBerluft eines Mannes, fobald die fchwere Artillerie ein: 
trifft. 

Der franzöfiihe Minifter des Auswärtigen erflärie heute, dak die Foris 
um Lüttich unverfehrt feien und eine Heine deutiche Abteilung die Stabt 
felbft, im Duntel der Nacht, befegt babe. Bon einem der Forts fann man 
bas andere nicht fehen, doch kreuzt fich ihr Feuer. 

Der franzöfiihe Minifter des Auswärtigen behauptet be2ute, daß die fran 
söfifhen Truppen die Pälle in den Vogeien bejept und ihre Stellung im 
Elfaß gut fei. 

Die große ruffifche Feitung Speaborg in Finland ermariet einen deut: 
Ihen Angriff, da der Befehlähaber alle Einwohner, cuch die von dem aleich 
falls bedrohten Heliingfors, ausgemieien hat. 

Paris berichtet, daß montenearinifhe ZIruppen Zaraboib, oberhalb 
Stutaris, Albanien, befet haben. Dort fanden zwifchen Türken und Mon 
ienegrinern fchwere Hampfe ftatt. 

Belgien befürchtet, daß deutice Truppen verfuchen werden, durch Hol 
land einzubringen, und hat daher Holland aufgefordert, feine 
Abfihtenineinem folden Falldes Neutralitätbru: 
bed zuäußern. 








Köln, über Paris, 12. Aug. Die Kölnifche Zeitung meldet, da Ru- 
mänien fih dem Dreibund angefhloffen bat und 
in Serbien eindringen wird, 

Berlin, über London, 12, Auguft. Kaifer Wilhelm empfing geftern den 
Botjihafter der Ber. Staaten, Gerard im Schloßgarten und war fehr ernft, 
aber voller Zuverfiht. Er erklärte, daß in Lüttich die deutfchen und belgi- 
ihen Truppen an Zahl ungefähr gleich, die Belgier aber durch die Befefti 
gungsiwerfe gefchügt gewejen feien, die. Deutfchen hätten aber die Befeftigun- 
gen mit dem Bajonet geftürmt und alles vor jich niedergefchlagen. Die 
Belgier hätten die Flucht ergriffen und arofe Mengen Waffen und Muni- 
tion zurüdgelaffen. 

Die Aubienz des Botjchafters ftraft die frühere Mitteilung Lügen, 
daß der Kaifer nad; Aachen abgereift iſt. 

Der „Lotal-Anzeiger“ ſchreibt über den deutſchen Sieg, in Mülhauſen, 
Elſaß, wie folgt: „Das Schweigen an der weſtlichen Grenze nach dem kurzen 
aber ſchnellen Eindringen kleiner franzöſiſcher Abteilungen in Altlirch iſt 
durch die glänzenden Nachrichten von unſerer erſten Schlacht in Mülhauſen, 
dem Weißenburg von 1014, gebrochen worden. Aber dieſer Kampf 
war weit wichtiger als der von Weißenburg von 1870, wo die Deutfchen ihre 
erſte große Schlacht im deutſch-franzöſiſchen Kriege gewannen, in Etwägung 
der Zahl der Kämpfer. 

„Wir hören, daß die Franzoſen drei Diviſionen von ungefähr 55,000 
Mann hatten; zwei Diviſionen gehörten dem ſiebenten Armeekorps an, auch 
war ein Teil des Korps Benfagon beteiligt, einer der franzöſiſchen Elite— 
truppen. Wie viel Artillerie und Kavallerie mitwirkte, ift ung nicht befannt, 
wir glauben aber, daß die Franzofen in Mülhaufen jegt eine neue Ydee vom 
Werte der Kruppfchen Gefchühe haben. 

„Naturgemäß würden bie yranzofen ihre Stellung in Mülhaufen durch 
Schanzen verftärkt haben, aber ein Heer, wie das beutfche, welches Feitungen 
im Sturmangriff erobert, läßt fi dur fo Hleine Hinderniffe micht auf: 
halten.“ > 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zeitung” erklärt, daß das Reich bie ber 
Mobilifirung folgenden finanziellen Schwierigteiten erfolgreich beſeitigt 
dat. Ein Aufihub der Zahlungsverpflichtungen ift weder wünſchenswert 
nod notwendig. Alle Beforgniß, daß die Mobilifirung die Einbringung der 
Ernte erfchweren werde, ift unbegründet. Die Spargelder des Boltes, drei- 
Big Milliarden, werden zuerft angegriffen werben. (Der lehtere Sap ift 
offentfichtlich ein Zufat des englifchen Zenfors, Anm. d.Reb) 








London, 12, Aug. Der Korreipondent der Erchange Teldgraph Co, in 


| Rom jagt, daf eine Depeiche aus Berlin den amtlichen Bericht des Generals 


| bon Stein über die Belagerung von Lüttich enthält. 


Danach beitreitet der 


deutiche Befehlshaber, 20,000 Mann verloren zu haben, gibt aber feine Zab- 


len über feine Berlufte an. 


E3 jei, wie er ingt, 


nur eine fleine Abteilung 


deutfchet Iruppen beteiligt geweien, und der „Zived der Hebung“ fei geive- 


fen, die Bemequnaen der deutichen Hauptmacı zu verfchleiern. 
lie Gorbut fei bei einem Anariff völlia vernichtet 
General foll zugegeben haben, daß die Forts 


Die feind- 
worden. Der 


niht eingenommen morden 


feien, wa& er folgendermaßen erklärt: „Der Kaifer münfcht nicht unnötiger- 


waren. 
Brüffel, 12. Aug. 


ten Gegner beariffen. 

Amifterdam, 
ichen Heeres, 
lungen. 
und Namur 


über Xonbon, 


geiandt. 


reich, fteben. 


12. Aug. 
bei Herstal eine Brüde über die Maas 
E83 werden jeßt über die Brüde Belagerungsgefhüge nah Lüttich 


weile Menfihenleben zu opfern,“ fobald die fchwere Artillerie eintrifft, wür 
den die fyort3 shne Verluft au; nur eines Mannes nenommen werben. 
aibt zu, daf e& wegen der bügeligen Bodenverhältniffe eine ſchwierige Auf— 
aabe jei; die feindliche Benölferung der Stadt, aud; die rauen, hätten blind 
drauf losgefchriien und Aerzte und Verwundete aetroffen. 
ichlieht dicfer Bericht, dak die Feinde den Deutichen an Zahl weit überlegen 


Er 


Tatſache ſei, 


Die deutſche Armee entfernt ſich von ihrer Stellung 
bei Lüttich und marſchirt durch das mittlere Belgien. Die deutſche Kaval 
lerie iſt in einer Vorwärtsbewegung längs der ganzen Fronte der vereinig 


Der zweite Verſuch des deut 
zu ſchlagen, iſt ge 


Das franzöſiſche Auswärtige Ami beſtreitet zwar die deutſchen Siege bei 
Mühlhauſen, gibt aber in einer nach London gelanaten Mitteilung zu, daß 
die Deutſchen vor der Feſtung Belfort, im ſüdöſtlichen Winkel 


bon Frant 


London, 12. Aug. Aus Kopenhagen meldet ber SKorrefponbent ber 
„Ditln Mail”, daß der Berehlahaber der Feitung Speaburg, Finland, alle 
Einwohner von Soeaburg und Helfinsfors ausgemwielen habe, woraus man 
[hlieht, daß eine Beihiekung unmittelbar bevoriteht. 

Der Korreipondent berichtet ferner, daf der deutiche Torpebobootzeritö 
ter, welcher am 5. Auguft auf der Höhe von Süd Wedfer fant, nicht infolge 
einer Keffelerplojion, jondern durch eine deutjche jchmimmende Mine zer 


Die Dänen und Schweden haben wegen der Minen in der Norbfee die 


I 
| ftört murde. 
I 


Schiffahrt eingeſtellt. 


London, 11. Aug. Aus Wien 


daß öſterreichiſche Truppen Miechow 
Grenze, beſetzt und eine Abteilung Koſalen ui 


Zoten zur Flucht gezwungen haben. 


wird heuie über Amſterdam gemeldeit, 
in Ruſſiſchpolen, zehn Meilen von der 
A) Mann Berluft an 
Die Defteriut ser hatten 140 Ber 


Die montenegrinifche Küfte ift feit 


geſtern, laut amtlicher Mitteilung, völlig blodirt, 


Franzöfiihe und belgifche Heere find heute, Taut 


Mitteilung bed -Artegtminifteriums, 
nen bepariement, im Rampfe mit ben Deutfchen. 


in ber lImgegend von Giwehrjm Uxden- 
In Zirlemont fämpfen 


belgifche und beutfche Truppen; das belgiiche Heer hat dem beutfchen An: 
(Wurde es geihlagen? Anm. d. Reb.) 
©t. Peteräburg, über London, 11. Aug. Der ruffiihe Generalitab 


| fündigt heute an, daf ruffifhe Zruppen eine ftarfe öfterreichifche 


1 

i 

| 

munbete, 

Wien, über London, 12. Aug. 
Paris, 12. Yugufl. 

I 

| 

| 


Macht 


aus dem verfichanzten Dorf Rabziviloff, Defterreihifich-Galizgien vertrieben 
und einen Teil des 15. öfterreihiichen Infanterieregiments zufammengelä- 


beit hätten. 
Landmwehrregiment 
räumten dann Rabzipiloff. 


floben in 


Zondon, 11. Aug. 
beute auf Kieloe in Ruffiichpolen vor. 
von Ropno daB Tal des Fluffes Styr 


Shanahai, 11. Aug. Der Kapitän 


portichiffen feien und auf Befehl zur 
Station Ifing-Tau, warteten. 


ſchen Geſchwader angeſchloſſen. 


Reitr xen vorwäris. 


London, 12. Aug. Ttotz ihrer Be— 
| mübungen, bie ‚wirflicen Vorgänge 
' auf dem Kriegsfhauplage zu verfchlei- 
ern oder unwabhrheitögemäß zu fcil- 
dern, jheint der enalifchen Zeniur 
eine Meldung entgangen zu fein, die 
tar bemweift, daß die angeblich überall 
zurüdgemorfenen deutſchen Truppen⸗ 
maſſen bei ihrem „Rüdzuge“ immer 
weiter vorwärts in fyranfreich dringen. 
Die Meldung bejagt, daß dieDeutichen 
fi beim luffe Aisne verfchanzten. 
Die Aisne ift einer der größten Fluſſe 
im nörblichen Franfreih, und gibt ei- 
nem Departement ben gleichen Namen. 
hr oberer Lauf ift parallel zu dem ber 
Maas, und rehtwinklig zu derMarfc- 
linie der deutfchen Einfallsarmee. Der 
in Frage tommende Punkt ift ungefähr 
20 Meilen von der Maas und 120 
Meilen von Paris entfernt. Wenn bie 
Deutfhen bierher in gemügenber 
Stärte gelangten, um fich verfchanzen 
zu fönnen, dann ift e8 ihnen gelungen 
Longivy und Verdun zu umgehen, und 
fie haben fich einen offenen Weg nad) 
Paris gefiher. An einer anderen 
Meldung wird gejagt, daß deutfche Ka- 
valleriepatrouillen nahe Marche und 
Arlon gefehen wurden, ein Bericht, der 
mit ben vorher erwähnten Tatfachen 
geradezu unbereinbar erfcheint. 

Zondon, 12. Aug. Am Sonntag 
paflirte deutfche Kavallerie die Um- 
gegend von Zueitich in füdlicher Ric- 
tung buch die Provinz Limburg nah 
Zongtes und Gt. Triond, anfcheinend 
mit Heöbaye als Ziel. Zmeihundert 
deutfhe Kavalleriften Haben bereits 
Hannut, 17. Meilen norbiweftlich von 
Quetti, erreiht. Es haben mehrere 
Zufammenftöße nahe Zongrez ftattge- 
funden, und murden, Berichten zufol- 
ge, die Deutichen überall zum Rüdzug 
genötigt. Die bei Lüttich gefallenen 
deutfchen Soldaten wurden von ihren 


ö— — — — —— — — — — 


Nameraden in Haufen von ie dreikia 








Das 13. öſterreichiſche Lanzenreiter⸗ und das 33. öſterreichiſche 
wildem Durcheinander. 
Weitere ernſie Treffen werden nicht gemeldet. 


Die Defterreicher 


Die öÖfterreihiich-ungarifihen Heerestörper bringen 


Gleichzeitig follen ruffifhe ITrupppen 
hinauf auf Lemberg vorrüden, 


— — 


England hat bislang 800 deutſche Seeleute, welche auf in engliſchen Hä— 
ſen getaperten deutſchen Schiffen waren, zu Ktriegsgefangenen gemacht. 


eines hier eingetroffenen japaniſchen 


Schiffes meldet heute, daß 45,000 Mann japaniſche Soldaten auf Trans— 


Abfahrt, vermutlich nach der deutſchen 


Mehrere auſtraliſche Kriegsſchiffe haben ſich dem engliſchen Oſtaſiati— 


zuſammengetragen und dann ver 
brannt. 

Brüſſel, 12. Aug. Eine große Ab— 
teilung deutſcher Kaballerie, unterſtützt 
von Schnellfeuerlanonen, griff geſtern 
mehrere Regimenter Kaballerie nahe 
Tirlemont, 12 Meilen ſüdöſtlich von 

Loubain, an. Obwohl anfänglich zu— 

rückgeſchlagen, behielten die Deutſchen 
die Oberhand, nachdem ſie Verſtär— 
tung erhalten hatten. 

London, 12. Auguſt. Eine vom 
franzöfifchen Minifter des Ausmwärti- 
gen eingelaufeneDepeiche beftreitet, daß 
die Forts um Lüttih von den Deut- 
jchen eingenommen wurden. Auch in 
die Stabt felbft feien nur verfchiedene 
feine Gruppen beutfcher Soldaten ein- 
sedrungen. Biöher hätten nur unbe- 
deutende Gefechte zmwifchen franzöfi- 
ihen und deutfchen Truppen ftattge- 
funden, bei denen bie franzöfifche Ka- 
pallerie fich der deutfchen meit über- 
legen erwied. Franzöſiſche Truppen 
hielten auch jegt noch die Höhen und 
Päffe des Vogelengebirges und be- 
herrichten die elfäffifchen Höhen. Die 
Regierung beftreite, daß Berlegungen 
deutfchen Gebietes vor der Skriegertlä- 
rung ftattgefunden hätten. 


Stimmunasmasberei, 


Zonbon, 12. Aug. Der Brief eines 
in Berlin mweilenden Engländers ent- 
hält folgende Mitteilungen: „Gejtern 
Abend fand hier eine große Kund- 
gebung gegen den Krieg ftatl. ch 
nahm aud daran teil. Tauſende 
Leute wurden von ber Polizei ange- 
halten, die zahlreiche Male angriffs- 
meife gegen bie Volfämenge vorging.” 

Ein Kopenhagener Telegramm gn 
die „Daily Mail“ befagt, daß Rei- 
fende verfichern, e3 fünden täglich 
ernftlihe Aubeftörungen in Berlin 
ftatt, hervorgerufen durch bie umer- 
jhmwinglihen Preife für Nahrungs- 
mittel. _ Frrudt. Brod. Sartoffeln 


Shicago, PWittwod, den 12. August 1914.—3 





Uhr: Ausgabe. 


| und Salz follen gewaltig im Preife 
| geitiegen fein. 
| Brüffel, 12. Aug. Die Britifeler 
Zeitungen berichten, daß die deutichen 
Eindringlinge, unter dem Vorwande, 
daß Einwohner aus den Häufern auf 
fie aelchoflen hätten, eine Anzahl 
Häufer in Landen, fieben Meilen ſüd 
weitlih von Zirlemont, in der Pro 
binz Limbura, niedergebrannt hätten. 

London, 12, Aug. Der Vertreter 

| der Notterdamer Zeitung „Courant“ 
telegrapbirte diefer, daß deutiche Offi 
| ziere ihm auf das Beltimmtefte ver 
ı fichert hätten, das NReaiment des 
Kronprinzen babe die Maas über 
fchritten, obne dab der Kronprinz da 
bei geweſen ſei. 
„Kitheners Armee." 

London, 12. Aug. Da. Ariegs 
minifterium machte befannt, daß inner 
| balb der legten zmölf Stunden fid 
| 5000 Refruten zum Dienit in „Rit- 
| henerd Armee“ gemeldet haben. Diefe 
| tefteht aus fechs Abteilungen, ala jhot 





| tifche, irländifche, nördliche, öftliche, 
metlihe und leichte Brigaden bezeich 
net. Eine Anzahl der Leute habe Tich 


auch für den Ueberfeedienit verpflichtet, 
und fucht die NRegieruna möglichit viele 
! Freiwillige zu veranlaffen, ihrem Bei 
fpiele zu folgen. 
Dentibe Banfen in £ondon zuaeiaflen, 

Die Regierung geftattete heute den 
deutfchen Banten in London ihre Ge 
fchäfte wieder aufzunehmen, unter 
Aufficht eines vom Schahamt ernann 
ten Beumten, namens William Plen 
der. 
Der Schab der Cecilie, 

London, 12, Aug. Die Ban von 
London wird die $10,000,000 Gold, 
mwelhe auf ber „Kronprinzeifin Ce 
cilie* waren und bie für frangöfiiche 
und englifhe Banten beitimmt waren, 
in Ottamwd übernehmen und in Zon 
don doaegen ziehen, fo dah Zahlungen 
bon Norbamerita nad London ge 
madıt werben können, ohne daß das 
Gold über das Meer geichidt wird. 
Eine Zweigbant in Kanada wird bie 
Londoner Banf nicht aründen. 

Dre Papit in Bram dir uulen, 


Kronprim’effin 








allen großen Böltern in Europa tief 

befümmert und unfähig, zu arbeiten; 

ftundenlang verbringt er jchweigend 

und in Öram verfunten. Sein Zu: 

ftand verurjacht, obwohl er nicht frant 

ift, feiner Umgebung große Beforgniß. 
Mi:tel aegen Cholera 

Paris, 12. Augufl. Ein wirtfames 
Mittel, Shorfalz, gegen die Cholera ift 
von einer biefigen millenfcha, tiichen 
| Anftalt ermittelt worden. Das Prä 
parat wird der Rote Streuzgejellichait 
zur Verfügung gejiellt herben. 

Autauf fremder Bau els an ffe, 

Wafbington, 12. Yuauft. Obne 
Namensaufruf hat der Senat geflern 
Abend die von Präfident Wilfon em 
pfoblene Vorlage zur rleichterung 
der Aufnahme fremder Schiffe in das 
ameritanifhe Hanbeläregifter ange 
nommen, mit dem Zufag, daß bie 
Mehrheit der Aktien der Ktorporation, 
welche ein folhes Schiff erwirbt, Aıne 
rifaner gehören muß. für Ddielen 
Zufaß ftimmten 26, dagegen 25 Mit 
glieder, WUbgelehnt wurde Gallingers 
Antrag, folde Schiffe vom Dertehr 
zivifchen Küflenhäfen und auf ben 
Binnenfeen auszuschließen. 

Bryan, Wafh., ein YFortichrittlicher, 
reichte im Haufe eine Vorlage ein, mo: 
nad die Bundesregierung die gefamm- 
te Schiffahrt an den amerilaniſchen 
Küften und auf den aroßen Seen mo: 
nopolifiren und felbit betreiben Toll 
und für die Durchführung biefes 
Planes $25,000,000 ausgemworfen mwer- 


— — — — — —— 


ben. Nach einer ähnlichen Vorlage 
des Abgeordneten Bowdie von Ohio 
ſoll die Regierung acht Handels 


dampfer von netto 9000 Tonnenge— 
halt und mindeſtens fünfzehn Knoten 
Fahrgeſchwindigleit bauen laſſen, und 
es follen dafür $9,000,000 ausge 
worfen werben: 
Deutfchland wünfdht mitzureden, 

Wafbington, 12. Aug. Der Staat3- 
fefretär Bryan übermittelte heute 
England die von Deutichland erhobe- 
nen Darlegungen betreffs der Kabel- 
und Funfenverbindung von und näd 
neutralen Ländern. Deutichland er 
fuht um Zulaffung von Chiffre: 
I depeichen nach den Bereinigten Staa- 
ı ten über England. Da die amerifani- 
fche Regierung im diplomatiichen Ver- 
ı fehr zwifchen friegführenden Nationen 
Inur 4l® Vermittler von Botfchaften 
| fungirt, wurde das deutſche Geſuch 
dem engliſchen Miniſterium ohne wei— 
tere Bemerkung zugeſtellt. Collie 
England auf ſeiner Weigerung be 
harren, deutſche Kabelmitteilungen 
über London durchzulaſſen, wird 
Deutſchland wahrſcheinlich darauf be⸗ 
ſtehen, daß die Vereinigten Staaten 
die Zenſur über Deutſchen gehörende 
unfenftationen aufhebt. Die vom 
Haager Konvent aufgeitellten Regeln 
heben befonders hervor, daß feine neu- 
trale Nation verpflichtet ift, eine Zen 
fur über Kabelnahrichten oder Fyun- 
tenbotichaften auszuüben. 


Deutfche in der Bundeshauptitadt rühren 
fich 

Bafhington, 12. Aug. In einer 

rieſigen Maſſenverſammlung deutſch⸗ 

amerikaniſcher Bürger wurden geſtern 


ö—t — — — — —,s —— —— —— — 


Beihlülfe angenommen. in welcher die _ 





26. Zahrgang—Re, 19 





| amerifanifhe Preife aufgefordert 
| wird, eine mebr der Billigfeit und Ge 
rechtigleit entiprechende Stellung ge 
genüber der Sade Deutihlands ein 
| zunehmen. Der Kongrehabgeordnete 
! Bartholdt von Miffouri hielt die 
| Hauptrede, und bejchuldigte Enaland, 
nicht nur für den gegenwärtigen Welt 
| friea, jondern auch für bie feindliche 
i Haltung der amerikanischen Preife ge 
genüber Deutfchland verantwortlich zu 
fein. Er erllärte, dab es eine Ge 
ihichtsfälfhung fein würde, die Ver 


antwortlichleit für Dielen Krieg dem 
deutjchen Kaifer zuzuichreiben. Auch 
| die übrigen Rebner verbammten im 
kräftigen Worten die Haltung ber 
amerilaniſchen Preſſe. 
Ausſchließung aller Unsländer, 

| MWafbington, 12. Augufil. Staats 
fetretär Bryan hat den Botfchafter 


| Page in London beauftragt, zu unter 
ı fuchen, ob die Angaben der amerita 
Inifhen Konfuln in Kriftiania, Nor: 
wegen, und Sabre, Fyranfreih, wahr 
feien, daß England alle Ausländer, 
ohne Rüdfiht auf Nationalität, aus 
mweife. Der Botichafter foll, wenn fich 
das beftätigt, entfchieden Proteft erbe 
ben. England beitreitet die Anſchuldi— 
gung laut fpäterer Depejche. 
Sum Schnte Denticher im Unslande, 
Wafhingten, 12. Auguft. Das 
| Staatödepartement wird fih nad 
Kräften bemühen, den Deutichen in 
Kanada denselben Schuß zu gewähren, 
| wie den engliihen Lintertanen in 
Deutfchland. Da dus Staatädeparte 
ment die Verantwortlichleit für bie 
Wohlfahrt diefer Bürger übernommen 
bat, hat es allen ameritanifhen Kon 
fularbeamten in Kanada Anmweifungen 
erteilt, fich ebenfo der Deutfchen und 
Deiterreicher anzunehmen, wie e# ben 
Botfhaften in London, Paris und 
St. Petersburg zur Pflicht gemacht 
wurde. 
dinlomatifchen Vertreter und Konfuln 
der Vereinigten Staaten überall, ei 
nige neutrale Staaten 
viele Unglüdliche werden in Schu neh 
men müjlen, die der Spionage beichul 











bigt werben, nur weil fie die Sprade 


bes Tyeinbes reden. Es wird bie be 


| angeflagten Perfonen fo weit als mög 


Es wird erwartet, daß die 


ausgenommen, 








Nürnberg angehalten murde, defien 
Kapitän Schönberg, ihm aber die Wei- 
terfabrt geftattet habe, auf bie Ber» 
jiherung bin, er fahre oßne Ladung. 
| Weldes das fanadifche Kriegsſchiff 
ift, dag deutiche Kriegsichiffe auf der 
| Höbe diefes Hafens in den Grund ge 
ermittelt 
worden. 

Honolulu, 12. Aug. Der „Pacifie 
Mail’: Dampfer „Nile*, welcher heute 
von bier in Notohama eingetroffen ift, 
wird infolge der Nachricht, daf ein 
deuticher Kreuzer die Meerene‘ bei 
Rode, Japan, umficher macht, micht 
weiterfabren und aud nicht zurüd- 
febren, 

New York, 12. Aug. Der bollän- 
difhe Dampfer „Botsdam“ (aus Bou- 
loane mit einem Xag Tpätung 
beute bier eingetroffen. feinen 
800 Baffagieren waren viele flüchtende 
Ameritaner, die zumeift ihr Gepäd zu- 
rüdlaffen mußten. Unter den Pafla- 
gieren war Julius P. Meyer, erſter 
Vizepräſident der Hamburg⸗Amerilka⸗ 
linie. 
ſchiffe auf der Fahrt geſichtet. 

Ein für die Einwanderung 

New Hort, 12. Aug. Ein Vergleich 
bes lebten Monats mit dem des Bor 
jahres zeigt, da diefes Jahr 300,069 
weniger Zwifchendeder bier anlangten. 
Dampfhciffsagenten und Arbeitäun- 
ternebmer erklären, dab fich dieler 
Ausfall bald auf dem Arbeitämartie 
| bemerfbar mahen mird. fyalld ber 
| Krieg längere Zeit anbält, werden die 
| Löhne für ungeidhulte Arbeiter be» 

trächtlich im die Höhe geben. Die Lei- 
ter großer Korporak‘. u, ftäbtifche 

Aemter und Arbeitunternehmer geben 

zu, dak ein längere Zeit bauernder 

Krieg diefe Wirkung haben wird, unb 
auch europäifche Arbeiter, die gern nad 
bier fommen möchten, wo fie für ae 
mwilfe Arbeiten fait unentbehrlich find, 
| in arohe Not veriehen dürfte Ein 

Drittel fämmtlicher legtes Jahr aelan- 

deter Paffagiere kam im Zwiſchendec 

Die aröhte Zahl kam von beutfchen, 

franzöfiichen, enaliihen, bolländifchen 

und belgiichen Häfen, die jet fait ganz 
für den Sandelöverfehr geſchloſſen 


bohrt haben, iſt noch nicht 


..“r 


| 
| 
| 
| 
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Rom, 12, Aug. Der Papft ift ob | fondere Aufgabe der ameritanifchen | Tind. 
bes Ausbruchs des Strieges zwijden | Vertreter im Auslande fein, derartig 


Der Derfebr zur See. 
New Hort, 12. Aug. Der britifche 


lich Gerechtigkeit und eine unparieiifhe | Dampfer „Anfonia“ traf bier heute 


Unterfucdgung zu fichern. 
Kleine Kriessnadhrichten, 


von Glasgow mit 125 Kajütenpafla- 
gieren und 117 Zmwifchenbedern ein. 


MWafhington, 12. Auguft. Bisher ft | Er fuhr Nadıts mit verhüllten Lich, 


Enaland das einzige ber friegführen- 
den Länder, bad auf bie Anfrage der 
amerifanifche 
Dffiziere als militärifhe Beobachter 


| Bundesregierung, ob 


| fih an der tampagne beteiligen bürf 
ten, geantwortet bat. Enaland erwi 


berte, daft es gern zwei ameritanilche 


Offiziere ald Beobadter und alä Be 


gleiter feiner Armeen zulaffen würde. 
Augufi. 
militärifche 


Niagara Falle, Ont., 12. 
€3 wurden bier Beute 
Chugwadhen an allen 

| Gtellen der tanabifchen 
qungsanlage aufgeftellt, melde 40 
Städte und Ortfhaften in Ontario 
mit Licht und Betriebstraft verliebt. 
Kampf zwiiben deutfben und britifden 
Krie ſch ſſen. 

Boſton, 11. Auguſt. Kapitän Ter 
geſen vom Weſtindienfahrer ‚Lobe 
land“ berichtete nad feiner Ankunfit 

| geitern, da er etwa 250 Meilen von 
ber Hüfte von San Salvador am leh 
ten Donnerftag Abend Augenzeuge ei 
nes Hampfes zwifchen einem deutichen 
(Karlörube?) und einem britifchen 
Kriegsfchiff geweien fei; beide feien 
mit Volldampf gefahren, und er fei fo 
fchnell wie möglich; au8 dem Bereich 
der Stampfzone davon gedampft. Wel 
ches Schiff fiegreich gemweien fei, fünne 
er nicht jagen. 

Edinburg, über London, 12. Au 
Iquit. Der „Scotäman“ veröffentlicht 
heute die Schilderung eines Augen 
| zeugen des Angriffs deuticher Zorpe 
| boboote auf engliihe Kriegsſchiffe, 
mobei das beutfihe U—15 zerftört 
wurde. „Das Sreuzergefchwabder,“ 
fagt der Augenzeuge, „geiwahrte am 
Sonntag plöglid das Herannaben ber 
Unterfeeflotille; von diefer waren nur 
bie Sehrohre, von denen Ausqud ge 
halten wird, fichtbar. Die Briten ver 
bielten fich fühl und mißleiteten ben 
| eind. Plöglih fuhr der Sreuzer 
| „Birminaham“ mit Volldampf vor 
mwärts und gab ben erften Schuß auf 
| das Sehrobr ab. Dieles wurde zer 
ftört, und damit war das Unterfeeboot 
führerlos geworden. Es tauchte aus 
dem Waffer auf, und ein zweiter&chuß 
brachte es zum Sinten. Die anderen 
Unterfeeboote zogen fih darauf zurüd. 

Galveiton, 12. Aug. Der italieni- 
Ihe Dampfer Mongibello, welcher ge- 
ftern bier von Neapel eingetroffen tit, 

| wurde am 5. Yuguft 200 Meilen von 
| den Babamainfeln vom deutichen 
reuzer „Karlärube“ angehalten und 
| bon einem Offizier und vierzehn See- 
| feuten beftiegen, dem Kapitän aber die 
Weiterfahrt geitattet, nachdem er eib 
ih erbärtet hatte, daß er weder Waf- 
fen, Munition no Paffagiere an 
Bord habe. 

Newport, R. Y., 12. Aug. Ein bri- 
tifhes und drei franzöfifche Kriens- 
Ichirfe wurden geftern Abend am ber 
füdlichen Neuenglandtüfte gefichtet. 

San Franzislo, 12. Aug. Kant. 
Mann ven der britifhen Barfe Eolo- 
nn meldet heute, daß er geftern 25 
Meilen füdblih von den FFarallonen, 
den Koralleninfeln an der füdtalifor: 


wichtigeren 
KAraiterzeu 


| 
Borräten für die Kreuzer „Zenneiiee“ 


nifen Küfte, vom deutichen Kreuaer.. (foxtlegung auf der 3. Seite), 


‚ tern, dod) bemeille fie fein feindlichen 
| Krieaafchiff während ber Yyahrt. Der 
beute von Weftindien angelangte Dam» 
| pfer „Danube“ berichtet, daß ein eng» 
lifcher Kreuzer nahe Antilla, Ruba, 
tern,doh bemerkte man fein feindliches 
beobachtet wurde Nach eingelaufenen 
Meldungen hält ſich der engliſche 
Kreuzer „Suffolf“ noch immer in ber, 
| Nähe des New Porter Hafens auf. Er 
patrouillirte anjcheinend den Eingang 
zum Ambrofelanal. 

Gharlottetomn, Prinz Edwards Yn- 
fen, 12. YAuguft. Der zur Blad 
Diamond Linie gehörende mpfer 
„Moriwenna“ lief bier heute von Ront- 
real auf dem Wege nah Shbnen und 
Neufundland an. Der Kapitän er» 
zäblte, daf er ein aufregenbeö Aben- 
teuer zu befiehen hatte. Als ber Dam» 
pfer am Sonnabend Abend nahe Que⸗ 

| bet war, wurden zwei Schüffe von den 
| Hültenbatterien auf ihn abgegeben. Der 
Kapitän befahl Volldampf, do bei 
der Drleansinfel wurde wieder auf 
das Schiff gefeuert, und flogen bie 
Geihoffe über biefes hinweg. Bald 
darauf näherte fich dasgollboot „Belle 
| Ehaffe“, und En der „Moriwenna“ 
fih nach QDuebel zu begeben, um ihre 
Papiere prüfen und genehmigen zu 
| faffen. Eine neue Anorbnung Icreibt 
‚ nämlich vor, daß alle von Kanada fah⸗ 
renden Schiffe fih ihre YAusfahrtpa- 
piere in Quebet ausftellen laffen müf- 
ien, wovon der Kapitän nicht verftän- 
bigt worden var. 

New Hort, 12. Augufl. Für mor⸗ 
| gen ift eine Sigung der Hanbelätam- 
mer einberufen, in welcher der Bericht 

des Komites vorgelegt werben mird, 
das Mittel und Wege fuchen follte, die 
| Wiederaufnahme der Ausfuhr zu er- 
| möglichen. Das mit Berlabungen 
| nad Europa verfnüpfte Rifito wird 
‚ nicht übermäßig groß betrachtet, und 
| e8 dürfte eine Beiferung der Lage in 














| einigen Tagen eintreten. In ben Anla- 


| gen der Hamburg-Amerifa-Linie und 
| des Nordbdeutichen Lioyds in Hoboten, 
wo mehrere Dampfer feftliegen, ift alle 
Arbeit eingeftellt. Der Schiffäpertehr 
ift fait vollftändig eingeftellt, und 5000 


Sciffäverlader, 200 Yuberleute und 
1000 yrachtarbeiter find ohne Ber 


dient. Dem Armentommiflär zu- 
folge werben eima 12,000 Berjonen 
unterftügungäbebürftig werben, falls 
die Arbeitseinftellung bei den trans: 
atlantifhen Linien längere Zeit an- 
hält. 

Norfolf, Ba., 12. Augufl. Das zur 
Bundesmarine gehörende Hilfsjciff 
„Bulcan“ mwirb mahrfeinlih mit 


und „Rorth Caroline” enifandt mer» 
den, die türzlich mit Gelbmitteln für 
unterhügungäbebürflige Ameritaner 
in Europa abfuhren. „Bulcan“ nimmt 
jet in Newport News Sohlen und 
Vorräte, einfchliehlih Mehl und aus 
dere Nahrungsmittel, an Bor2. 
Wafbingten, 2, Aug. XHeute find 
die ameritanifien Botjchaften und 
Gelandtichaften im Europa ermättigt 
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Schlummerkiſſen 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 





Spezinliläten für Donnerstag ! 


52.50 Damen - Schuhe und Slippers 1.59 


Schuhe für Damen, jhwarzer Sammet, Cuban:Abiäte; 


metal mit Kid Tope. 
Bumps für Damen, Gunmetal, 
ban-Albiätze 


Gin-Strap Baby Doll und zwei-Strap Pumps, 


und Gunmetal. 
Sateen Bumps, ichwarz, blau, 
BE DE En a2 En ae 


















Figurirte Lawn⸗Kleider für Damen, 
neumodiſchſter langer Tunie-Effekt; 
wert 1.50, ſpeziell, am 


68e 


Donnerstag, zu .... 








Yanae Kimonos für Danten, Vlumens 
und javanifche Entwürfe, mit Sateen 


beießt; beite 1.00 Werte, 9 
— c 
— — — 


für 
[Meit farrirtes Nainioof, im netten 


Entwürfen; dies if die reaulüre 


106 Qualität, 3 
3 10 
Kleiderſtoffe. 


Eine große Vartie von Double Fold 
Beige, Crepe und Serge, in verſchiede 


nen dunklen Schattirungen: die — 
c 


50e Tualität, Ward zu 


die Ward 
















2% wert, die Ward 15 
zu eu BE) 


Grepe de Ghine, 
Rolle Ward breit, jomwie Zeide 
und Ganton Crepes; in heilen 
dunklen Schattirungen: 
bie 1.00, Dard 
Arbeitshemden. —— 
Chambrav⸗ Arbeitehemden fur 
Männer; beauem gemachte Groößen, 
mit „Faced“ Aermein 2% 
Mk Werte, zu 


x Novelty Diagonals. —— 
In dunklen Blaide und hubſchen 

Twao Tone“ꝰ⸗Enefkten Serges: ſnd 
* 













Mull 
und 


we. 








Blaue 





—Ba ſo bare Soeſen — 


Vartie von we ien 
Knabe wlle und dumfle Fe rben; 


12:< 







[Sine We 


tur 
Ir a ns bie 10 Nahre: 2x 


ıtd baren 


Werte, das Baar 





Patentlder, 
roia 


Baby’ Doll und Slippers für Mille md Rinder, 








Kimonos, ——— 









Ratentleder und Gum 2 


‚59: 
8. 


ipaniiche oder Gu= 
Batentleder 


und aclb; alles 2.50 


Patent Colt und 


metal; jofide Yederioblen und »MAbjäte; ein» und zweisZ trans Moden; 
Gröhen bis 2; ipeztell, am Donnerstaa, 890 
RR sehen ner een 

Laton = Kleider. — — —— Strumpie —— — 





Mercerized Lisle Strumpfe für Kin— 
der, ichwarz und farbig; in allen Grö 


hen; tell, ...123e 


das 

— — ne m — 
eine feidene Ztrimpfie für Babies, 
blau, rola, wet! roi, Iewar; und 
lobforbia;: 


Werte bis Me, 
das Paar. : X 156 


Unterzeua. — 
Balbriggan- und Porosfnit-linter: 
hemden und Unterhoſen für Knaben 


in allen Größen, 15 
c 


iveziell .. 
—— IInterzeug. ——— 


wert 25c, iper 
Raar.... 
















— —— — — —— 







Feine gerippte baumwollene Leibchen 
für Kinder: lange oder furze Aermel; 
in allen Größen; 19e Werte, l 


2Cc 





Yaundru Seife, 
Automa tic Yanmdrv Seife, am 1 9 
2 onneretag 5 Zırüde für c 





ei! Ein sc Badet von, TDurtao“ 



















. Wa ſche leinen. 
Ertra ſawere Waſchleinen: diee iſt 
die reguläre 150 Qualitut, ſpeziell, 


am Tonnerstaa, 
u; 


Te 
Toiletten | 













— Toilettenpavier, 


Große Nolte Ereve Tine 
Dapier; Dies {lt Die reauläre „ec Zorte 
Rollen 


Drei 








Sc 
Topfaede — — 


Granit-Topfdedel, in allen 
mit Golit our; Dies 1 Die 


Ix Zorte, 5. 


Vraue 
ſVroßen 
reaulare 
das Ztüd 











Varkers Ruh. 


» man don Bricedbe Jacobjen 


(17. Yortfegung.) 

“ber 5 war ju gar feine Sinnes 
täuihung gqewejen! jiprant Hatte aus 
irgendeinem "rätjelhäfıen Grunde das 
Teniter feines Arbeitözimmers geüff 
net; er fteilte fich entweder jchlaftrum 
ten, oder er litt an einer Urt Schlaf 
iramibeit — endlich aber hatte et das 
Beitreben, fein Zun und Treiben 
umöglichft ju verbergen. 

Huch eine weniger eneraifche Frau 
Höite in diefem Falle getan, was Edith 
yo zu tun bornabhm., 

Als es neun llbr Abende geworden 
ivar, betrat fie Franks Zimmer und 
fingte über eine ungewöhnliche Müs 
digteit. 

Ich 'bin die lehzte Nacht ſo ſehr 
durch das dumme Fenſter geſtört wor 
ben,“ Tante ſie, „daß ich um ſo gründ 
licher ausſchlafen muß. Du tannſt ja 
fo lanae aufbleiben, wie es Dir be 
bagt, aber fei, bitte, recht leife, wenn 
Du tommit, ih habe 





Murmeltiernatur wand bin fehr leicht | 


aufzumeden.“ 

Dann legte fie fich in ihr Bett und 
ließ das Licht brennen. Die Tür: 
angel hatte fie vorjoralich eingeölt, 
und ein Buch hatte fie ebenfalls mit 
genommen, denn diefe Nacht aalt es 
mwachzubleiben und den rechten Auaen 
blid nicht zu berfäumen. 

Natürlich las fie ganz gedantenlos, 
denn ihre Aufregung war viel zu 
groß, aber als die Fluruhr zwölf 
ſchlug, da ſchlich ſie ſich geräuſchlos 
aus dem Zimmer und nahm für den 
Notfall ein Waſſerglas mit — wenn 
ſie überraſcht wurde, dann ſollte die 
plögliche Sehnfuht nad einem fri- 
fhen ITrunt den Vorwand abgeben. 
Frans Tür hatte feinen Schlüffel, 
und Ebith fonnte bequem binburd- 
Iugen. Anfangs fah fie gar nichts, 
denn das ganze Zimmer fhrwamm in 
einem grauen Dunft; dann entdedte 
fie ihren Mann auf dem Diwan, Gr 
hatte fi bequem auögejtredtt und das 
unter dem Kopf; 
neben ihm ftand eine Kleine, bren- 
nende Spirituslampe, in der Hand 
bielt er ein langes, dünnes Pfeifen- 
zohr mit winzigem Kopf, und nun fam 
auch durch das Schlüſſelloch jener 
füßliche, widerwärtige Duft, den Edith 
ichon einmal im Hotel zu Lugano ge- 
zochen hatte — nur mar er jebt viel 
ſchwerer und betäubender. 

Es lonnte nicht dem geringſten 
Frank war in 


ifel unterliegen: i 
—— alies Laſter aurüdgefallen, er 


zaudte Opium, fchlimmer mie ein 


> Shinee, und beöhalb hatte er in ber 


ge Nacht das Feniter geöffnet, 
ber Dunft ihn nicht verraten 
the, bes ‚beshalb blieb er fo lange auf, 
wollte er fi von feiner Frau 
aus biefem Grumbe lag er 
er in einem Schlaf, der nichts Na- 
liches mehr an fich hatte! 
war entſetzt. Im erſten Im— 
fie die Tür aufreißen und 
‚machen; dann fühlte fie, 
echt ihr Iangfam über den 


biefer  beraufchte Mann 


nicht Deine | 


onnte denn mwiflen, welcher: 


der in normalem auf ind 
über den Haufen ichoß, 
den die Luft anmwanbdelte, das Yuto an 
einem Baum zu zerfchellen, bloß weil 
es nicht fo dem Steuer gehorchte, tie 
er wollte?! In diefem Moment tam 
über Ebiih der ganze Abicheu ihrer 
| tottum un Natur aegen jedes Mur 


fäbig war, 
feinen Hund 


fotium und mit dem Wbfcheu die um 


oeheuerlichfte Vorftelluna von feinen 
ichredlihen Wirkungen. 

Zugleih aber Scham und — Mit 
leid 

Sie begab ſich geräuſchlos in ihr 


das, was geſchehen könnte und was a? 
ſchehen mußte, und dennoch hatte ſie 
Willenskraft genug, ſich ſchlafend zu 
ſtellen, als Frank endlich hereinge 
taſtet lam, ſeine Kleider vorſichtig ab 
ſegte und bleiſchwer in die Kiſſen 
lant, — 

3 war feltfam, er arbeitete de! 
Edith hatte ihn zwar in einem Mo 
ment belaufcht, wo er es nicht tat, aber 
das mußten nur einzelne PBauien jein, 
| denn am nädften Vormittag traf fie 
ihn dabei, wie er fein Manuitript 
| durchfab, und das war wiederum nicht 
unbedeutend angemwadhien. 

Sie bat ihn freundlih und 
einem harmlofen Geliht, ob er ihr 
nicht daraus borlefen wollte, denn 
dann mußte fi doch herausftellen, 
welche Wirtung das Gift auf fein 
Denten und Empfinden ausübte; aber 
fie war fchließlich aanz zufrieden, als 
er ihr den Wunſch abſchlug. 

Mit einem etwas feltfamen Lächeln 
tat er das freilich und mit einem Blid, 
der den Erbboden fuht. „Borlävfig 
ift da® mein Geheimnik,“ fagie er. 
„Wenn die Zeit gefommen ift, will ich 
die Welt in Erftaunen fehen, werde ich 
ihr Rätfel aufgeben — Du fennit eben 
nicht die Pinche eines Autors, aber 
Du follft fie fennen lernen.“ 

Ah, das glaubte fie num wohl zu 
berftehen; er war eitel; 
Schriftiteller, und zwar gleich über alle 
Moßen, denn wer fönnte heute wohi 
noch ein Buch fchreiben, das die aaııze 
Melt in Erftaunen jet! 

Uebrigens ſtand Ediths Entſchluß 
nun feſt. Dem Vater, der ihr doch am 
nächſten ſtand, wollte ſie ſich vor der 
Hand nicht anvertrauen; ſie hatte dieſe 
Ehe halbwegs erzwungen, und wenn 
fie jest fchon mit Klagen fam, dann 
gab fie ihre Gelbftändigkeit aus der 
Hand. 

Vielleicht Torate ih auch der Alte 
übermäßig, ohne gründlich helfen zu 
tönnen; Hilfe, und zwar fachverftän 
bige Freundbeshilfe mar aber in diefem 
Fall der einzige Ausweg. — 

Gegen Mittag rüftete Edith ſich zu 


— — — — — 


mit 








Reimers Bronchial Elixir 


giebt fofortige Linderung 
bei Henfieber, Aitbma, 
Bronditis, HOnften, 
fowie allen Luftröh- 
zen Erkrankungen. 
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x mers Laborato- 
Bon ——— rien, 2783 Lincoln 
erprobt Ave., Ede Diverfey 


und ges Beriwel, ZTelevhon 
lobt. und Voſſt beſtellungen 
4 prompt Yer Parcel⸗Poſt 


Anh Sonntags 
Lincoln 5274, 


ag2,foumifz,in 


erledigt. 
f geöffnet. Tel. 


immer zurüd und grübelte dort über | 


mwie fo piele | 


| 
| 


| lind mas 
| Anstalten beirifit, 








Abendnokt, Ghicaas, Mittwodh, den 12. Auguft 1914 





einem Sana. Sie mußte, ba 
Runge von 11. bis 1 Uhr Sprecftunde 
hatte, und fo fauer es ihr auch wurde 
- diefer Mann beiaß ihr ganzes Ver- 
tenmen, und wenn rant nicht gemejen 
väre, fo hätte er jeht auch ihre Hand 
befe fen. 

Das — iſt oft rätſelhafter wie 
eine Sphinx. 

Die Irrenanſtalt lag ſehr freundlich 
in das Tal gebettet, aber unter dieſem 
ſchweren, wenn auch heute regenloſen 
Winterhimmel machte ſie dennoch einen 


Dr. 


unendlich düſteren Eindruck. Und als 
Edith durch den großen, laubloſen 
Park ging, in deſſen Mitte die Villa 
des Anſtaltsleiters lag, da begegneten 


ihr allerlei ſeltſame Geſtalten. 
Beſonders ein Mann fiel ihr auf, 
der ſie ſehr höflich grüßte. Aber dieſer 


Mann hatte einen Blick, ſo jäh auf 
zuckend und dann wieder den Erd 
boden ſuchend das hätte Franks 
Blick ſein können. 

Doktor Runge ließ ſie nicht lange 
warten. Er kam ihr an der Tür ſei 


nes Arbeitszimmers entgegen und ver 
riet mit leiner Miene ſein Befremden, 
daß dieſe junge und erſt kürzlich ver 
heiratete Frau ſein düſteres Reich be 
trat. Aber als ſie einander gegen— 
überſaßen und nun das erſte Wort 
geſprochen werden ſollte, da empfand 
Edith erſt das Peinliche ihrer Lage, 
und ſie wehrte einen Gedanken ab, der 


vielleicht in ſeinen Augen zu leſen 
ſtand. 
„Ich komme nicht meinetwegen, Herr 


Doktor,“ 
meines Mannes.“ 

Er neigte beiſtimmend den Kopf, 
als ob ihn das ganz ſelbſtverſtändlich 
düntte, und Edith fuhr fort: 

„Mein Mann iſt heimlicher Opium 


raucher. Ich habe dafür untrügliche 
Beweiſe. Was läßt ſich dagegen 
machen?“ 

Nun legte er die Fingerſpitzen zu 
ſammen und ſah nachdenklich vor ſich 
hin. 

„Wir haben Anſtalten, gnädige 
Frau, in denen der Kraänte durch eine 


allmähliche Entziehungskur 
wird. Aber die von mir geleitete ge 
hört nicht dazu — wir befaſſen uns 
hier nur mit pathologiſchen Zuſtänden 
im engeren Sinne, und eine Ausnahme 
würde das ganze feſtgefügte Syſtem 
ſtören.“ 

Edith fchiittelte den Kopf, 

„Ih will meinen Mann doch nicht 
bierber bringen, Herr Doftor — mein 
Soit, wäre ja ganz entiehlich! 
bie von Ihnen erwähnten 
fo ift das nicht viel 
Gibt ed denn gar fem 
Mittel, durch das man unbemerft auf 
ben Stranten einwirfen tann? Ich 
meine, doch davon geleſen zu haben.“ 

„Scharlatanerie!* ſagte er rauh. 
„Sie alauben doh nicht an Liebesae 
tränte, anädige Frau, an Hugelfegen 
und Befprehungen! AU das gehört 
in das Gebiet des Betrugs und bes 
Mberglaubens; die mirkliche Willen 
Kaft bat niemals einer Xarnlappe 
bedurft. - Sie nennen Xhren Herrn 
Gemabl einen heimlichen Opiumrau 
der. Das foll aljo heißen, er fröhnt 
feiner Leidenfwaft hinter ihrem 
Rüden. Der erite Schritt zur Belle 
tung ift offene Ausfprache, der zweite 
ift gemeinfame® Handeln.“ 

Edith jchlug die Mugen nieder, 

Ich fürchte mich, Herr Doktor.” 


Dis 


anders 


Als ob ein ferner Laut fein Ohr 
getroffen hätte, hob er laufchend den 
Kopf. 


„Nun bitte ih Sie, mir die näheren 
Umfäönde zu erzählen, Frau Parler.“ 
„Das Äft in wenigen Worten ge 
Icheben, Herr Doktor. Mein Mann 
hat feine glüdliche Jugend verlebt, er 
entfernte fih früh aus dem PBater- 
hauje, um feinen eigenen Weq zu 
gchen, und er führte ihn durch bie 
Tiefen des Lebens. Dort hat er aud) 
dad Opiumrauchen gelerni, und fein 
ganzes Dafein war ein beitändiger 
Kampf gegen dieies Lajter. Als er 
nch Deutfh. "db kam, mar er bee: 
jelben nahezu Herr geworden, und ala 
er um meine Hand anbielt, erfuhr ich 
von ihm alles. Ich molite ihn kor 
einem Rüdfall bewahren, Her Doktor, 
und wurde fein Weib. Niemand 
fol jagen, daß er mich betrogen hat. 
Bis vor wenigen Tagen ainq alles aut, 
denn wurde er jcheu, mißtrauifch, zog 
fih von mir zurüd, arbeitete die halbe 
Naht in geheimnißvoller Weife an 
einem literarifchen Wert, und nun 
bobe ich entdedt, daß er es nur mit 
Hilfe des Narkotitums zuftande 
bringt.“ 

Der Arzt horchte noch immer, 

„Und die Furt, Frau Edith?“ 

„Er ift jäbzornig. Er erichieht jei 
ren Yund aus einer geringfügigen Ur 
lache, er fpürt den Drang, fein Auto 
an einem Baunt zu zerfchmettern, er 
bat bisweilen einen Blid“ — 

„Wie ift der Blid?" — 


„Sa ann ihm nicht  befchreiben, 
Herr Doktor. ber als ich hierher 
lam, begeanete mir im Garten ein 


Mann" — 

„Ich ſah es durchs Fenſter.“ — — 

„Der hatte denjelben Blid.“ 

&3 entitand eine lange, ſchwüle 
Pauſe; endlich nahm Dr. Runge wie— 
der das Wort, langſam und vorſichtig. 


„Ich habe mich getäuſcht, gnädige 
Frau. Die Mehrzahl der Opium- 
raucher leidet an Willensſchwäche, und 
die Heilanſtalt ſetzt an dieſem Buntt 
ihre Iütigteit ein. Yhr Gatte ift ein 
eneraiicher Mann, und wenn er ben- 
noch) ba3 Gift zu fich nimmt, fo müffen 
andere Urfachen vorliegen.“ 

Sie fah ihn atemlos an. 

„Welche, Herr Doktor?“ 

„sh möchte mich noch nicht darüber 
ausfprechen; aber ich habe eine Bitte 
an Sie, it es möglich, mir einen 
Ginblid in das Manuffript zu ver: 
Ihaffen, an dem Xhr Gatte momentan 
arbeitet? Dber wenn ba nicht mög- 
Tich ift, fönnen Sie felbft die Wlätter 
Iefen und mir ier ben Anhalt Bes 
richt erffatten? ' 





faate fie, „ich fomme megen | 


geheilt | 


| € 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





— — *— 


Edith erhob ſich. — 
„Ich will den Verſuch machen, Herr | 
Doktor. Haben Sie ınir font nod | 
Verbaltungsmaßregeln zu geben?“ | 
„Nein, nur möchte ih Sie in einem 
Buntte beruhigen. Das Opium zer: | 
itört ganz gewiß den menſchlichen 
Organismus, aber wie bei jedem Nar⸗ 
fotifum tritt jeine Wirfung nur lang: | 
jam ein, und es fommt wenig darauf | 
an, ob die Kur einige Wochen früher 
oder fpäter einfebt. hr Gatte befitt 
eine ungewöhnlich träfiigefonftitution | 
Sie brauchen fi aljo vorläufig | 
feine Sorgen zu machen.” | 
Ruhia, wie immer, reichte er ihr die 


Hand und begleitete fie bis an die 
Schivelle des Zimmers. Sie ging 
wirklich etwas getröfteter von ihm, 


I 
aber eine fleine, unbedeutende Begeben- | 
heit warf aleich darauf einen Schat E 
fen in ihren Wea, ohne daß fie ji 
deffen ganz flar werden fonnte. | 

Denn als der Pförtner das Tor der | 
Anstalt öffnete, jah Edith wiederum | 
jenen Mann mit dem feltfam jcheuen 
Bid, und fie fraate, ob das au 
einer bon den Kranten märe. 

„Senwid, Madame, entgegnete ber 
Sefragte höflich. Es it ein ganz 
harmlofer Menich, aber er bildet ich 
ein, jemand totaefchlagen zu haben. 

Wir beherbergen hier tmunberliche 
Säfte, und es ift das beite, draußen zu 
verbleiben“, 


* * * 


Wort eigentlich aufge— 
wußte im Grunde ge— 
nommen keiner, aber es ſchwirrte 
plötzlich durch die Stadt und wurde an 
den Biertiſchen in den Mund genom 
men. 

„Man redete von dem „verſchwun— 
denen Amerikaner”, 

Die Berfönlichteit Parfers war ja 
immerhin intereffant genug, um die 
Seichichte von dem Gelbitmord feines 
Bruders unter die Leute zu bringen, | 
und jedermann mußte daher ganz ae | 
nau, daß John Barker im enalifchen 
Kanal auf der Höhe von Dorer ins 
Wafler gegangen fei. Ebenfo war das 
Bublitum davon unterrichtet, daf die 
Leiche nicht aufgefunden werden konnte, | 


Mer das 
bracht Hatte, 


und infofern war die Bezeichnung | 
„verichwunden“ nicht beionders auf- | 
fällig. | 

Aber fie wurde mit einem beion« | 
deren Alzent aebraudt. ' 

Und dann fam aud) die UIrfache da 
von zutage. 

Da hatte irgendein Htoffhungriger | 
Beitungsfchreiber dieje ichon halbver 
aefiene Affäre wieder ausgenraben, | 


und in einer Hamburger Zeitung mit 
Aufwendung von viel Scharffinn nach | 
geivi:ien, daß die Leiche des GSelbit | 
mörbers unbebingt an der enaliicheit | 
ober franzöftichen üfte hätte angetrie- | 
ben werben müflen. 

Der Befraffer des gar nicht übel ge» 
ſchriebenen Artitels ftühte fich bei fei- 
nen offenbar fachverftändigen linter- 
fuhungen auf die Witterungd- und 
Strömungsverbältniffe jowie auf bie 
Küftenformation, und feine u se| 
lung aewann dadurch eine Wahrfchein 
lichkeit, der fih niemand aanz ent 
ziehen konnte. Uber er brach geroifier 
maßen in der Mitte ab und lieh die 
Trage offen, wo ber Gelbftmörber | 
denn eiaentlich hinaeraten ei. | 

Er mar eben „verfchmunden“, und 
dieſe Tatſa de bildete den Geipräds- | 
ftoff in einer Stabt, die natürlich mebr 
Antereile daran hatte als das große 
Hamburg, wo fo viele Menichen in ae- 
heimnifpoller Weife untertauchen. 

Dann tauchte plöhlich jemand auf. 

m GEuropäifchen Hof, einem ber 
erften Hotels, ftieg ein Herr ab, der 
ih als „Gefchäftsreifender Braun 
aus Hamburg“ einichrieb, aber im Ge 
aenfah zu feinen Standesaenoifen fehr 
fhweigiam und verfchlofien war. Er 
führle eine Ledermappe mit fich, Die | 
ebenfoqut- Papiere wie Proben enihal- | 
ten fonnte, durdhwanbert: die Stadt, | 
ohne ein einziaes Gefchäft zu betreten, | 
und landete endlich gegen Mittaoa in 
dem Büro des Yuftizrats Claudius. 

Er fchidte feine Karte hinein, auf 
ber ganz einfah „Braun“ ftand, ließ 
fih in das Privatzimmer des An- 
walt3 führen und bräfentirte dort fo- | 
fort eine Blechmarke, die den bequemen | 
Yuftizrat etwas befrembete. 


(Fortſetzung — 


Teint nerdorhen 
durch Pinpfes 














| Indien und brannten ihlimm. Hatte 


andı Miteffer. Gebrandite Enti- 





eura-Seife nnd «Salbe. In zwei 
Woden vollitändig wahl. 
724 E. NR. Me. Ölnen, IT. — „Als mein 


Leiden zuerft degann, traten fleine Pimples auf | 
meinem Geliät auf, Sie judten und brannten 
fo ihlimm, dab id fie Trayen 
mußte und bad machte fie no 
(Olmmer. Ungefidr eine Mode 
foäter ivar mein Geſicht fo fer 
mitBimbples u. Diiteffern bebedt, 
dab ich eich Ihümte. Mein Teint 
war berborden. Die Bimples 
biuteten um eiterten zuweilen. 
„DI Taufte eineSchachtel Eream 
fir ben Xeint unb gebraudte ibn, aber obne 
Wirkung. Werner Taufte ich und Teint 
Cream mit gleiden Miberfolg. Eines Xages 
böcte ib dann bon Guticura-Seite und «Balbe. 
Is kaufte mir ein Stüf Guticura » Seife und 
eine Shadtel Guticura-Salde, mul mein Be 
tigt mit der Seife und trug banı die Salbe 
auf, unb in smwei Wochen tuar id} bollftänbie 
wohl.“ (aes.) Chad. E. MieWinn, am 5. Mai 
1914. 


Droben poftfrei verfandt. 


Ir ber Haut und Haarhflege beb Kindes ift 
GuticurasSeife das Liedlingsmittel ber Mutter, 
Mat nur it fie obnegleiden in Reinbeit und 
erfriſchendem Gertuch, jonbern ihre milden HSetl- 
teirtungen genägen meiftens. um fleinere Haui- 
übel, Möte, Maubheit und Hippideln zu dem 
treiben, aarte Hama gu itärten, und die@elunds 
beit von Haut unb Saar au fördern. Euticuras 
Seife unb Cuticuxa Dintment find überall in 
ber Welt zu haben. Neiclide Brobe von bes 
ben mit 32-feitigem Yautbudh wird poftfrei ber, 
fandt. Echreidt Poltlarte an „Euticuea, Dept, 
_Rolten.” 
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eine 


muſſen hatte den Abend im Deutſchen 


ken zu ſich genommen. 


dingt die Luſt zu ſingen: 


die mertwürdig 
| eines Gebäudes verſunken 


Matroſen, der 


Fallrepstreppe 
machte. 
Koje gerollt, 


| firohaededten Katen, 


| Yaut beunrubiate ibn. 


' von Sanfibar zwei 
an Bord nehmen follten. 


gerichtet, er 





Abendpolt”,) 


Sein eriter Tiger, 


(Für die , 


indiibe Gefhichte von Wolfgang Schaver, 


Chi caao. 

Hans Asmuffen mar fpät an Bord 
getommen. Er mar ziveiter Dffizier 
ver S. ©. Gomall, die zwifchen San 
ſibar und Bombay hin und her gau— 
telte und in den Augen der Linie, der 
fie gehörte, ein höchft achtbares Schif. 
in den Augen der Beſatzung aber nur 
Kombination von Sarg und 
Selbſtmordmaſchine war. Hans As— 


Eine 


Klub in Bombay zugebracht. Er 
hatte bei ernſtem Männerwort über 
Politit und deutſch-engliſche Beziehun— 
gen verſchiedenes an geiſtigen Geträn— 
Mit markigen 
Worten hatie er die Taktik des Reichs— 
tanzlers gebrandmartt, hatte einige 
feine Worte über engliſche Hinterliſt 
fallen laſſen, hatte die ruſſiſche Bar— 
barei und franzöſiſche Anmaßung ge 
nügend beleuchtet, hatte mit einem zu— 
fällig anweſenden Engländer eine durch 
beiderſeitiges Nichtverſtehen veranlaßte 
reizvolle Konverſation geführt, hatte 
die übliche entſchuldigende Anſichts 
tarte an ſeine Braut geſchrieben, mit 
der üblichen Bemeriung, daß er bei der 
raſenden Arbeit keine Zeit zum Brief— 
ſchreiben finden köͤnne. Dann war er 
nach Hauſe, d. h. an Bord gegangen. 
Auf dem Wege hatte er unſtillbaren 
Tatendrang verſpürt. Reminiszenzen 
aus ſeiner fröhlichen Jugendzeit er— 
wachten, und wenn er an ſeine deutſche 
Heimat dachte, dann fühlte er unbe— 
„JIch weiß 
nicht, was ſoll es bedeuten.“ 

Aber ſchließlich war er doch an Bord 
getommen, heil und ohne bemerkens 
werte Zwiſchenfälle. Er hatte zwar 
beinahe eine Stunde damit zugebradt, 
daß er in bemundernder Grübelei über 
fchiefe Konjtrüftion 
ftand, Die 
oh! mehr auf die vielen aeiltigen Er- 
friichungen, als auf Abjiht des Er 
bauers zurüdzuführen war. Donn 
batte er zum maßloien Erjtaunen des 
Matroien, vderi in dem tleinen Booi 
jhon drei Stunden auf ihn wartete, 


verfucht, auf einem Beine zu jteben, 
allerdings ohne weiteren Erfolg. Ein 
Polizift überredete ihn nämlich, daß 


ber Menich bejier tue, auf zwei Beinen 
zu jtehen, und fchleifte ihn lanalam in 
das Boot, wo er ihn mit Hilfe Des 
ic) endlicy erholt hatte, 
ſinngemäß verſtaute. 

Nun, er war dann auch obne mertere 
Udenteuer an Bord aelommen, menn 
auch das Grllimmen der etwas fteilen 
einige Schwierigkeiten 
Nun hatte er ſich in feine 
liebliche Gedanken um— 
ſpielten ſeinen Halbſchlaf. Er dachte 
an feine ferne Braut und was für ein 
quier, treuer Menih er doch wäre. 
Hatte nicht neulich die reihe Amerita: 
nerin, Die mehr ald tauiend Ochien 
hatte, ihn ganz merkwürdig ihn beim 
Tanzen angefehen? Und wenn jemand 
taufend Ochſen hat, warım jollte... 
Hans Nsmuffen dacte den Gedanten 
nicht zu Ende, Die bunten, grünen 
Deiche feiner ſchleswig-holſteiniſchen 
Heimat fliegen vor ibm auf mit den 
ben ungebeuren 
Mehltlößen und norbweillichen Grö> 
oen. Plöplich fuhr er auf: irgend ein 
Waren es die 
Wellen, die an den Leib der „Somali“ 
ihlugen? Was war es? Yhm jchien 
es, ald ob irgend etwas fi) in feiner 
Kabine bewegt hätte, Sein Blid durd)- 
fuchte die Duntelheit und plößlich blie 


ı ben fie haften auf zwei arünlich leud)- 


tenden Buntten. Kalter Schweiz ftand 
auf feiner Stirn. Was war das? 
Hate der Kapitän nicht geitern davon 
geiprodien, daß fie für den Sultan 
bengaliiche Tiger 
O, menn 
nun einer von diefen vermaledeiten Ti- 


| gern ausgebrochen war, um ihm bier in 


jeiner Kabine einen nächtlichen Beſuch 
abzuftatten. Al die Gejchichten, die 
er von zerfleifchten Bändigern geleien, 
‚ burdhzudten fein Gehirn, er fühlte das 
fürchterliche Gebik des Raubtieres in 
feinem Körper, hörte fchon feine eige 


‚ ken Knochen fnaden, fah fein eigenes, 


rotes Blut jchon den Raum über: 
Ihwemmen. Ein leifes Fauchen brachte 
ihn zum Bewußtfein’zurüd,. Mein, fo | 
wie ein wehrlojes Lamm mollte er nun | 
de nicht jterben. Seine Hand taftete | 
ieife an der Wand empor, wo an dem 
gewohnten Plaß fein Nevolver hing. 
Seine Augen waren ftarr auf die bei- 
der grünleuchtenden Sterne im Duntel 
glaubte den glühenden 
Atem des Königs der Diehungel zu 
fühlen. Er zielt, jeine Hand um— 
ıpannte frampfhaft den Kolben des 
Nevolvers, dann — ein Schuß zerrih 
frachend die tiefe Stille der Nacht. 
Aus dem Duntel des Raumes Meng 
ein fürchterlich wütendes Zifchen, Hang 


| Asmuffen fchloß die Augen und erwar- 
tete fein Ende, 


Aber nichts fam. 

Draußen tönien nun verwirrte 
Stimmen, Lichter leuchteten auf, not- 
dürftig befleivete Perfonen rannten 
umber. Keiner wußte, was eigentlich 
lo5 war: „Wenn e8 man nich ter 
niſch dieſen Abendſlhep is“a⸗cs. 
Zweite is er war man ſon büſchen lo⸗ 
mifch diefen Abend“, meinte der Ma= 
trofe, der Hans Kurt ‚herüber gebracht 
haite. Sie drangen in feine Kabine 
ein, mit hellen ichtern bewaffnet. 
Hans Asmuffen machte feine Augen 
ein ganz Llein wenig auf, er fah einen 
Kreis Menfchen mit verdutzten Geſich⸗ 
tern, allen voran der Kapitän. Auf 
dem Tifch aber lag verendet des Kapi- 
täns wundervolle Angorakahe. Da 
ihloß Hans Asmuffen feine Augen 
wieder, zerfallen mit fich, der Welt und 
allen geiffigen Getränten. Unten aber, 
im Bauch des Schiffes fangen die bei- 
ben hungrigen bengalifdien Tiger ein 
Ichauerliches Lied, 


— — 


— Vererbung. — „Warum der Bua 
an Waſſerkopf hat? %a, fehgn ©’, fein 
Vater war a pantfchender Meinhänd: 
ler und fein Muatter a Bierkellnerin!” 
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LINCOLN & SOUTHPORr 
3014-22 LINCOLN AVENUE 


Anguit ift ein Monat gelderiparender Gelegenheiten in dieſem Laden. 


Bargains für 


Ausitnttungswaanren 


Donnerstag, den 13. Augufl 


Grocery 


vitör Dept. 


Dept. 
Oo Ribo Grave — 


..19e 


afon Einmacgläfer, „Borce Sicherheit: Bünses izer, B., x 
Ian Lined“ Dede, Fancn ‚Japan Reis, Bid. . Flafche 
Dee Stüd.....e0ccc0r. Ci Yefto Scheuermulner, ‚Se Armour’s Grave Fü ij 9 
Beite Qualität Bi Heflam Düdfe ..... . Blalde zauuersenren c 
ern e Tugen Keiner Gider Eifio, I. un Kalifornia Bortmwein, 
mern, vier Duten 5c Red Seal Kur, Bühle.. Roliler Dein, 25c 
11 | Ge ..... Stub Soufe od. Rears gie r * —— X 
Filb, Food', das 5 Taifub. Flaide......- Kalif. Claret ein, 35c 
vadet * C | Znider’s ort ano Beans, giale ie 
Caſtles“ für „Fiſh 10 zpoei Prund Blchfe 120 Seller ieslt u. 
Be a RT * Muscatel-ein, flaiche. . 3Be 


rau emaillirte Svül 
ſchüſſeln .10c die Buchſe 


ür . 
Telmo fanco roter I 9 
. c 


aemahlener 





Angelica-Wein, Hlaide...39e 


Kaltfornia Elaret, Port, Mus: 





Sauce Reir ſwarzer 
Grau emailliete Sauce 10c Be, das Shund i catel oder Anaelica, 
Ban .... — für 3 ...22c Salione j c 
Schwere galvanı ſirt te. Waſſer I — — KEN a is Dieler Wein ift "ae z oppelte 
eimer, mitt Solsari .19c Bad. & Beet Büdien no des Breties weri. 
Dondtü ber- Stangen, aus Met: | für 25c Bea oder — 59c 
nn Ztanaen, a : Sordial, Hlaihe... 
ing aemadht, vernidelt, 19c T —5 gs Zuder, 30c —— *8 bieten, 69 
L 5 ur 
"Red Seal“ Troden- Frübe Junt-Erbien, 1205 Q uartflafche 5 c 
batterien 2 19c Wert, drei Büchien.. c | Hominton Rne Wbiefo, 690 
af ee Armour’s Yiabtbou ıie Flafde Era zen 
Waflergläfer, das 19ec Zeife, sehn Ztüde "38c Ript Zour WMa’b 85 
Dupend — — bisfen, Flache .:OoIC 
zus, das 210 rITTIT Sunnn Broof Alhiefr, 89e 
Det i * F Cuartflafe ... 
Reines gelochtee Leinſamend Nitchen Elenzer, drei Ked Crok Kümmel 
die @allone » Quchen für ni ; en I, 1.98 
Au . ... . (Mit dielen oudon if it ihiefen, 
Sufammenlegbares Bügelbrett, ae u 2 00 
mit Stand, 85c Koupon. . ER 
zu area > 7 
1 > — t r lue iu 
D. ©. 8. "5000 'Ghoppere”, | Yarbere oder EL v Konvon £ 
serfleinert alle Arten 89 Badet .. 12c I Flaihe Kalif. Claret...0,50 
Nahrungsmittel ...OIC Mit diefem Koupon 1 Flaike Ned Croft 
Galvaniftrie Aiche 98 zum EIER .98 
behälter ..... .. c 1 _Biafbe wWorand’e 
Roupon. Grave Inice.. ..... 0.50 
2ouvon. Fould’s Maffaren! oder Spa 7 — 
feld Napbtha Seife, abetti, drei Badete ert * — D — 
jehn Ztüde . . 38c für . Dieſe drei Flaſcen 98 
Mit diefem Houpen.) yMt diefem Koupdn.) c 
Muslin Kinder Unterzeug Fleiſch 
f Kühe: | Reaulärer 30c Zped, dag Vfund........ 251 
nm *» — * Denn er sure. Fon 2 Deiter Limburgerfäle, Bfund...uureer» 19e 
alle Grbben; Tpenielt, u I5c Zauerfraut, Da6 Uiuakt. .......-+-:000+ 10c 
raumen, 26 em Enaland Sam > aufage, ®tund. æde 


Muslin-Beinfleider für Kinder, fvibenbefekt: 
Größen 2 bis 4 ‚tabre, 10c das Paar; 6 bie 5 
Jahre, 121 10 bie 12 Jahre, 

das Yaar 


Muslin 
Watlt, 
und 6 


Sfirt für Rinder. mit angenäbter 
Ztiderei Ruffle; Größen 2, 2560 
.. 


Jabre. ue. 
Musiin Stirte für Kinder, mit Band, Tu ded 
Dtiderei Ruffie: Hröhen #, 


U sı000. urn. 


Geitempelte Waaren 


&eitempelte baummoll. Hudf-Sandtüder. . 10€ 
@eftempelte leinene Bud: Handtüder, 19 
arohe Auswahl von MRuftern a c 
Seftempelte Badebandtücer, grohe Sorte, .35e 
&eftemvelte Milienbezline, das Baar......50 
Dav Milienbesliae, das Paar,..zursurre ‚5x 
—— 6— —— — —— 
Zpinen 
Cream orient. Zoiten, Ad.. Ioc 
Shadow Soiten. Hard. ...e 
fi bis 7adll, Shadow Zpiten, Dard...... He 


Yeinen: Spiben, iwei Holi breit, Ward 12 
Aır führen ein arohee Sortiment von Wentct 
Edainae, ranairend im reife, die Dard, 10c 

aufwärte DON. .unuuuununnnnnnnnnn. 


3). bie 4 Ja0ll 
2 bie Aioll 





Konpon 


Beite rranffurter, wei 
UF ounn+. 


Tiund — 230 


nit Dieiem Roupo 


kKouden 


Requläred 14 das Bid. 
mei Pfund für 
wit dDieiem Koupon. 


Zchmal;, 


..23c 


a 


Gandn Zpeszinllitüten 


Wrapped Garamele, Bund... er 
eliv Marmaladee, Bund... 10c 
Beanut Butter oder Diolalies Milies, Wo... 10€ 

“ 
0 


tell Gum Trope, Pfund a 
30c verfmiedenartiae Chofoiaden, hund. 2 





Waihitoffe Dept. 


564011. Cuilted Tiib PBabbdina, Dard... 


au geb! ümtes Gretonne, Dard 


2hlidt meihee und aeblünttee baum 
mollenee Greoe, Yard 
364811, aute C.uai, Percale, in Havı 

Frrün - Ausftellung von HDerbit Bpinen- 
Gardinen, Bortiereu und Goub Deden 
zu den niedriaiten Breiien, 


** 


RR 


Cadet, ran und beil arbiümt, Dd.. 








Lokalbericht. 





Sangerfeſtliches. 


Beratungen über den Beſuch in Los UAn⸗ 
geles im nächſten Jahre. 


Die hieſigen Vorſtandsmitglieder 
der beiden großen Sängerverbände, 
des Nordameritaniſchen und des 
Nordweſtlichen Sängerbundes, traten 
geftern Abend zu einer informellen Be 
ratung zufammen. Auch der Präfi- 
dent ded Morbameritaniihen Sän 
gerbundes, Charles G. Schmidt aus 
Gincinnati, war aniwefend, welcher 
feinen Sangesbrüdern eine Einladung 
aus Los Angeles in Kalifornien über- 
brachte, wo in den Tagen bom 29. 
Juli bis zum 1. Auguſt des nächſten 
Jahres, im Anſchluſſe an das Sän— 





Ausſtellung in San Franzisko, das 
erſte Groß⸗Pazifiſche Sängerfeſt ab— 
gehalten werden ſoll. An der Spitze 
des Feſtausſchuſſes ſteht übrigens ein 
wohlbekannter früherer Chicagoer, 
Charles Richter. 

Die hieſigenSänger haben ſich ſchon 
früher mit der Idee befaßt, das Feſt 
im fernen Weſten zu beſuchen, und da 
die Bedingungen, welche die Herren in 
der Engelſtadt ſtellen, überaus günſtig 
ſind, ſo ſteht man auch jezt dem Plane 
noch ſehr freundlich gegenüber. Tat— 
ſache iſt, daß ſich vom Nordweſtlichen 
Sängerbund an 50, vom Norbameri- 
fanifchen etwa 100 Sänger bereit er- 
tlärt hatten, das Teit mitzumachen, 
| fich auch, vielleicht zu einem befonbe- 
ven Vereine zufammengefcloffen, am 
| Preisfingen zu. beteiligen. Aber, mie 
Präfident Theodor G. Behrens vom 
Norbmweitlihen Sängerbunde geſtern 
bemerkte, eö bat fich in ben leßten 
Wochen die Sachlage durch den Krieg 
geändert. Man müffe, fo meinte er, 
in erfter Linie daran denten, den Ver: 
wundeten und Notleidenben in ber al» 
ten Heimat erft jede erdentliche Hilfe 
zu leiften, ehe man an die großen 
Ausgaben, welche mit einer fo meiten 
Reife, die immerhin drei Wochen in 
Unfpruh nehmen würde, benten 
tönne. Und die anderen Anmejfenden, 
Jakob Spohn, Wilhelm Arens, Frik 
Nebel, Juftus Emme und Martin 
Ylude, ftimmten ihm darin vollftändig 
bei. Jmmerhin ift man aber der Xdee 
no vollftändig freundlich gefinnt, 
und es foll verfucht werden, in den 
Vereinen dafür Stimmung zu macen. 
Die Anmeldungen brauchen erjt bis 
zum 1. April nächften Jahres gemacht 
zu werben, und es läßt fich hoffen, 
daß bis dahin wieder Frieden in ber 
Welt herrfchen wird. 


— —— 
Ans Bereinskreiſen. 





Der Berliner Bergnü- 
gungäöpderein wirb am fommen- 
den Sonntag feinen dritten Ausflug 
nad) Glenview unternehmen. Die Teil- 
nehmer fommen um 7:30 Morgens an 
Glart Str. und North Ave. zufam- 
men. Die Koften ftellen fich für Gäfte 
auf 50 Cents für Eintritt und Ge- 
tränte, die Mitglieber zahlen nichts. 





CASTORTIA Füsäugingeunakinde, _ Trägtäe 


Die Sorte, Die Ihr inmas Gekauft Habt 


— — 


21. Auguſt 1913 





Zu viel Federvieh. 


Frau Rudolph Raacke mit Männchens 
£iebhaberei unzufrieden. 

Rudolph Raade betreibt in feinem 
Haufe Nr. 6412 ©. Carpenter Str, 
das ehrjame Gewerbe eines Schuhs 
fliderd. Und zwar in folh ausges 
behntem Maße, daf er feiner Gattin 
in der ganzen Zeit ihres Zujammen= 
lebens vom 15. März 1911 bis zum 
nur ein einziges 
Paar neue Schuhe getauft, jonft fie 
mit altem, geflidtem Fußzeng ausge: 
ftattet haben foll. Das ließe fi ja im 
Notfalle noch ertragen, wenn nicht 
Rande noch die Xiebhaberei hätte, 
Vögel zu züchten und fonftiges viel» 
leicht fehr liebensmwürbiges, aber ficher» 
lich nicht allzu reinlihes Hausgetier 
zu halten. Don dem fFebervieh foil er 


aerfeit in Denver und an die Panama | an 400 Stüd im Keller und im ziveis 


ten Stodwert feines Haufes unterge» 
bracht haben, während das erite Stod- 
wert der Familie zum Aufenthalt 
dient. Und endlich joll er mit feinen 
Haushaltägeldern fo tnapp fein, daß 
er die Seinen zwingt, dreimal am 
Tage Suppe zu elien, und das troß 
der Zatfache, dah er fich bereits $10,- 








000 auf.die hohe Kante aelegt hat. 
Mit all dem ift Frau Hatt’e nicht zus 
frieden, und fie hat jet aegen ihren 
Dann auf Scheidung geklagt. 
—— 
Zur Beahtung. 
Beginnend am 1. Juni, wird bie 


Nidel Plate Bahn Tidet3 von Chicago 
nad New Vorf und zurüd für $27.00 
verfaufen; nach Bolton und zurüd, 
$26.00. Ebenfalls verfchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltzprivilegien. Stadt 
Tidet Office, 66 W. Adams Straße. 
Telephon Central 6172, 

il18,250g1,12.26 


— +0 —— 
Sperren Bichihmiede aus, 





Auf Anordnung des Konferenzauss 
ichufies der „Building Conftruction 
Employers Aifociation“ werden am 
Samstag Mittag mehr ala 1100 Mits 
glieder des Blechichmiedeverbandes Nr. 
73 ausgefperrt merden. Sowohl 
MWerkftätten ald auch Neubauten werz 
den durch die Anordnung betroffen, 
Der Streit zwifchen dem Blechichmies 
beverband und den Arbeitgebern dauert 
bereits ein Jahr. Der Verband lehnte 
eö ab, den gemeinfamen Echiedzauss 
fhuß anzuerkennen, den der Bauge— 
wertfhaftsrat und die „YBuilbing 
Conſtruction Employment Aſſocia— 
tion“ vor einem Jahr ernannt haben, 
um Streitigkeiten auf gütlichem Wege 
beizulegen. Danach müſſen alle Strei⸗ 
tigleiten dem Schiedsausſchuß unter⸗ 
breitet werben, doch dürfen die Arbei—⸗ 
ter die Arbeit nicht niederlegen. Im 
Lauf des vergangenen Jahres haben 
die Blechfchmiede mwiererholt Streits 
angeordnet, ohne fih um das Ablom=- 
men zu fümmern. Die Arbeitgeber 
find der Sade mübe und haben be» 
ſchloſſen, die aufſäſſigen Blechſchmiede 
zu maßregeln. Es heißt, daß Ver—⸗ 
bandsbauſchreiner und Bauſchmiede 
die Arbeilen ausführen werden, die 
bisher die Blechſchmiede ausgeführt 
haben. 

— ———— — 





I ⏑—— 








In Frantreih hinein! 


— — 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 





worden, Schiffe zur Heimbeförderung 
von Amerikanern zu pachten. Infolge 
deſſen wurden 
Schiffe bereits gepachtet. 

New Vork, 12. Aug. Die italieni⸗ 
ſchen Dampfer Giovanni, 
und Giglielmas werden in den näch 
ſten acht Tagen mit je rund tauſend 
Ameritanern von Neapel nach hier ab 
fahren. 

Friedens ſchalmeien. 

Waſhington, 12. Aug. In geheimer 
Sitzung nahm der Senat heute die Be— 
ratung von Staatsſekretär Bryans 
zwanzig Friedensvberträgen auf. 

Eine unparteiiſche Darſtellung. 

London, 11. Aug. Der Bahnbau— 
unternehmer John Clartſon aus Chi 
cago traf hier heute von Antwerpen 
über Oſtende ein. Er ſagte, daß die 
Zahl der verbündeten Belgier unge 
heuer ſei. Alle Krantenhäuſer in 
Brüſſel, Ghent und anderen Städten 
ſeien überfüllt, und Fabriken und Klö 
ſter, würden zu Hoſpitälern umgewan 
delt. 

Clarkſon ſah einen langen Zug mit 
Verwundeten eintreffen. Bei deren 
Fortſchaffung bildeten Soldaten Spa: 
lier, und ſtumm ſchaute die Menge zu. 
Antwerpen gebracht wurden, entſtand 
ein großer Volksauflauf. 

Yıict der „Kronprinz Wilhelm”, 

New Hort, 11. Aug. Der englifh 
Kreuzer „Suffolf* naberte fich heute 
Morgen dem Hafeneingana bis af 
11, Meile, um die jichere Einfagrt 
bes Dampfers „New Vorf City“, der 
von Madeira fam, .zu überwachen. An 
Bord der „New ort City“ befanden 
fich wichtige Depejchen für den hiefigen 
englifhen Konful, die Offiziere der 
„Suffolt“ eine Stunde vorher abaelie 
fert hatten. DieDffiziere erzähkten dem 
Kapitän, daf fie vor zwei Tagen einen 
deutichen Deldampfer gefangen hät 
tew, ferner, dah fie einen beutichen 
Streuzer in Begleitung eines anderen 
Schiffes gaefichtet und beide verfolgt 
bötten, doch wären jie ihnen enttom- 
men. Das Deliciff wäre wahrichern- 
Iih nah) Bermuda gebradht morben. 
Dies läßt es höchſt wahrfcheinlich er 
fcheinen, daß der Deldampfer das ae 
flern als gelapert bezeichnete beutiche 
Cıhiff ift, weldes enaliichen Angaben 
zufolge der große nadı Bermuda ae 
brachte Dampfer des Nordd. Lloyds 
Aronprinz Wilhelm“ ſein ſollte. 

Philadelphia, 11. Aug. Die hieſige 
Seebörſe erhielt heute die Nachricht, 
daß der deutſche Oeldampfer Leda, 
welcher von Rotterdam am 23. Juli 
nach Baton Rouge abfuhr, gelapert 
und nach Bermuda gebracht wurde. 
Demnach iſt der Kronprinz Wilhelm“ 
alſo nicht den Briten in die Hände ge 
raten, 

„Koeln” in fiherem Baieu, 

Boiton, 11. Aug. Der dem Norbbd. 
2loyd gehörende Dampfer „Köln“, der 
em 29. Juli mit Paffagieren und 
Fracht vor Bremen nad Bofton und 
Tem Orleans abfubr, traf bier heute 
ein. Das Schiff entging mehrere Male 
nur mit fnapper Not der Belihergrei- 
fung durch englifhe Ariegsichiffe. Am 
4. August war es innerhalb 4 Meilen 
von enaliihen Kreuzer „Drake“, doch 
fchügte e& der Nebel vor einer Gefan 
gennahme. Am nädften Tage paflirte 
Die „Röin“ in geringer CEntiernung 
die „Benerable“, und zwei Tage ipä 
ter war fie nur zehn Meilen von ber 
„Suffolt“ entfernt. Vor drei Tagen 
murde die Richtung des Schiffes geän 
dert, als es überbörte, wie die „Eifer“ 
funtentelegrapbifih Halifar anrief, 
und um Nachrichten über beutiche 
Schiffe erfuchte. Die „Köln“ wird ihre 
Ladung bier löfchen, und die Palfa 
giere werben den Reit ihrer yahrt mit 
ber Eifendahn zurüdlegen. 


Egal „Siege“. 


Brüffel, 11. Aug. Eine 
Belanntmahung verkündet, 
Houffalize im belgifchen Luremburg 
eine franzöfifhe Patrouille einer 
Schmwadron teuticher Kapallerie be 
gegnete, fie nieberjäbelte und mehrere 
Gefangene machte. Mit Ausnahme un 
bedeutender Begegnungen 
Kundſchaftern war Alles heute rubig 


amtliche 


in Belgien. Berichten zufolge, waren | 


die deutichen Truppen bei Lüttich mit 
Vorbereitungen für einen mweiteren®or- 
mwärtämarich befchäftigt. Ihre Vorpo 
ften befinden fi; am Ufer des Fluſſes 
Ourthe. General Yofeph Noffre, der 
franzöfifhe Oberfommandirende, hat, 
dem belgifchen König feinen Dant da- 
für außgefprocden, daß er in einer 
fürzlihen Protlamation der franzöfi- 
fchen Armee ebrend erwähnt hat. 


„Gocseu’ und „Breslau, 


Rom, 11. Aug. (über London). 
Einem unbeitätigten Berichte zufolge 
haben engliihe und franzöfiiche 
Kriegsfchiffe. den beutichen ‚Kreuzer 
„Soeben“ gefangen. Dagegen liefen 
auch Berichte aus Athen ein, ba 
„Soeben“ und „Breslau“ Heute Mor- 
gen nahe Kap Matapan, Griechen- 
land, in voller Fahrt begriffen, beob- 
achtet wurden. ‘ 


Ua, nal 


London, 11. Aug. Der Korrejpon- 
dent der „Morning Pojt“ berichtet von 
Rom, daß die Beziehungen zwilchen 
Italien und Defterreih an Spannung 
zunehmen. Italien hat eine Erflä- 
zung bes Bombardements verlangt, 
Durch welches Eigentum der Puglia 
Compania in Antivari, über welches 
bie italienifche Flagge wehte, und auf 
welchem fi Italiener aufbielten, be- 
Thädigt wurde. 

Wenig Troft für China, 

London, 11. Aug. In Beaniwor- 
tung de3 Erfuchens Chinas, daß Ja— 
ban rind die Vereinigten Staaten ihren 
Einfluß aufbieten möchten, andere Na: 


kiomeu ga Iriegeriichen Vorasben auf 


die drei italieniichen ; 


Gioraio | 


; Minen genau feftaeitellt 


| &inefiihem Gebiete zu verhindern, 5 
Japan geantwortet, daß feine Haltung 
vom britiſchen Feldzuge abhänge. 
Der Zeitpunkt für eine Etwägung des 

—— Chinas ſei noch nicht ge— 

; fommen. Die 

| haben es bisher 

| äußern. 


Vereiniaten 


vermieden, ich zu 


Erhöhung des Kredits, 

| Wafhington, 11. Aug. Drei Zu- 
| ‚age zum Banfgeieg imurden heute 
anläßlich des europätichen Krieges im 
Senat beantragt. 
gerjcheine für Baummolle und andere 
Stapelartifel bis zu drei Viertel ihres 
Mertes belehnt werde, Dürfen, 
ı während ferner die Höhe der Beleh- 
I nung von Wechfeln und anderen Wert: 
papieren von 30 auf 5 dv. 9. geiteigert 


tet wird, Ertrahanfnoten auszugeden. 


| Dient beiden Seiten, 


Paris, 11. Aug. Während der Un- 


terbrechung der diplomatiihen Be- 
| ziehungen zmwifchen ?rantreihb und | 
Deiterreich-Ungarn werden die er. | 


Staaten die Interejfen der fFranzofen 
in Defterreich-Ungarn und der Deiter 
reicher und Ungarn in Frankreich 
wahrnehmen. 


Auch Balifor' Hafen minirt, 
Halifar, 12. Aug. Die Minirung 
des biefigen Hafens wurde geitern voll: 
endet, und die Maurinebehörden geben 
befannt, daß nur kleine Fahrzeuge den 
Hafen anlaufen oder verlaffen dürfen. 
Größeren Schiffen wird die Abfahrt 
erit geitattet werden, bis die Lage aller 
iſt. 
Gegen Preistreiberei. 


MWafhington, 12. Aug. Zwei Be- 


| fhlußanträge, die geitern von den Ab: 





— — — —— — — 


daß bei | 


zmwifchen | 


— — — —— —— — — 
— — 


geordneten Kelly und Farr von Penn 
ſylvanien im Kongreß eingereicht wur 
den, ſchreiben eine Unterſuchung vor, 
um feſtzuſtellen, ob die Preiſe für 
Nahrungsmittel hier im Lande nicht 
willkürlich in die Höhe geſchraubt 
werden, unter dem Vorwande, daß 
dies durch den europäiſchen Krieg be 
dingt werde. Farrs Reſolution weiſt 
den Handelsſeltetär Redfield in Be 
ſonderem an, die Verteuerung des 
Mehls zu unterſuchen, während Kellys 
Antrag verlangt, daß amtlich feſige 
ſtellt werde, „ob die Schiebungen 
von Spelulanten an der Chicagoer 
Börſe und anderen Plätzen die unge 
rechte und unbegründete Erhöhung der 
Nahrungsmittelpreiſe veranlaßt ha 
ben, trog der Tatſache, daß dieſes 
Land eine einzig daſlehende reiche 
Ernie zu verzeichnen hat, und die Aus 
fuhr nach Europa außerordentlich ge 
ring iſt.“ 
Sarveiter Co. ein Truft. 

Bundesappellhof ver fügt die Auflösſung. — 

Sanborn abweichender Auſicht. 
(Gelielert von der „Alldziicten Brefle*.) 

St. Paul, Minn., 12. Yug. Der 
Bundesappellbof bat heute mit zwei, 
Smith und Hoof, gegen eine Stimme, 
Sanborns, entichieden, daß bie nter- 
national Harvefter Co. ein Monopol 
zur Beichräntung ded fremden und 
zwifchenitaatlihen Handels jei, und 
verfüat, daß ihm binnen dreißig Ta 
gen ein Plan zur Auflöfung unterbrei 
tet werde, andbernfalld das Gericht 


einen Antrag auf Ernennung ei 
nes Maffeverwalterd entgegennehmen 
werde, 


Bom Bafedallfelde. 
Geftrige Spiele, 

„American League” — Cbicago 
2—2; Cleveland 0—0, Keine weite 
ten Spiele vorgeiehen. s 

„National Leaque* — Brooklyn 3, 
EC bicago2; Boiton 0, Cincinnati 0, 
(dreizehn Gänge), Duntelfeit); Pbi 
(adelpbia 5, Pittäburg 4; New Vort 
2, ©t. Louis 3 (fünf Gänge, Regen). 


„eberal Leaque* — Chicago] 
10-5, Broofiyn 2—3; ndianapolis 


’ 
— * - 


7—4, Baltimore 3—5; ©t. Louis 4, 


| Bittsburg 2; Kandıslity 2, Buffalos, 


Bisberiger Stand dıeier Ligen: 
American Deague 
Gew. Berl Bros. 



















Yros 
ı Gkicass . 53 4 30 
Rbiladelphi 47 3 77 
e 7 4 
2 14 2 5 
Ei —R 4 >> 450 
Geberallkeagnue 
Gew. Berl. Bro 
Gbicase .... o....08 4 7 
Baltimore ............ 44 ‚537 
Drooliun . i ‚4 ns7 
Indianapoli 47 530 
Buffalo ... an ‚515 
<ı. Youis ..46 08 412 
Pitisburg . ..43 56 „44 
sanlas Eilt zuosnnnunnnnneer 44 su 423 


Beutige Spiele. 

„American League“ — Cleveland 
in Chicago. 

„Rational League” — Chicago 
in Broofiyn; Pittsburg in Philadel- 
pbia; Cincinnati in Bofton; St. Louis 
in New Hort. 

„Heberal League” — Pittöburg in 
Ehicago; Brooflyn in St. Louis; 
Buffalo in Indianapolis. 

Bailey gegen Probibition, 
fordert eine mannhafte Erklärung der 
demofratifhen Parteigenofjen in Texas, 
(Seliefert von der „Alfoziitten Breile*.) 

El Palo, Zer., 12. Aug. Der frü- 
here Bundesjenator Bailey hat heute 
erklärt, daß er, wenn die demofrati- 
Iche Konvention, melde heute hier ingt, 
fich weigert, feine Borjchläge einer Er- 
Härung gegen nationale Prohibition 
anzunehmen, im Jahre 1916 als Bun- 
besjenatstandidat auftreten werde, 
um bie frage vor das Volf von Teras 
zu bringen. Eine Mehrheit im Aus- 
Ihuß für Beichlüffe foll gegen eine 
foldhe Erklärung fein. 

Werden fi längerer Rube erfreuen, 


New Hort, 12. Aug. Zmei wegen 


angeblich biex berübter Verbreien ges 


Hat 





Staaten ! 


Danach follen Las ! 


und den Staatsbanten, fofern fie dem | 
Bundesrejerveiyiten beitreten, aeitat- | 


von 45 Grad 


zıvendvoit, EHIcagd, wrııTwom, den 12. ungut TYIM 





Europa nicht zu verlafien 
Detektives, die nach Paris 


Krieges alle 


auf gefälfchte Unmweifungen 
erfchmwindelt haben follen, werden je 


doh im Gemahrjam der PBarifer Boli- 
zei verbleiben, bi$ der Krieg borüber 
ift. Der wegen Unterſchlagung geſuchte 


Sofeph Cohen mird jedoh demnädjit 
die Heimreife in Begleitung des De- 
teftives Dito Mottola antreten müf 
ſen. 
Beſatzung zu Ende. 

(Seliefert von der „Ailfoziirter Breife*.) 

MWafhingten, 12. Aua. 
um den eriten September herum mer 
den alle aroßen Schiffe des Atlanti 


| fchen Geichwaders von Verafruz heim 


fahren können. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 








Dr. 


— In Nafhoille, Urk., fiel in 


Rivers’ Wohnzimmer fein Gewehr um | 
und entlud fi; Dr. Rivers’ Töchter 


chen wurde getötet, drei Spielgefähr 
tinnen fchmwer verwundet. 
— Die 18jährige Louife Mid, wel 


| de Eonntag Nacht von einem Verbre 
I 
| cher 


aus ihrem Heim bei Schupler, 
Mebr., fortgefchleift wurde, nachdem 
ihre Mutter und Iante aefeijelt wor 
den waren, wurde heute auf einem be 
nachbarten Feld als Leiche aufgefun 
den. Der Schädel war ihr eingeichla 
aen worden. Der Tyarmarbeiter Frank 
Heldt wurde verhaftet. 

— Staatsvorwahlen in Obio ge 
ftern. Der ehemalige Bundesjenator 
orafer, für den Cincinnati ftarf ein 
trat, ift als republitanifcher Bundes- 
fenatsfandidat von W. ©. Harding, 
Marion, D., geihlagen; noch fraglich, 
ob John D. Leng, John 2. Zimmer 
mann oder Generalanmwalt Hogan de 
mofratifcher Bundesienatstandidat 
wurde. Gouverneursfandidaten find: 
Kongrekmitalied Willis, Hardin Co,, 
Republitaner, und Gouv. Cor, Demo 
trat. 





Ausland, 


— Yufitand in der Süjftenpropinz 
Manabi, Etuador. 

— General Carranza bat Eduardo 
Han zum merilanifhen Krieg 


min 
sm 





fter, Alberto Bani zum Finanzmini 
fier und General Gutterrez zum Gou 
verneurt des Staates Wichoacın er 


nannt, 
— — — 


Das Wetter, 








ion Tlar & 
1 bere Zulıms 
en Zeil Ion beut 
Abenb und me 





gen, im no 
Indiana: Stlar beute 
Niedermibigan: „Jım 
NAdend und morgen, beute Abend ei 
"istonfin: Zetimeile bewöltt beı 
im nördbliden Zeil wabridei 
nibauer, jorgen, im meli 
te Abend, etwas bübere Dultwärm>, 
zonnenumteraang, beute, 6:57, 
Zonnenaufgang, morgen, 5:06 

















Lofalberidht. 


Das ideale Suhn — 








Was die Geflügelzühter von ibrem Seder- 
vıeb verlangen. ® 
„American Poultry Aſſo 
die gegenwärtig im Seiel 


Die 
tiation“, 


Sherman ihren 39. YJahrestonvent ab: | 
| hält, bat in langerDebatte den Beariff 
volltommenen Hubns feitzulegen | 


des 
verſuch 
niß gelommen, 


und iſt dabei zu der Erkennt— 
daß 


Kurze Beine von ſatter gelber Farbe. 
Hübner follten 71% Pfund wiegen, 
Hühnchen fehs Pfund, und follten 


i braunrote Augen haben. 


Der Schwanz follte in einem Wintel 
bom Körper abiteben, 
aber nicht, wie beim Eichhörnchen, nad) 
dem Kopf zeigen, oder fich jeitwärts 
neigen. 

Die Kämme follten fünf iharf aus 
geprägte Zaden zeigen. 

ntereflant ift die Forderung, dab 
Hühner furze Beine haben follen, wäh 
rend vor 40 Nahren die langbeinige 


Sorte den Schönheitspreis davontrug. Agenturen der holländifchen, ffandino- 


Heute halten die Züchter lange Hühner 
beine für eine unverantwortliche Ener- 
giepergeudung. 

Die allgemeine Anficht der Teilneh- 
mer an dem Konvent geht dahin, dak 
die Eierpreife, 
lich aeftiegen find, meiterbin fteigen 
und, follte der Krieg längere Zeit dau- 
ern, eine noch nie verzeichnete Höhe 
erreichen werben. 





Neue Turnhalle, 





Unter erhebenden Feierlichkeiten iit 
heute Vormittag von Herrn Aulius 
Rolsnmwald der erfie Spatenftich für 
den Bau der neuen Turnhalle, welche 
das Chicago Hebreiw Jnftitute auf dem 
Grundftüd Nr. 1258 Meft Taylor 
Straße errichten wird, getan ivor- 
ben. Der Bau mwirb $125,000 often, 
wovon Herr Rojenmwald, der erfte Vize- 
präfident des nftituts, $50,000 bei- 
fteuerte. Präfident Zalob M. Loeb 
hielt die Feitrebe, während Dr. A. 8. 
Yudlefon den Segen fprad). 
. 

Konzert im Grant Part. 


Die Chicagoer Kapelle, Dirigent W. 
Weil, 
Part folgende Stüde fpieleh: Yuper- 
ture „1812“, Tſchaikowsty; Chineſiſche 
Melodien, Elover; Notturno, Men- 
delsfohn; „Die Palmen“, Faure; 
Phantafie aus „Die Walküre“, Wag- 
ner; Walzer, Mezzacapo; „Sonnen- 
aufgang“, La Thiere; Schwur und 
Schmwerterweihe aus „Die Hugenotten,,, 
Meperbeer; Auswahl aus „Ihe Golden 
Legend“, Sullivan; „Erwachen bes 
Löwen“, Kontsti 








mwünjchte Perfonen werden einjtmweilen 
brauchen. 

geſandt 
wurden, um J. B. Kilſinger und An— 
toinette Bonner hierher zurückzubrin— 
gen, kabelten heute, daß während des 
Auslieferungsverträge 
aufgehoben ſeien. Die Genannten, die 
Juwelen 


Ungefähr 


hier erwartet. 


Aemeinen Har beuie 


— — — — 


tiſche Admiralität die der 


die jetzt jchon beträdht- | 








wird heute Abend im Grant | 


Die Preistreiberei. 


—- 


Verſchiedene Behörden beabfihti: 


gen, ihr anf den Grumd zu gehen. 





Keine Pofltanweijungen, 





Don Oefterreich werden folcbe nicht mehr | f 


bierhergefchictt, die bieftze Pott nimmt 
daher auch feine mehr nach Oeſterreich 
an, —Europareifende zjurüd, 





Ungeachtet aller Drohungen mit 
Unterſuchung und Boytott, geht die 
Preisſteigerung der Lebensmittel wei 


| ter. Ald. James H. Lawley, Vorſitzer 
des Marktausſchuſſes 


des Stadtraots, 
beabfichtigt daher, bürgerliche Organi 
ſationen und die Vertreter der Regie 
rung zur Hilfe aufzurufen. 
Gehilfe von Bundesdiſtriktsanwalt 
Wilkerſon, Herr Charles, ſagte heute 
zwar einem Berichterſtatter der „Abend 
poſt“, daß ſeitens der Diſtriktsanwalt 
ſchaft zur Zeit nichts in dieſer Sache 
getan würde, doch wird berichtet, daß 
Herr Wilkerſon, der zur Erholung in 
Pentwater, Mich., verweilt, vor dem 
Ende der Woche zurückkehren und eine 
gründliche Unterſuchung der wirklichen 
Urſachen des Preisaufſchwungs veran 
laſſen würde. 

StaatsanwaltHoyne hat aufGrund 
des Staatsgeſetzes gegen Verſchwö 
rung zum Betrug eine Unterſuchung 
begonnen. Leon Hornſtein, der ſtell 
vertretende Korporationsanwalt, bat 
Ald. Lawley mitgeteilt, daß die Stadt 
die Befugniß hat, eine Ordinanz zu 
erlaſſen, die es den Kaufleuten und 
Händlern verbietet, die Preiſe künſt 
lich in die Höhe zu treiben. 

Wie üblich, geben die Groß- und die 
Kleinhändler einander gegenſeitig die 
Schuld, Eine Anzahl von 
bändlern bat fich fchon veranlaßt geie- 
ben, mehrere befonders teuer aemor 
dene FFleifchlorten aar nicht mehr an 
zufhaffen, und viele Hausfrauen und 
Hausfrauen Bereiniaunaen baben 
denſelben Entſchluß gefaßt oder find 


im Begriff, ihn zu faſſen. 


Keine Poftanwe ſungen. 

Die öfterreihifche Poitverwaltung 
hat die ameritanifhe benacrichtiat, 
dah feine Poftanmweilungen nah den 
Vereinigten Staaten mehr ausgeitellt 
werden. Die biefigen Poitmeifter find 
deshalb anaewielen worden, bis auf 


| Weiteres aud) feine Poſtanweiſungen 


ia Deiterreich anzunehmen. 
Aus Europa zurüdgefebrt, 

Zahlreihe Chicagoer, welche ſich 
bei Ausbruch des Krieges in Europa 
aufbielten und troß aller Bemübun 
gen anfangs außer Stande ivaren, 
die Rüdfahrt anzutreten, werden beute 
Die der franzöfiichen 
Linie angehörige „Patricia“, die un 
ter belgifcher Frlagae fahrende „Aroon 


land“ und die von Genua, fommende 
„Amerifa“ find nämlich geitern in! 


New PHork eingetroffen, und die Chi 
cagoer Paffagiere fegten meiltens fo 
gleich ihre Reife fort, ijobaß fie alio 
beute bier anlangen. Eie wijfen alle 
von der an Bord berrfchenden Aufre 
aung zu berichten und von der Beiora 
niß, von einem beutichen Strieasichiff 
gefangen genommen zu werben. 
fuhr mit der allergrößten Schnellia 
keit, felbit bei Nacht und Nebel, ob 
gleich alle Lichter gelöfht waren, und 
auch das Nebelhorn nicht feinen War 
nungsruf erichallen ließ. 

Wie angefündigt wird, hat die bri 
Allanlinie 
gehörigen Dampfer „Alſatian“, „Vie 


torian“ und ‚Corſican“, welche in den 
ein ſolches Huhn 
folgende Eigenſchafien beſihen müſſe: 


nächſten Tagen die Ameritafahrt an— 
treten ſollten, mit Beſchlag belegt, da 
ſie ſie für Truppentransporie benützen 
will. Man hatte erwartet, daß auch 
ſie eine beträchtliche Anzahl von Chi— 
cagoern in die Heimat zurüdbringen 
würden. 

Der Dampfer „La France“ von der 
franzöſiſchen Linie, der ſchon Ende 
voriger Woche von Hapre abfahren 
follte, liegt noch immer in dieſem 
Hafen, um die Befehle des Ktriegsde— 
partements abzumarten, 

Dürfen Deutibe nicht aufnehmen, 

Auf dem deutfchen Konfulate war 
heute zu erfahren, daß die biefligen 


pifchen und italienifchen Dampferlinien 
von ihren Vorgefeßten in ben betref- 
fenden Mutterländern den ftrengen 
Befehl erhalten haben, feine Deutfchen 
oder Dejterreiher als Frahrgäfte zu 
buden. Damit ift jede Hoffnung, die 
Referpiiten der beiden Kaiferreiche nach 
Europa zu fchiden, bis auf Weiteres 
hinfällig geworden. Nur entfcheidende 
Seefiege der deutichen Flotte fönnten 
ihnen den Wea wieder öffnen, 
Kriegsluftiaer Ruffe. 

Trogdem aber nimmt die Zahl der 
fich zum Kriegsdienfte Meldenden nicht 
erheblich ab. Auf dem öfterreichifch- 
ungarifhen Generaltonfulate meldete 
beute fich auch ein gemwifjer Wilhelm 
Dftromsti, ein Bole, der aber ruffifcher 
Untertan if. Der Mann will gegen 
den Zaren zu Trelde ziehen, und ba er 
auch drei Jahre in einem amerifani- 
fchen Infanterieregimente gedient hat, 
wäre er wohl zu gebrauchen. Er wurde 
au in die -Liften der Kriegäfreiwilli- 
gen eingetragen. 

Belgien braucht Weizen, 


Auf dem belgifchen Konfulet wurde 
befannt gegeben, daß bie beigiiche Re- 
gierung fi bemüht, mit amerifani- 
fchen Getreibehändlern bie Lieferung 
von Weizen zu vereinbaren. Das Land 
erflärt jich jomwohl bereit, Antwerpen 
für diefe Einfuhr zu eröffnen,, al® au) 
die Ladungen gegen Beichlagnahme 
feitens anderer Mächte zu verfichern. 
Auch gewährleiftet der beigifche Staat 
die Zahlung für diefe Getreibejenbun- 
gen. 

Keine Wot zu befürchten, 


In Anichlup daran meinte. Beute 


Itracht, in 
Der erite | ı 
tubhr unterbunden. 


| ameritanifchen Volkes 


Fleiſch-⸗ 





handlung iſt von dem 


— 


Man | 


— — — — nn 
— — — — 





vorliege, daß Deutſchland 


ſchaft auf dem Weere behaupie. 


ſehen von den ſtattlichen 1 


ſelbſt zu 3 
s ſo viel hervor, daß bis 
ine ſtarke Ausfuhr habe ſtatt 
n. Alſo eine Hungersnot 
in für Deutſchland nicht zu 









befürchten. 


Krieg macht ſich fühlbar. 


Der europäiſche Krieg beginnt ſich 


im ſtädtiſchen Geſundheitsamt fühlbar 
Das Geſundheitsamt ver— 
braucht jährlich große Mengen Glas— 
yaaren für medizintiche und chemifche 
Sivede, die fait alle aus Europa einge 
führt werden. In eriter Linie fommen 
Deutichland und Deiterreih in Be 
geringerem Maße aud 
Der Krieg hat die Zus 






1 
macen. 





Frankreich. 


welcher das Geſundheitsamt im An 
fang des Jahres einen Kontrakt für 
Lieferung dieſer Glaswaaren abge— 
ſchloſſen hat, benachrichtigte die ſtädti 
ſchen Behörden heute, daß ſie infolge 
des Krieges ihren Kontrakt nicht er 
füllen könne. Sie wird zuſammen mit 


dem Geſundheitsamt verſuchen, die 
fehlenden Artikel im Land anzu 
faufen. 

———— — — 


Zur Auftlarung! 





Schriften der Germaniſtiſchen Geſellſchaft. 

Die „Germaniſtie Society of Chi 
cago“ plant die Veröffentlichung einer 
Anzahl von Pamphleten, welche die 
den gegenwärtig in Europa wütenden 


Kriege zu Grunde liegenden Urſachen 


Maſſen des 
duch unge 
ihmintte Darftellung der Verbältniffe 


behandeln, die breiten 


| auftlären und bierdurd) eine objektive 


und gerechte Beurteilung der Sad: 
lage fördern follen. Das erjte Bampb 


let: „Germann and tbe Peace of 
Europe“ von BProfelfor Ferdinand 


Schevill von der biftorifchen Abteilung 
der Univerfität Chicago wird in aro 
Ben Zügen die europäiſche Lage wäh 
rend der Zeit vom deutſch-franzöſi 
ſchen Kriege bis zur Gegenwart ſchil—⸗ 
dern und am 18. Auguſt im Druchk er⸗ 
ſcheinen. Alle deutſchen Vereine Ame 


ritas werden dringend erſucht für die 
Verbreitung dieſer Schrift, nament 


lich unter dem engliſch ſprechenden 
Teil der ameritaäniſchen Bevöllerung, 
Sorge zu tragen und dadurch ein 
beſſeres Verſtändniß für die Haupt 
momente, welche dieien Weltfrieg ent 
facht haben, herbeiführen zu helfen. 
Die 16 Drudfeiten umfaifende Ab— 


„Germaniitic 

Herrn Louis Guenzel, 332 
Michigan Ave., Chicago, Yl., zu fol 
genden Preiien zu beziehen: 


Einzelnummern „ooosoons...$ 08 
Denia 25 
200 GRRBRN. 200 0nnnen AM 
1000 Eremplare,........... 10.00 

Von der Gelellibaft etwa erzielte 
Weberfchüffe werden der Gefellichaft 


| des roten Slreuges zur Verfiiaung ge 


ftellt. 
— — — — 


Angeblicher Opiumfabritant. 


Erril £cbmann von der Bundesbehörde in 


bajt asıommen, 


in der Perfon des 25 Jahre alten 
Emil Lehmann, 2306 Jndiana Wve., 
slaubt die Bundesbehörde einen ber 


Leute babbhaft geworden zu fein, welche 


| Opium zu Rauchzweden in den Handel 


bringen. Sie hofft, dur Lehmann 
endlich eiwas über die geheimnißvolle 
und lange gefuchte Duelle bes Rob 
materials zu erfahren, aus welchem 
das Rauchopium beraeitellt wird. Man 
erwartet, dah Lehmann fi meniger 
fchmweiafam verhalten wird, als die bis 
ber verhafteten Ehineſen. 

Lehmann war am 5. Auauft von der 
Polizei wegen angeblich unordentlichen 
Betragens verbaftet worden, eine An 
tage, die heute von Stabtrichter Gem- 
mill abgemwiefen wurde. Mber als er 
fih entfernen wollte, warteten jchon 
Bundesbeamte auf ibn und verhafteten 
ihn aufs Neue, unter der Anklage, 
Rauchopium bergeftellt zu haben. Man 
hatte inzwilchen feine Wohnung durd- 
fucht und Opium gefunden. Lehmann 
wurde Bundestommilfär Mafon vor 
geführt, der ihn unter $10,000 Bürg— 


fchaft ftellte und die Verhandlung auf | 


ven 19. Auguft anfete. 
— —— — 


Enterbte. 





Erblaſſer vermacht ſeinen Heften und 
Uichten je einen ganzen Dollar. 

Für zwei ſeiner Neffen und für eine 
Nichte ſcheint John Wheeler nichts ge— 
rade ſehr viel übrig gehabt zu haben, 
wie ſich aus ſeinem heute eingereichten 
Teſtomente erlennen läßt. Der Mann, 
melcher ein Vermögen von über $9000 
hinterlaffen hat, beitimmt davon $500 
für Meffen und vermadt feinen Nef- 
fen Thomas W. Wheeler und iMchael 
Trleming, fomwie feiner Nihte Mary 
Burns ein fürftliches Legat von einem 
ganzen Dollar. Der Reft der Hinter- 
lafjenihaft wird gleihmäßig zwifchen 
acht anderen Neffen und Richten ver- 
teilt. 

Der kürzlich verftorbene Edward He- 
derman hat fein ganzes Vermögen im 
Werte von $5500 feiner Wittm: Mary 
M. Hedermann hinterlaffen. 

Scheidungsklagen. 

Auf Löſung ihrer Ehen klagien: 
Annetie gegen Frank F. Süff wegen 
Graufamteit und Bernadläfiigung; 
Anna gegen Yuan Dacoma wegen 
Graufamteit; Rofa. gegen James P. 
Hayes wegen Grauſamleit, Trunkſucht 
und Bernadläffigung, und John E. 
gegen Mary Lewis wegen Untreue. 


— — — 

— In der Redaltion. — Redalteur 
zum Dichterling: Ich bin leider jetzt 
ſehr beſchäftigt, möchten Sie nicht das 
Manuſtript gleich ſelbſt in den Papier⸗ 
forb merier? . 


Herr von Reisiwiß, dah feine Gefahr 

irgend mel- 
ben Mangel an Lebensmitteln leiden 
twürde, jelbjt wenn England die Herr: 
Abae- 
Norräten 


melde an Hand find, jet das Reich im 





Die Firma, mit | 


Setretär ber 
Society of Chicago,“ 
South 





—ñ— — — —— —— — 


| angegriffen zu haben, 
| zwei Männer, 


Phone Before 
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ACASE OF GOOD JUDGMENT 


BEER 


Eleven 


Delivered Before Seven 
































































































































Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 


Der Teufel los! 





Keiieltreiben auf Räuber im Hndfon Ape,. 
Bezirk, 


Einen ihmäblichen Reinfall erlet 
ten geitern zwei NRaubgefellen, bie 
da glaubten, in dem der Dbbut des 
Leutnant Mar Heidelmeier unterftell 
ten Hudfon Ave. Polizeibezirt unae 
ftört ihrem Gewerbe nachaeben zu fün 
nen. Sie wurden um balb zwei Uhr, 
ais fie in verdächtiger Weile das Haus 
Nr. 1327 Larrabee Str. umichlichen, 
von dem Poliziften Chcs. Yobnion er 
fpäht. Als der Scherge auf fie zu 
Ichritt und fie in wenig gemäblten 


Worten aufforderte, fich zupertrümeln, 
Gutedel einen Revolver 


zog einer der 
und gab zwei Schüſſe auf den Scher 


gen ab. Johnſon, dem die Kugeln dicht 
waren, 

und 
| fieß num fein Schieheifen fpielen. Fünf 
Schüſſe gab er ab, ohne aber leider zu 
treffen. Nachdem einer feiner Geaner 
noch in aller Haft das Feuer eriwidert 


an ben Übren vorbeigeiauit 


fprang mitten auf die Straße 


hatte, nabten im Sturmichritt die Po 


liziften Jennings und Prendergait, die 
entfernten 
Meldetaften an Clpbourn Avenue und 


an dem etwa 200 Fu 


Yarrabee Straße den Hugelmechiel ae 


bört hatten. Der Schiehbold und fein 
g und 
flüchtelen, von ben drei Hälchern ver- 


Spiehaefelle aaben Ferſengeld 
folat, in das Gebäude Nr. 1327 Lar 
rabee Str., wo fie fich in einem 
zweiten Stod aelegenen 
beritedten. Dort wurden fie von den 


Hütern des Gefehes aufgeftöbert und 
ad fı beitigem KHampfe | 
dingfeft aemadt. Yn der Badewanne 


nad furzem, aber 
fanden die Schergen einen geladenen 
Coltſchen Revolver, einen Bulldog 
tepolver und fehs Patronen. 


ihn ins Gebet aenommen, gaben die 
Häftlinge an, der taliener Sam 
Dlando aus St. Louis und der Yme- 
tifaner John Morfe aus New Work zu 
fein. Morfe beichtete auch angeblich, 
ein geiwerbömäßiger Bandit zu fein 
und viele Schandtaten auf dem Herb 
holz zu haben. 


GefährlibeBurihen, 

Unter der Untlage, 
Eva Boitano fürzlih in 
lihen Wohnung, Nr. 
Place, in räuberiicher 


307 Beethoven 
Abſicht tätlich 
befinben ſich 
die ihre Namen als 
James MeſKtinney und George Graves 
angeben und kürzlich aus Cairto, Ill., 
hier eingetroffen ſein wollen, in Un— 
terſuchungshaft. 

Eba behauptet angeblich, daß einer 
ihrer Angreifer an die Tür gepocht 
und auf die Frage, was er wolle, ge⸗ 
antwortet habe, daß er ein Eilbote fei 
und eine Depeiche bringe. Als fie die 
Zür öffnete, fei er mit feinem Beglei- 
ter über fie bergefallen und habe fie 
gemürgt. 

Ihre Hilferufe hätten den Poliziften 
Jenfen von der Wache an der Hubfon 
Ave. herbeigelodt. Als der Beamte 
plöglih vor den Banditen auftauchte, 
warf einer der Halunten, der beivaff- 
net war, den Revolver weg, ftürzte jich 
dann aber mit feinem Spießgefellen 
auf enfen. Diefer aber hatte inzwi- 
fchen Zeit gefunden, feinen Rebolver 
zu ziehen. Als er bon der Waffe Ge- 
braud zu maden drohte, gaben feine 
Gegner den ausfichtälofen Kampf auf 
und marfchirten, mie ihnen befohlen, 
mit hochgeftredten Armen vor ihm her 
nad) dem nabe gelegenenSprikenhaufe. 
Von dort aus wurde der Polizeimagen 
beitellt, der fie nach der Wache beför 
derte. Dort gab Mefkinney, in deifen 
Zafhen aud ein ZTotfchläger gefunden 
murde, angebiich zu, 
des 
Revolverz zu fein. Er und fein Kum- 


gebeichtet haben, gewerbämäßige Ber- 
brecher zu fein. Sie haben angeblich 
—— — 


CASTORIA fü Süugfngr uns Kinder. 


Die Sorte. Die ihr Immer Gekauft Hani__ 


2 i . 
| geitanden, in den legten Tagen drei 
ı Einbrüche verübt zu baben. 


\ der Bewahung des Ladens betrauten 


| Harın Minsty vor Richter McDonald 


im 
Badezimmer 


cher Falſchung 


hätten. Im Laufe der Zeugenaus 
„Unſerem Max“ vorgeführt und von — 3 1 yeuge fagen 


die 17Tjährige 
eber elter= | 


| fucht haben ſoll. 


lofomotive überfahren wurde iſt geſtern 








| land pe. von der Hitze 





ahnt et — | 
borermahnten, agnahmten 

a | ner (ber das Gefängnißleben satt bat): 
ban follen dem Leutnant Heidelmeier | Wenn ich aber diedmal 'raustomme, 


Wo waren die Mädhter? 
Ginbreder verichafften fih neu- 
ih Cinlaß in das Kellergeſchoß 
des von F. W. Wallwortb im Haufe 
Nr. 518—520 Wortb Are, betriebenen 
5 und 19 Gents Ladens, fügten ein 
Loch in die Dede, jmänaten fich dur 
die Oeffnuna und befanden jihb nun 
im Laden. Bon bier aus erreichten fie 
auch den Berichlaa, in dem der Gelb 
ichront itebt. Diefer wurde von ihnen 
geiprenat. Die Räuber erbeuteten $300 
madten fich dem Staube. 
Wahriceinlih waren jie durch irgend 
ein Geräuih erichredt worden und 
über Hals und Kopf aeflücdhtet, denn 
als der Laden geöffnet wurde, fand 
man bor dem ausgeplünderten Gelb» 
ihrant das „Handiverfägeug” ber 
heimlichen Gäfte. 
Mertwürdig ift, dak die beiden mit 


und 


aus 


Wächter die Einbrecher weder geichen 
noch gehört baben wollen. 

Die polizeiliche Unterfuhung it im 
Gange, 





Shmukige Waihıc, 


Mehr und mebr läht fich erfennen, 
voß das gegen Sam Goldman und 


ihwebenve Verfahren wegen angeoli» 
von Wählerliften im 
den Novemberwabhlen des Jahres 1912 
einen ausaeiprodhen politinhen KRaral- 


ter bat, Geflern wurde auf Un 
trag der Verteidigung eine Anzahl 
Zeugen vernommen, die nadhweilen 


follten, dab die Stantäzeugen Rotbens 
berg und Plant Meineid begangen 


wurden allerlei Wablmanöver politis 
Icher Parteien beleuchiet, und der Rich- 
ter batte feine liebe Not, zu verhüten, 
daß politifhe Gegenjäge im Gerichts- 
faal aufeinander plaßten. 

Zu fharfen Auseinanderjegungen 
fam es geitern zwifchen Richter Bren- 
tano u. dem in Gemeinihaft mit ML. 
For und D. L. Felfenibal der Brand» 
ftiftung angellagten Rathan Spira, 
der fich yeute Morgen jelbjt verteidigte. 
Wie berichtet, wurde Spira Samstag 
verhaftet, meil er euerabfchäger 
Matbew 75. Blondell zu befiehen ver» 


Blondell war. geitern auf dem 
Zeugenftand, und Gpira verfudte 
vergeblich, Blondelld Ausiagen, bie 
Ichwer belaftend für Spira find, zu er= 
Ihüttern. Beim Verhör des Zeugen 
wurde er gelegentlih fo auäfallend, 
daß Richter Brentano mehrmals ihn 
Iharf zurechtiweifen mußte. 

=—>2-—  —— 


Quf der Totenbahre, 


Die elf Morate alte Marn Waihta, 
Nr. 2144 Nord Efirt Straße, fand 
auf dem Fußboden ein Duedjilber: 
fublimattäfelhen, Hielt es für Zuder- 
wert und verfpeifte ed. egt liegt fie 
auf der Totenbahre. 

Der jährige Stanien Lewan- 
domwäfi, Nr. 2015 Lundall Ave, der 
kürzlich auf den Geleifen der Chicago 
& Norihmeiternbabn az der Mil: 
maufee ne. von einer Rrriir- 





im Wlerianerhofpital geitorben. 
Bi 

* Der 21ljährige Elarence Hather, 
Nr. 1747 Carroll Ape., wurde an der 
Ede von 27. Straße und Alhland 
in einer Glektrifchen der Ab 
uberma 
Er liegt in bebeuflihem Zuitnde im 
Erunty Hofpital. 


—— } 
— Macht der Gemohnteit. — Gau— 
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SE Aumen Leſern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen Die Koſten ſtellen 


ſich, bei Vorausbezahlung, für die 
„Abendpoſt“ auf 25 Cents, für die 


„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 
She Abendpojt Go, 
223—225 Weit Waſhington Strafe, 











ur Beahtung! 





Dem Wunfhe — angefichts ber 
großen Zahl der jchriftlichen und 
mündliden Aufforderung dazu 


und ihrer Dringlichkeit, dürfte es ric) 
tiger jein, zu jagen, Verlanaen— 
eines aroßen Teiles der Xejerichaft 
nachgebend, brinat die „Abendpoit“ an 
anderer Gtelle eine Weberjegung der 
Nede, die Pastor Mener, am 5. Auquft 
bor der arofen Maljenverfammlung 
im Auditorium hielt, und mit der er 
jo tiefen Eindrud machte. 

Eine Wiedergabe diefer Rede in eng 
licher Sprache wurde verlangt, als ein 
Mittel zur Aufklärung nichtdeuticher 
Bürger über die wirflichenftriegsurja 


“chen und zur Rechtfertigung der deut 


fhen und öfterreichtich » ungarischen 
Regierungen und ihrer VBölterr. Cs 
twurde aefagt„es jei Pflicht der, Abend 
poft“, ihren Lejern die Rebe Paitor 
Meyers in engliſcher Sprade in die 
Hand zu geben, damit fie diefelbe nicht 
beutichen Nachbarn und Betannten und 
ihren Sindern, die der beutichen 
Sprade nicht aut mädhtia find, zum 
Lejen aeben fünnen. Möge das nun 
aejheben und möae:es aute Früchte 
tragen. 


Bertrauend und hofiend! 


Wir ftehen am Worabende arofer 
Greignijfe — oder dicht vor dem Ein 
treffen erfchütternder Meldungen. Die 
Greianilfe, große überaus blutige und 
ſchidſalbeſtimmende Schladhten mögen 
fhon im Gange fein, ja fchon aefchla 
gen worden fein, obgleih wir nod 
nichts davon wiljen. Die Oberleitung 
der Afoziirten Prefie teilte aeitern den 
Shriftleitern der anaeichlojfenen Blät 
ter mit, daß es unmöglich fei, irgend 
welche direfie Nachrichten aus Deutich 
land oder Deiterreich-IIngarn zu er 
langen; daß die von ber enaliichen Re: 
gierung, die befanntlih alle Drabt* 
und Stabelverbindungen beherrſcht, 
ausgeübte Zenjur immer ftrenger wur 
de und jo ftreng, daß icdhledhterbings 
nichts dDurchlommen könne, was den 
Senjoren nicht angebradht erfcheint, 
und daß infolge dejien alle Kabelnach 
richten mit Verfpätungen von vier 
undzwanzig bis achtundpierzig Stun 
einlaufen. 

Während fo der Nachrichtendienft 
ganz von dem Belieben der englifchen 
und franzöjiihen Regierung abhänaia 
ift, will es jcheinen, ala könnten wid) 
tige und erichütternde Nachrichten, To 
vbder fo, nicht mehr lange auf fich war 
ten lajien. So dürftig und unzuber 
löfig die Berichterftattung au) ift und 
unter den Umjtänden fein muß, — fie 
fagte doch genug, ertennen zu lafien, 
daß es in diefen Tagen zu gemwaltigen 
Zufammenjtößen Tommen »muß und 
zivar vorausfichtlih an drei Buntten: 


in der Umgebung und nörblid) 
von Namur, vielleiht auf dem 
alten Schladifeld von Waterloo, 


in dem Gebiet nörblih von Mep 
und Berbun, bei Longmy und 
Montmedy, imo der durch Quremburg 
weſtwärts borgedrungenen deutjchen 
„Mofelarmee”, angebli 400,000 
Mann, nicht wenige: als 500,000 
Vranzojen gegenüberftehen jollen, und 
unten im Eljaß, füdlih von Breiſach 
und Kolmar und nördlih von Mühl: 
haufen, da3 die Franzofen vor einigen 
Zagen mit jo viel Gejchrei und Ge— 


prahle bejegten und fo bald wieber 


zäumen mußten. 
Woimmer es zum Kampfe kommt, 
‚oder fam, vielleicht an allen drei Bunt 
zugleih — es wird ein fürchterli- 
ſchweres Ringen werden. Es 
td borausfichtlih ein ungeheures 
chla geben. Menſchenblut wird 
ſäblich in Strömen fließen und 
€ Zob mird eine entfehlich reiche 
. Und die beutfchen Käm- 
fer werben es überall mit einem zah- 
mäßig wenigftens gleich ſtarken, 
icht überlegenen Gegner zu tun 
Zrobdem Dürfen mir guter 
fe t. Unfere deutfchen Brü- 
im Recht für Ehre und 
Neiches und fie find ftarf 
und bem Feind überlegen 
erben gut fümpfen, 
1 und — fiegen, wenn 
hi und Gerechtigteit geht 
‚ ihne: ‚der Sieg überhaupt 


er Rer ini deutfcher Kraft 

iR inend und im Ber- 
£ Gerechtigteit der deut⸗ 
fen wir beutihen Gie- 


DE 
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Numänien, 





Die Morgenblätter brachten, teils 
aus Köln, teils aus London und aus 
Paris datirt die kurze Meldung, Ru- 
mänien habe jich dem Dreibund ange 
Ichloffen, und werde in Serbien ein 
fallen. Sonjt nidis. E3 wird aud) 
nicht gejagt, aus melcher Quelle Die 
Mitteilung ftammt, außer in einem 
Galle, in dem fie auf die „Kölniſche 
Yeitung“ zurüdgeführtt wird, Das 
läßt fie noch einigermaßen fragwürdig 
erjcheinen, denn jie ilt, weni auf 
Wahrheit beruhend, auherordentlic) 
wichtig und bedeutungsvoll und To 
günftig für die deutiche Sadıe, daß 
man jich wundern muß, daf die briti 
jche und franzöfifche Yenfur fie Durd) 
gehen ließen. Wuf der anderen Seite 
Ipricht die Iutfache, dab von Dre 
Seiten zugleich dasfelbe gemeldet hoird, 
auf ihre Kichtiate't Ichlieen. 

Angenommen, dap fie die Wahrheit 
meldet, dann. ijt diefe Depejche Die 
wichtigſte, die ſeit Langem einlief. 
Wenn Rumänien ſich dem Deutſchen 
Reiche und Oeſterreich-Ungarn in die 
ſem Kampfe zur Seite ſtellte und ſich 
entſchloſſen hat, mit den beiden deut 
ſchen Mächten gemeinſame Sache zu 
machen, ſo bedeutet das ſehr viel Gutes 
für die deutſche Sache. Rumänien 
mag ein äußerſt wertvoller Bundes 
genoſſe werden. Sein Heer von mehr 
als 300,000 Mann iſt kriegsbereit 
und von hohem Kampfwert. Es iſt 
durchaus befähigt, eine gleich 
und größere ruſſiſche Armee in Schach 
zu halten. Wenn Rumänien mit dem 
deutſchen Reiche und Oeſterreich 
Ungarn gemeinſameSaöche macht, wird 
Ungarn nicht nur von der Gefahr eines 
GEinfalls befreit und die djterreiic, 
ungarifhe Armee zum allergrößten 
Teil freigemacht, den deutfchen Armeen 
die Hände zu reichen, eö wird dadurd 
den beutichen Mächten auch ein reiches 
Zufuhrgebiet erjchloffen. Solanae 
Numänien neutral bleibt, war es not 
mwendia, eine größere öſterreichiſch 
ungarifche Heeresmahbt an ber unga— 
tifch rumänischen Grenze zu balten, fo 
daß Rumäniens Anschluß an Deutic 
land und die Doppelmonarchie die 
Zahl der aegen deren Feinde verfiig- 
baren Streitträfte um rund eine halbe 
Million erhöhen wird. Kurz, es iſt 
offenfichtlih, daß Rumäniens Hilfe 
außerordentlich wertvoll fein mag. 

Rumäniens Anichluß an die beiden 
deutichen Reiche fcheint noch in anderer 
Hinſicht außerordentlich bedeutſam. 
Wenn es ſo iſt, daß Rumänien ſich 
entſchloſſen hat, mit Deutſchland und 
Oeſterreich Ungarn gemeinſame Sache 
zu machen, jo tat es das nicht aus 
Liebe zu den deutichen Mächten, oder 
dem beutichen Volle, noch aus Liebe 
zur Gerechtigkeit, fondern, wie es eines 
jeden Staates qutes Necht ift — ein 
tg und allein aus Liebe zu fich felbit. 
Dann entichloß es fich dazu, weil es 
glaubt, fo feine eigenen ntereffen am 
beiten fördern, da8 einverfchmerzie 
Beifarabien vonRufland zurüdgewin 
nen und fi) zur Vormacht und Grof;- 
madt auf dem Baltan auffchwingen 
zu fönnen. Und wenn es aus diefen 
Gründen fich entichloß, mit den deut- 
ſchen Mächten gegen Rußland und 
Serbien zu kämpfen, ſo kann es das 
nur getan haben, weil es an einen Er 
fola der bdeutihen Waffen alaubt. 
Rumänien ift ein auter Nechner und 
überlegt forglich, ehe e8 fich zum Han 
bein entjchlieht; das hat es beiwielen, 
indem es fich den beiden Baltantriegen 
fernhielt, obgleich die Berfuchung, ba 
mit feiner recht großen Macht einzu 
greifen, ftart geweien fein muß. 


Wenn jene Meldung bezüglich Ru 
mäniens auf Wahrheit beruht, jo wer 
ben dadurch nicht nur die Ausfichten 
für Die deutfche Sache aanz wefentlich 
gebeffert, es läßt fi daraus auch 
Ihließen, daß fie im Often fchon recht 
gut ftehen muß, denn fonft hätte Ru 
mänten, das jcharf rechnet und be 
wiejen hat, daß e& qut und lange war 
ten fahın, fich nicht zu jenem Schritte 
entfhlofien. — — — 


m 


Gloſſen zur Zeitgeſchichte. 








_ ‚Hoffnungen, die aus froben Win 
ichen erblühen, aleichen dem Monats 
tofenftrauch, der immer um diefelbe 
Zeit neue Blüten treibt, fo lange die 
Sonne fcheint. Sie fterben, wenn die 
Ausftrahlungen der aroßen Lebens- 
quelle ihre Kraft verlieren. Wiünfche 
ſterben mit der Bruſt, aus der ſie 
aufſteigen und im Univerſum bleiben 
Hoffnungen als blauer Dunſt zurück. 

Die politiſchen Hoffnungen der 
Franzoſen kondenſirten ſich zu ber 
einen: Rußland! Rußland machte 
Frantreich Hoffnung, man wäre ver— 
ſucht zu glauben, es fei aus Haß gegen 
Frankreichs demokratiſche Inftitufio— 
nen. Denn dieſes Rußland bringt Ver— 
nichtung. 

Es traf ſich ſo, daß gerade um die 
Zeit, wo Poincare feine Staatsvifite 
am Hofe von Petersburg machte, in 
Paris der franzöfifche Sozialiftenton- 
greß ſtattfand. Dieſer Kongreß be— 
tiet über Maßregeln, die etwa im Falle 
eineö Srieges, oder zur Verhütung 
eines jolchen ergriffen werben könnten. 


In den Debatten zeigte ſich eine 
grundſätzliche Abneigung gegen den 


Krieg und dennoch keine mutvolle Ab—⸗ 
ſage an die Regierung, wenn ſie ſollte 
den Krieg wagen wollen. Das war am 
16. Juli, zwei Tage nach dem Jahres— 
tag des Baſtillenſturmes, als die De— 
batten über ben Imperialismus ſtatt— 
fanden. ‚Die bebeutendften Sozialiften 
Frankreichs nahmen an ber Debatte 
teil; feiner fprach zu Gunften einer 
ftriften Maßregel im Falle eines 
Krieges. Nicht einmal während der 
doch nur alademiſchen Erörterung 
über den Krieg fiel ein Wort, das da— 
rauf ſchließen ließ, daß die Sozialiſten 
Frankreichs im alle eines Krieges 
nicht für Frankreich würden kämpfen 
wollen. Aber ed wurbe fehr pofitiv 
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tont, daß ein Krieg wegen 
der „Liquidation Oeſter— 
reihs”’" unvermeidlich Sei, 
und ein beutfch-franzofiicher Krieg 


lalfe fih nur durch die Unnähe- 
rung an Deutfhland Auf 
Grund vollftändiger Auto 
nomie Elſaß-Lothringens 
vermeiden“. 

Alſo zur ſelben Zeit, wo noch nicht 
einmal aus dem Schoße der Kabinette 
Zeichen 
des herannahenden Krieges gegeben 
wußten die Sozialiſten 
Frankreichs, daß der Krieg „unver 
meidlich“ war. Viviani, ein So 
zialiſt, iſt Premierminiſter, Jean Jau 
ré s, der von Mörderhand niederge 
ſtreckte parlamentariſche Führer der 
Sozialiſten, war der prominenteſte 
Redner während der Debatte. Voin— 
care, der Präfident der frangöfiichen 
Kepubfit, hatte einaeichifft nach Pe 
tersburg. Geine Wbficht, von Dort 
nad Dänemarf zu gehen, wurde Durch 
die Greignifje vereitelt. 

Delcafje, der frühere Kriegsmini 


| iter, der jeiner Deutjchenhegerei te 


gen auf den Protejt Deutichlands hin 
zu Zeiten der Muroffoaffaire refigni 
ren mußte, war befanntlih als Ge 
fandter in Petersburg; das heißt, 
während der Zeit, da die dreijähriae 
Dienitzeit infsrantreichsßejeggebungs 
förpern durchgepeiticht wurde! Das 
aeichuh ledialich auf den kutegoriichen 
Befehl des Zaren hin wie ſich's 
nachträglich herausſtellte. Als dieſes 
Wert des Zaren in Paris unter Dach 
und Fach war, da kam Delcaſſé wie 
der nach Paris zurück. Seine Miſ 
ſion war erfüllt d. h. in Peters 
burg, nicht aber in Paris. Als es 
zum Krach kam, aber noch ehe die 
Kriegserklärung erfolgie, wurde Del 
caffe fofort Krieasminiiter. Wer wird 
nicht diefe, nur fcheinbar zerriijenen 
Faden, aneinander reihen fünnen? tt 
es jo ichmwieria, daraus zu fombiniren, 
daß man in Yondon, Petersbura, Pa 
ris den großen Zeitpuntt fiir aefom 
men erachtete? 

Swei Monate vorher, kin anderes 
Bild in Paris: „Auf dem kleinen Mo 
narchenbahnhof, am Ende der Avenue 
du Boig de Voulogne, erivartet die 
bürgerliche NRepublit rinen Königs 
falut! Der Zug rollt herein, Elirrend 
präfentiren die Truppen; „God jape 
the King“ fpielt die Militärfapelle. 


Das war das Vorspiel. Gren, ber 
„unveraleichliche”" Diplomat, der an 
„Fintreilunasverfuchen“, und nota 


Talent, alle Stantsmänner 
Englands von Lord Palmerjtone bis 
auf fich jelbit in den Schatten stellte, 
befteigt unter den KHlänaen der Mu 
faillaife den Wagen. „God fave the 
King“. „Vive Gren! Vive Green!“ 
brauft e3 dahin... Na, das Parifer 
Volt wußte, zu wem es als Erreiter 
aufbliden mußte. Soldhe Schatten 
fönige wie George V\. find nur Delo 
rationen; der Barifer weiß das, mess 
halb er denn auch häufig jolche Detos 
tationen aanz refpeliwidrig — tiefer 
hängte. 

Und im Oſten? — Von der Newa 
ſteigen Sturmzeichen auf. Rußlands 
Arbeitermaſſen wiſſen nichts von kon— 
ſtitutionellen Rechten und ſind zu— 
weilen ganz reſpeltwidrig. Der Ein 
zug des ‚Verbündeten“, des großen 
Freundes der Seine, fand in der drit— 
ten Woche des Juli einen echt ruſ 
ſiſchen Empfang. Zu Ehren Poin 
car⸗“s waren ſogar die Arbeiterviertel 
Petersburgs detorirt. Mit ſolchen 
„Potemtin’ichen Dörfern“ betrügt man 
den Zaren; aus ben bunten Fehzen 
läßt die ruffiiche Polizei die getreuen 
Untertanen herauslugen, Diesmal 
tam aber was ganz anderes Hinzu: 
Yu Ehren Poincares ftreiften mit 
allen Zeichen eine revolutionären 
Aufitandes 200,000 Arbeiter in Pe: 
tersburg. Die Arbeitermaflen rilien 
die ruffiichen Dekorationen herab, Die 
Polizei war außer fich; der Gaft des 
Zaren in den Mauern, und fie durfte 
e3 nicht wagen, auf die Maflen zu 
ſchießen! Was follten die fran- 
zöfiichen Geldgeber dazu fagen? Was 
würde das demofratifche Frankreich 
dazu jagen, das foeben ein quafi jo= 
zialiftifches Minifterium erlangte! 
Potemkin’fhe Dörfer! — Ob mohl 
Poincars blind war? Doc zu mel 
chen politifchen und ftantämännifchen 
Verirrungen verleitet nicht die Angft! 

Bor Kurzem ftarb-ein großer Fyran- 
zofe; der hatte e8 dem Poincars ae- 
fagt: Hüte Di in Rußland vor den 
Potemkin’fhen Dörfern. Diefer Fran: 
30fe war Francois de Preffeufe. Der 
veröffentlichte, zu Nuß und Frommen 
des franzöfifchen Volkes eine Bio 
graphie des Freundes an der Neiva, 
über die „Greuel in den ruffifchen Ge- 
fängniffen“, deutfch bei Albert Lan- 
gen, München, 

Nur einige wenige Zeilen daraus 
und der Lefer wird erfennen, wie tief 
die politifche Fäulnig gedrungen fein 
muß, wenn eine demofratifche Repu 
blit ein Bündnig mit dem Mosfo- 
witertum ſchließt! 

„In den Jahren — das Zitat iſt 
wörtlich — 1906 bis 1910 verurteilie 
man in Rußland insgeſammt wegen 
politiſcher Vergehen aller Art 37,620 
Menſchen, von denen 5735 hingerichtet 
wurden! Die Zarenamneſtie vom 6. 
März 19183 (das war anläßlich der 
300jährigen Gedenkfeier der Grün— 
dung des Hauſes Romanows. D. R.) 
galt für politiſche Verbrecher nicht.“ 

Verſteht man vielleicht, weßhalb 
deutſche Sozialiſten einem Krieg gegen 
dieſes Varbarenregiment nicht oppo— 
niren können? .... Vielleicht würde 
dem ruſſiſchen Volk durch einen fol- 
chen Krieg eine menſchenwürdige Zu— 
funft werden. Dann märe ein Kul- 
turwerf erften Ranges vollbradt. — 


bene, 





— Brafilien bat 160 Millionen 
Dollars Papiergeld ausgegeben, zmei 
Drittel davon zur Bezahlung von 
Schulden, den Reit ala ‚Darlehen, zu 
Jechs Prozent Zinſen, an die Banlen. 
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2olalberidt. 
Appellirt an Geridt. 


John 9. Pally will eriten Plag auf 
dem Stadtrichtertidet erzwingen. 








Maßregelung von Staatsbeamten. 





Ihre Weigerung, für Stringer einzutreten 
dürfte angeblich dazu führen. — Zahl 
der Wahlbezirke in Chicago und Cicero 
auf 1534 vermehrt. 


— 


Der Streit um den eriten Plaß auf 
dem Stimmzettel unter den Kandida= 
ten für das Stadigeriht wird in den 
Gerichten zum Yustrag gebracht wer 
den. Die Stlage wurde geitern von 
5%. Lalıy anbängig gemadıt. 
Vally war eine der beiden Perfonen, 
die jih am Montag Morgen Eingang 
zur Stadtjchreiberei verichafft hatten, 
ehe die Türen * geöffnet wurden, und 
am Schalter itanden, als die Vertreter 
von anderen Kandidaten, die Nomina 
tionspetitionen einreichen wollten, der 
Vorfchrift gemäf, eingelaffen wurden. 
Die andere Perton, die Fich ebenralle 
vorzeitig Ginlaß verjchafft hatte, war 
‚Mathias Bauler r., der die Nomina 
tionspetition von Willem E. Burns 
einreichte, 

Lally jtrenate aeitern ein Wanda 
musperfahren geaen © Stadtichreiber 
Francis D, Connery und die Wahlbe 
börde an, die er zu zwingen jucht, fei 
nen Namen an erjter Stelle auf dem 
Stimmzettel zu druden. Augenblid 
lich findet fich fein Name in der Liite 
der Kandidaten an der 59. Stelle. 
feiner Klage behauptet Yally, er habe 
am Montag Morgen elf Minuten nad) 
fieben Uhr an dem beir. Schalter in 
der Stadtichreiderei Poiten aefaht. 
Kurze Zeit fpäter jei Mathias Bauler 
angelangt und habe ihm den eriten 
Plat weggenommen. ls der Brief 
träger die Poftiachen aebradt habe, 
feien die eingelaufenen Petitionen nicht 
in der Reihenfolge aus dem Poftlad 
aenommen worden, in der jie den Un 
geſtellten in die Hände gefallen Teien, 
fondern mit der Abficht, den Htandida 
ten der reaulären demofratifchen Or 
aanifation den eriten Plab zu ver 
ichaffen. 

Stadtichreiber Connerh ermwiderte 
aejtern auf die Ausführungen Lallns, 
daß diefer fein Necht babe, fich zu be 
schweren, da er fidh nicht an die erlaf» 
fenen Vorichriften aebalten habe. Er 
babe fih Eingang in die Stabtfchrei- 
berei verfchafft, ehe die Tiiren geöffnet 
worden jeien. Wugenjcheinlich fei er 
von der Stabteinnehmerei aus in die 
Stadtfchreiberei gelangt. Der Stabt- 
fchreiber fügte hinzu, er habe angeorb- 
net, daß die mittels Poft einlaufenden 
Neritionen zuerft erledigt werben joll- 
ten. Splange er Stabtjchreiber fei, 
werde er Niemand aeftatten, diefe Ver- 
füaung dur einen Aniff zu umgeben. 

Mafregelungen fteben bevor, 

Meitgehende PBerfonalveränderungen 
in hoben Stantsitellungen fteben an 
gehlih bevor. Es verlautet, daß die 
Weigerung verichiedener hoher Staats 
beamter, fi) für die Kandidatur 2. 8. 
Stringers für den Bundesfenat zu er 
Hlären, ihnen ihre Pojten koiten dürfte. 
Darunter befinden jih E. M. Allen, 
der Verwalter des Staatszuchthaufes 
in Joliet, Arthur Charles von Carmi, 
Mitglied der Fluß- und Seentommil: 
fion und Rorfibender der bemofrati- 
ihen jtaatlihen Parteileitung, und 
James E. Denpir, Mitglied der Weit: 
parfbehörde, 

Die Entlafiuna des Zuchthausarztes 
Dr. Kohn BP. Benfon, eines perfönli- 
chen Freundes des Zuchthausperwals 
ters Allen, die kürzlich von der ftaatli- 
chen Zivildienfttommiffion angeordnet 
wurde, ift angeblich der Vorläufer zu 
anderen Menberungen, Die Kommij- 
fion ordnete die Entlaffung Dr. Ben- 


Yon 
In 


ſons an und ernannte an ſeiner Stelle 


Dr. Peier Winner von Chicago. Dr. 
Benſon weigerte fi auf den Rat Ber- 
alter Allens, feine Stellung zu räu 
men. Außerdem entließ der Verwalter 
Dr. Winner am Montag und erhob 
gegen ihn die Anjchuldigung, er habe 
mit Gefangenen Gefchäfte gemacht. Die 
Bioildienfttommiffion behauptet, fie fei 
vorgegangen, weil Zipildienftprüfuns 
gen ergeben hätten, daß ein Teil ber 
Anageitellten den Anforderungen nicht 
entipreche. 

An politifchen Kreifen ift man ge- 
fpannt, ob der Streit auch Fred }. 
Kern von Belleville, dad Haupt der 
ftaatlihen Verwaltungsbehörde, be— 
rühren wird, der auf Seiten Roger C. 
Sullivans ſteht. 


Wahlbehörde muſtert Herbergsin ſaſſen. 


Die Wahlbehörde läßt durch ihre 
Unierſuchungsbeamten die eidlich er— 
bärteten Angaben der Kofthaus- und 
Hotelbefiger über die Infaffen ihrer 
Kotale eingehend unterfuchen. Der 
Gountprichter hat erklärt, daß falfche 
Ungaben von Seiten ber Leiter biefer 
Lotale fehwere Strafen nad) jich ziehen 
würden. E3 mird erwartet, daß bie 
Wahlbehörde unter den Anfafjen der 
billigen Herbergen und Kofthäufer 
fürchterlihe Mufterung halten und 
biele von der Negiftrirung und der 
Teilnahme an der Vorwahl ausfchlie- 
ben wird, 


Zahl der Wahlbezirfe vermehrt, 


Die Wahlbehörde hat die Neueintei- 
lung der Wahlbezirke, die infolge ber 
Erteilung des Stimmredt3 an die 
Frauen nötig geworben ift, wollendet, 
Die Zahl der Wahlbezirke in der Stadt 
und in Cicero murbe von 1382 auf 
1534 vermehrt. Yn nur acht Wards, 
ber 1., 2., 14., 17., 18., 21., 24. und 
30., waren Wenderungen nicht mötig. 
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bams, neuefte 9 
Mufter, Dard JC 
50 Stüd 27 a0ll. be 
drudter Greve. wert Ic 
fpesiell die Ward 9; 
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15c, die Ward . 
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Donnerſtag 


Weitere Tub⸗Rleider 
zum Verkauf zu UsSe 


Eine Auswahl von geblum 


ten Grepes, Greme Worles 
und Gbambrane ı 1 Yen 
lum und ruliii« «um 

Miele Tierröde eimaeilo 


fien mit verichiedenen Tom 
fervativen Id 


ten Model 
ten Werte bie 


s2, Auemab R 98c 


S4 Ntleider zu 1.98 


Die beliebten fcdwarı und 
weih aeltreiiten Motles, 
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aen rufftichen I ce, t 
aaundie Fragen und Stulben 
und Dunende andere reisende 
#acone; früber bie au #4,.00 
verfauft, Ipertell 


marfirt au ...1:98 


56 Nieider, 2.98 

Noberne Aacone für Da 
men und „Juniors, in Yinae 
ries, Woile Greves und ae 
blumten Draonbdiee mit 
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S 0 Seht 
—— a | niert 
— Schaufenſter 
ne G& (CM 
—— Einzelheiten 
7000 TEN TE je unferes 
Stamys * hm Breisratens 
frei! 
Waichitoffe für : 2 Dollar Stickerei 
D onneritag 3000 hübihe Muslin Skirts zu — 
250 aeitreifte Voiles, ungefähr der Hälfte « ( 15, 
40:zölf,, verſchied. Sr. Zübſche Ztiderei- und 2 ) 
A ı Dubige Ziiaerei und 
5 eh 5c S hadom Zpitsen befetste * c 
a echtfarb. Sırmap Kleivunasitücde mit 10 
Chaliies, große Aus. | 201. Kraufe, mit Band 22:3Ö11. Tunic Floun 


abi nt m 7 4 marfirt 
Mer yard nu Age | ifteingeteitt und martirt 
29C Platd Reisttoft, 40 | ie folat: 7 
aöll. in vorberrichenden 1.39 Werte .... 06 
Farben 2 1,49 Werte .. 9 
Le 173e 1,89 Werte 9860 
12;c Toil du Word Bis zu 4,50 Werte, zu 
fancn stleider » Gina 1.25 bie 2.48. 


— — —— 
Modernſte Facons und 
Yale und 

Modelle. 
nie driger Hals und kurze 





taſſchen, bie 1.500 Werte 

ſo lange ſie p 

reichen, au 59c e 258 
Lederhandtaſchen für .48 
Damen, reauläre 1,50 3.00 Werte ....1.25 
Werte, fpestell 00 Werte 2.48 
au 89c 


BAR BOH 2: RR nF 
Schuh:Derkauf 


1 Colt 
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Ertra für Donnerstag: 
56,00 Augengläjer zu 82.75 


time 


ber 1000 I4-far, gaoldnefilite "Seite 
das Ztüd. Dr. Huren wird Euren Hungen 
ief eſtelle vorreiche u 82.75. Nommi 
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einge in Reieftoff, — 
Greve und Woiles, be 
ftieft in weihi und Far 
ben - einichliehlich 
find Shadow Üreve 
Flouncinas, manche mit 
10 zoͤll. Benice Sottzen 
Einfaß; nicht ein Stück 
in der Bartie mentaer 
ale 21 die Ward 92 
wert, die Dard 290 
— — — — 
15.30 Ztidereifloun 
einas, beitebend aueim 
por tirten Boilee, Crebes 
und Reteitoifen, reizen 


de Auswahl von büb 


ſchen Muſtern, 
die Warb iu .. 290 
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z¶warz, weiß u. arbige 
>. Trudinöpfe, doppelte 
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Zuit 25 S ommeritrümpfe 
Gaze Union Zuits für 275 Ti 15 Yisle 
Tamen, Umbrella oder | ziniibed meihe baum 


mwoilene Damen trümmnfe 
mit bocb aeipletlier g 
"erle u. Sehr. - c 


Ztulvenfnie, fo 25 
lange fie reihen, „IC 
"ein gerippte Damen 


\etbiben, miedriner Hals 
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den, miebriner Dale 1 Partie 3% 2eiden 
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Aermel, ertra arohe etwas feblernaft, meik, 
2orte, 2% | Tan, arau 1 i 

Werte, ul 19c app, Yapend 22c 






















Q10. Sahne Abenteuer, 





Wurde von einem angeblihen Dieb mel: 
rere Male geftochen. 

Albert Hahn hatte fih aefiern 
Abend auf die hintere Veranda feiner 
Wohnung Nr. 4443 Montroje Avenue 
geieht, um fich nach des Tages Laft 
und Hiße auszuruben, als er aus ei» 
nem Sinterfeniter des benachbarten 
Haufes Nr. 4447 Montrofe Upe., wo 
Frau Petra Tiller wohnt, einen Mann 
fteigen Tab. Hahn verfolate den Mann 
und jiellte ihn. Ein Kampf folgte, in 
deffen Verlauf der Flüchtling Hahn 
mehrere Male mit einem fcharfen In 
ftrument ftacdh. Zwei Poliziften, welche 
die Hilferufe Habns gehört hatten und 
berbeigeeilt' Maren, übermwältigten 
fchließlih den Burfchen und verhafte 
ten ibn. Im der Bezirtswache fand 
man angeblich in den Tafchen des Ge 
fangenen, deffen Name anaebli Wm, 
Chilols, Nr. 3751 N. Whipple Str, 
ift, Schmudfacdhen, weldhe aus ber 
Mohnung von Frau Tiller ftammen, 


Kronlendhtermarder., 


Eine aufregende Diebsjagd jpielte 
jih geitern an Nord State Parkway 
und North Avenue ab, nachdem ein 
Einbrecher in dem Haufe 1540 Nord 
State Parkway von dem Hausmeifter 
eines benachbarten Gebäudes, William 
Yreefe, überrafcht worden war. fFreeje 
ging an dem Gebäude, imelches zum 
Eoafe Nachlak gehört, vorüber und 
fah einen Schatten am Feniter. Ohne 
ih lange zu befinnen, fchlug er ein 
yenfter ein, zmänate fich dur die 
Deffnung und fah fich einem Einbre- 
cher gegenüber, der jedoch fofort das 
Hafenpanier ergriff und aus einer 
Hintertür entichlüpfte. Freefe und eine 
Anzahl Bewohner des Dijtrifts ver 
folgten den QYurfchen mehrere Stra: 
Bengevierte weit, fonnten feiner jedoch 
nicht Habhaft werden. Nachforfchungen 
ergaben, dab der Ritter vom Brech— 
eifen mehrere wertvolle Kronleuchter 
abgerifjen hatte und einen Schaden 
von ungefähr $2500 anrichtete, 


Einbrecher ftatteten gejtern Zim- 
mern im Hotel Del Prado, Dit 59. 
Str. und Bladftone Ave,, einen Be: 
fu ab und ftahlen Schmudfachen im 
Werte von $1500, Bon den Tätern 
fehlt jede Spur. 


Kampf mit Tafchendieben, 


Als der 27jährige Alerander Try- 
biifher, Nr. 1367 Wet Chicago 
Avenue auf der hinteren Platt— 
form einer nörblic fahrenden Elet- 
trifchen deu Afhland Ave.-Linie ftand, 
fpürte er eine Hand in feiner Tafche. 
Iroblifher padte fofort zwei in ber 
Nähe ftehende Burfchen, die er für die 
Diebe hielt, wurde jedoch von einem 
bon ihnen fo heftig ins Geficht geichla- 
gen, daß er auf das Pflafter ftürzte 
und einen Armbruc erlitt. Che der 
Mißhandelte ſich Mieder aufraffen 
fonnte, waren auch die beiben Halun- 
fen fchpn abgelprungen und hatten fich 


Aelet Die „onntaunoft® ! in einer dunklen Gaffe verfrümelt 
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| Der Vorfall ereignete fih in der Nähe 


| 
| 


der W. Harrifon Straße. 


Bübnerdieb verurteilt, 


Der 2WBjährige Avery Smith, ein 
ehemaliger Zuchthäusler, wurbe von 


tem neunjährigen Glarence Hogarty, 
Nr. 2024 W. Madifon Str., beobadı 
tet, wie er in den Hühbnerjtall des jlei- 
[cher Emil U, Arueger, Nr. 2024 W@. 
Madifon Str., einbrac und einen mit 
gebrachten Sad mit Hühnern zu füllen 
begann. Der Stnabe lief auf die Stra 
Be, wo er den Poliziften M. Redlich 
von der Wade an der Late Str. traf, 
der den SHühnerbieb verhaftete. Ym 
Stadtgeriht an der Desplaines Str. 
wurde er geitern von Richter FFilber zu 
einer Arbeitshausitrafe von drei Mo- 
naten und zu einer Gelditraf: von $3 
und den Stoften verurteilt. 


Redyizeitig entdedt. 


Im Zellengefängniß im Detettive- 
büro verfuchte fich der 19jährige Ben 
jamin Rubin, welcher unter der An 
Hage, eine goldene Uhr und einen 
Diamantring geitoblen zu haben, ver 
haftet wurde, aufzufnüpfen. Er wurde 
noch rechtzeitig von dem Zellenwärter 
entdedt, als er fih bereit3S mehrere 
Iafchentücher, an denen er fih auf 
hängen wollte, um den Hals ge 
tnüpft und die jo heraeftellte Schlinge 
an die Zellentür gebunden hatte. 

—- oe —— 


Eine einträglihe Scheidung. 

In den New Worker Geiellichaftsfrei 
fen erörtert man augenblidlich eifrig die 
trage, ob der junge Mr. Matthew ©. 
Borden dem letstwilligen Wunjche jeines 
Vaters willfahren und ftch von feiner 
Frau, die er jeinerzeit gegen den elter- 
lihen Willen gebeiratet bat, jcheiden 
lafien wird. Tut er e8 nicht, jo geht er 
eines Vermögens von rund $1,000,000 
verluitig, da jein Vater ihm die Summe 
nur unter dev Bedingung ve macht bat, 
daß er die ihm unfympatbiiche Schwie- 
gertochter verläßt. Im Ganzen hat der 
ältere Mir. Borden mehr als 73 Millio- 
nen Dollars hinterlaffen, und der Sohn 
bat jo wie ſo ſchon durd) feine Heirat 
ein großes Erbteil eingebüht. Die An 
teilnahme in New Vorf it jo groß, 
dah fogar eifrig Wetten darübtver abge- 
Ichlofjen werden, ob Mr. Borden jr. 
fi icheiden läßt oder nicht. 








Todesanzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere ‚liebe Schiwefter 
Emilie Wolf 
nad) Iangen Leiden am Montag, den 10, Auguit, 
um 2 Uhr Nachmittags, fanft enificlafen tit. 
Die Beerdigung findet Itatt am Donnerstag, 
den 13. Augufi, um 2 Ubr Nachmittags, vom 
Zrauerbaufe, 1927 Burling Str, nad der 
Graceland»stapelle, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Helene Hohenitein und Dite Wolf, 
Geſchwiſter 


e er. 
Augnit Hohenitein, Schwager, dmi 


Unter deutfher Tlagge 


Der Sieger von Beanmont; Bei Weihenburg; 
wei banerifhe NAameraden; Die Stürmer von 
miens ı. ſ. w.; jedes Heft be; 6 für 2de. 


Kriegsaltlas mit 9 Karten, 2dr. 


Koelling & Klappenbach 
Ehicagoß größte dentide Bugtandinns 


20 W. Adame du. 











Sobesanzeige 
und Beronnten die traurige Nach⸗ 
tig geliebte Tochter und 


Freunden 



















richt. daß unſere 1 
Schweſter 
Helen Gruber 
rn: + rn 4 Aafır Er 9 
m il. Hucuft im Alter bon 19 Jahren und 19 
Eagen jangem Yeiden enticlafen ift, Die 
Boerdie iindet fait am Donnerstag, den 13, 
Huguft Borm., bom Trauerhaufe, 
651 Blad na iihaelsfirce, 
von da zit N Friedhof. Um 
Hl ne bitten die frauernden Hintere 


Verlobter. 
Eliaabeth Gruber, Eltern. 
4 Eva, Annie und 


Mile Hein, 
Michael un 
Katherine, 

ziszie, 
Schi 










geter, 


leben in unferen 
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ige. 
lieben 
Gheiter Below 
im Alter von 11 Tagen) 
auft 1914, auf 
Dies tei 
Freunden und Mela 
Fran; d Maroline Below, 
ziola Beicw, Schweiter, 


Todesanze 


a unſere 


a 
* 
3 


Din As 






Kındlein, 
t 











NAnnes Mieewe 
! t am 


ıh dem Adia Friedb ı 





Nidard Morwe, ati 


Walter, Slara .nd Rihard Mocws 
jr., ninde 

Nohn, Wcorge, Gheries, Frank und 
Anton Weiler, Yriider._ 

Warh Wiein, b. steller, Zchmwe 
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Aarherine Bocd 


ra baute 3 tuimtbrop Abe lm 
' bit I rn tterbit 
Gharies HG. Bord, WWatie 
Gharies W > Peter m. Bord, 
‚ran Harbara Bool und Aram 
Gharies Sdennina, 
44 2 . 
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1 u» Katherine ren. ' 
| Aras ent, Aram Eribei » Aran 
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j > . . R 
| Jienefler imporfierler Kriegs = Allas 
kümtai Iunklane d Helt-Atlas von T P 
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* tarbeubdı aımanu ausartııbrı J san 
potitif und topoarı de Martcı fänmmiliher 
Ztaaten ment #1 ber wictinfion Dir, 
Glegant in Salbleber achunber Fr sur 82, 
Unentbebriih für 7 maın, der Die sirionde 
ereianiffe genau beriolaen will 
Umeritad größte Dentihe Kudbandiumn, 
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8:30 uhr mexikaniſch. 


heute 
Abend 


*10,000. 00- Fenuerwerk 
10 grohße Akte, 500 Darſteller 


25c & 50c 
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37. Gannitatter Vollsteit 
am Zommion, =, Montag, 
=4. und Zonntag, 20. Aug., 
_. In Brands Bart. 
Felt » Huffübrungen, 
Nedamvwein aus dem Siunu— 
garter Hofleller, Tanz und 
allerlei Volfevergnügungen. Einir. 27° @ Bert, 
il25 aq1,8,12.15,19,22,23,26,.29 


Großes Pitnit 


beranitaltet bom 


Deutfchen Kriegernerein 


in Woli) Grove, Gverdreen 
Bart, am Sonntag, den 16, 
Augukt 1914. — Spesialzug 
verläht den Babnboi 49. Eır, 
und Mfbland be. um 10:30 
Lorın. Tideis für Rundfabrt nebit Eintritt zum 
Grove 50c. giltig auf aller Fügen der Grana 
Zrunftbabn, Adgebalien 5. Beiten d, Rot.ftreuses, 


See-Fahrten 


zZäslih uns Sonntags nad 


St. Joe Mich. 1.25 
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„EASTLAND“ 
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ausgenommen) u 08 9:45 Worm, 


Samdtag 2:30 Na Sonntag 10 Borm. 
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Abendvpofit, Chicano, Mittwoch, den 12. Auguit 1914 > 













a right to draw the sword in self-defense, or should it wait until the others had 
| gotten ready to strangle it? 
} Therefore we as German-American citizens ask with 

of the Anglo-Saxc jress who judge and conde 
| of giving it a fair trial: Why do you forget 
| such a great trait of the Americ characte 
| ; 
| 
| 
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Address by Rev. ALFRED E. MEYER 


Atthe great massmeeting of German-: mericans in the Auditorium 
Chicago, August 5th, 1914. 
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e dar k war clouds that have Zen over Europe for 
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flash when the bullet of 
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and love, you all on | 
ı world's s j IB 3oı i Se Kleine 1 5. 
ally Austria marching in the samı pP, | er Eine garoße Wartic Nieideritoffe Gileniwaaren Zchinfen 4C 
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das Für und Wider beiprocen. hat 3 — Wert t— der öffentlichen Kaſſe zufließen ſoll- Perſonenzuge der ß Rod re — 
— ü He 3429 perior Ube., | ten überfahren und fofort getötet. | ee 0—— 
dert D. ©. Brillow führte als | MIT agner, 3429 Sup . Bu b j m un 
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nt li — to fight, however, as it is now, it may prove more 06 d eat word fei ferner: „Uniere elf Jahre alte Tochter | follte beieitiat werben bradt — — ———— 
iormidable than England expects. ne dazu anger vorden zu ſein, !. — — ae : Be i ö un p i — € ; 
The real thoughts of England, not only regarding the German navy but also | pefehloffen haben, einen Prozentjaß fit an den Nieren. Sie murbe von Den Frauen follte in Anbeirabt | * Von einem Kraftlaftwagen der | „Serlanst: — —— 





— — ilemprierbanbweri su eviernen. 
1221 Iswınga Barf Bin, 


German trade were revealed by such voices as that famous article of the “Satur- 
day Review” of September 1897 which clearly brought out the idea that E ngland 
could only prosper if Germany were destroyed. England, it said in this article, 
rıust meet the severest competition of Germany in every corner of the globe. 
\ million of small frictions are making for the greatest war which the world 
has ever seen. If Germany would be destroyed to-morrow there would be no 
Englishman in the world who would not be so much richer for it the day after 
[O-mMorr ow, 

Can there be a more selfish, ruthless, brutal incitation to war than in 


brei Uerzten und einem Profeffor be- | des großen nterefies, das fie gezeiat Cafe & Martin Pie Company wurde 
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ihrer Löhne dem Hilfäfonds zu mids 
men und ıuf biefe Weife über $25 
möchentlich beifteuern werben. 

Herr Walther teilte mit, daß bie 
Araeftellten des Hotel Bismard jchon 
8102 aejammelt und abgeliefert haben. 
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these words? in Meinung en banfen Gott für das, mas hr Alpen- | Schritte zur Errichtung von yorft * Der jährige Emil Wuettner, | für den cistigen Mann. 4201 Mrder Abe 

Further the article says: The growth of the German navy will only add to | 7,” gen . ng, DaB in zräuter für unjere Tochter getan hat.“ fhußbezirten follten fo fchnell mie Nr. 3212 For Str., welch 8.4u- | 73 — — — a 

diefer trüben Zeit Ber &f ft t t. 3212 „or otr., meiner am 5.Au Serlang!: Zauberer, tmilliger Junge, midi übe 

ihe severity of the blow which will be struck*at Germany. Her ships would soon ereinsfefte mich Forni's Alpenträuter ift feine Apo- | möglich getan werden. ft an der 47. und State Sir. von | }” Jabıe a agerardeiien umd Musa, 
be at the bottom of the sea or be captured. When England’s work were done she | follten abgehalten werben, bemerfte theter-Medizin, fondern ein einfaches | — gun an ber #3. und © ww. wi deforgen. Zeibitgeißrichene Offerten ın eng 
-ould without difhiculty say to France and Russia: Get your compensations. Medizin, vn, u einer Elettriichen überfahren murbe | His umier Har.: 3 >02 Abenapohi 


Herr Ernit Kußmwurm, daß feiner 
Anſicht nach die Vereine ihre Feitlich- 
feiter mohl abhalten, aber einen Zeil 
des Reingewinnes dem Hilfsfonds zu- 
fließen laffen follten. 

Beifällige Aufnahme fand der An- 
trag des Herrn Georg U. Schmidt, 


Take of Germany what you want, you may have it. “Germaniam esse delendam,” 
"Germany must be destroyed!” so.this article is concluded. 

In the same sense, only that his words were still weightier because he was 
an active member of the government, spoke Arthur Lee, civil Lord of the 
Admiralty in a public address on February 3rd, 1905. The balance of naval 
power, he stated, had changed within recent years. England would in the future 
have to direct its attention to the North Sea. If a war should break out the 
English navy could strike the first blow before the other party would find time 


und innerlich Verlegungen dapontrug, 
ftarb heute im St. Bernhard Hojpital. 

* Yn der Eche von Adams und 
State Str, fuhr ein der Firma Hart, 
Shaffner und Marr geböriger ftrafl- 
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to ur in the papers that war ng been declared. . daß Die Beiträge aller neu aufzuneh- ——e 32jährige George H. Freimald, Nr.812 3625 Süd 5. Upe., Cicero, gehörigen — 
eferring to this speech the “Daily Chronicle,” one of the widest circulated menden Mitalied —— 7 2 5 — 
and most influential papers of England said: “If the German navy had been glieder dem Hilfsfonds Berhandlung vertagt, Altgeld Str., der in dem Gebäude Nr. erlangt: imeer mis Lisems 


⸗ Ze: W ſelb > 
Die Verhandlung der gegen James | 143 N. Dearborn Str. eine Geihähts en en ae ee = 
Golofimo, den Beſitzer "einer Wirt | Melle Hatte, im Detektivebüro in Haft. bie fi ebenfalls — * — 
ichaft im Aotlichtbezirt, erhobenen sreiwald, der in dem erwähnten Ge- fonb, murben Sem. Zum Siem z 
Anklagen wurde von Stabtrid- | Däude. unigr dem Namen Economy ichleudert, famen . aber mit —* 
ter Rafferty bis zum 15. Septem- Utilities Company ein Geſchäft betrieb, — ———— — 
ber vertagt. Die Anwälte Colofimos ſoll nach Angabe der Knaben in Zei— nad dem Jroquois Hofpital gebracht 
erfuchten um diefe Verfchiebung, alz | tungen nad) jungen Burfchen im Alter | — Se 
fie erfuhren, daß der Hilfspolizeichef | von 14 Jahren gefudt haben, die für h au | In bieler Uranibe einige, Wriabauma 

Funthoufer Poliziftinnen vorgeladen ihn als Agenten arbeiten follten. Eine | — Rindermund. — Paulchen ſpäht | Fuloomarseır. >30 &, Sallıeo ir. &: 
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dem Kafe des Angeklagten berau- | nen gefagt wurde, es handle fi um in peideibe und erblidt meite gelbe 


felben beiser 
Suelle für 
unter Der “dr 


ug baben; gute 
n Wonn Wpbltiu 
Adendrokt. 


destroyed in October 1904 (referring to the incident with the Russian navy) we gewidmet werdein. ſollen, daß alſo 
would have had peace in Europe for sixty years. Therefore I consider the Seber, der zu den vom Nationalbund 
declaration of Mr. Lee as a wise and peaceful declaration of the unchangeable 
determination of the mistress of the seas. 

This,‘then, was the wise (!) and peaceful (!) unchangeable determination 
of England: her “Ceterum denseo: Germaniam esse delendam,” Germany must 
be destroyed! This was the aim of the policy of Edward VII. which gave new 
and strong impetus to France’s and Russia’s aggressive attitude, won Japan as 
England’s ally, befriended Spain through a marriage, while Portugal became 
practically a dependency of England, and tried to sow the seed of discord in 
Italy, in short, created the conditions which at the given moment had to lead 
* the —— conflagration, so coolly and cynically predicted by the “Saturday 

eview 
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nation, and has repeatediy and openly declared this intention in brutal words, 
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to pose, when the fuse burns, as a lover of peace! Albion, we know thy bloody, olizeiftunde gefauft hätten. Die | Haushaltungsartifel, den jede Haus- ' das hier oben eine blonde Gegend!“ * — Me: enge © i 
— en. Rußland: 12 Uhr Mit- % 9. Sun — — „ — 
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emphatically says: The blame for the war is Germany's? Ifa people knows that ermo 8 r a 


ste destruction is intended and planned, that its very existencz is at stake, has it 
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3742 South 
mido 


tide Frau fudht Hausar 
Abends beim geben. - 
lat. 


Neriangt: Mädchen 
beit in tleiner 
Bart !Ylve., 2.2 


Geſucht: Junge de 
| beit, lann auch nähe 
! 306 ®octhe Zir., 1. 
allgemetite 
Sincennes | 

mido 


fiir 


Kerlangt: X 
1254 


Hausarbeit; tleit 
Abenue. 


Junge, ſaubere Frau ſucht elle als 
daushi n bei alterem Manne älterer 
Dame, auch als Geſellſchafterin. F Simon, 
1824 Norib Barl Ave. Telepbon: 5244 


eit; aute | 
mido 


Apartment. 
mido — — 
Junge 
vDer 
Yoomis tr, 


Deutſche Frau 
higan 
187 


Lerlangt: 
Köchin. 434 Ki 
lephon: Drerel 
— 183 Sabre alt, fucht 
ſonſtiges Geſchäft zu erle 


Hausa 
‚zweite 


add 


Wäſche. 


Verlangt: 
beit; Teine 
Ylparimtent 


Hausarbeit Laura 


Flat. 


fur leicht 


Br 3 


Geſucht: 
tlatt, 232 


Mädch it allge 


12 Weſtern Abe 


Verlangt: 
beit; auter Lohn. 


Gefucht: D eFrau ſucht BVläue zum Wa 


lanat: Griabrenes Mädchen für Ig« fhen, alle Tage. 5078. 47. ir, 

Sausarbeit; ein 1; 18 — 

Stein, 5615 Pr Geſucht: Mmädchen Monate im 
ide, 17 Zahre alt, ſucht Stelle für allgemeine 

in Heiner Familie. Bitte vorzu 

1915 W. Erie Sir. 


Ver 
meine 
milite. 
ment 


Deutſches 
dansarbeit 
nt fiir allgemeine Hausarbeit prechen 
Emp tt Bureau 1118 Nord - 
abe ifion ir, 2, sloor, Geluht: Junge deutihe Frau fuht Wald: 
12ag1w8 | ımd Neinmahpläte. Bille ſelbſt vorzuſprechen. 

012 N, Halfted Etr., 2. Rlat, binten. 


Rerlangat: Wat 
‚eibingers 


iwbey Zir., 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. - 
baufragen im „‚igarrenladen 
zirane, n1do | 


Dentihe Frau fncht Walch: und Mein: 
Mrs, Hurill, 21009 Etifton Ave. 


Gefucht: 
macpläße. 


2. Sulited 
älhe ins Haus 
yades Blacc. 

Madeben, Die ver 

berieben Fönnen 

borzufpredhen bei 
mido 


Gefucht: Dentihe Fran fucht 
m nehmen. Mrs, Seim, 642 


allaemrine 
‚samilie; 


Sheri 


madchen ſür 
amerilaniſcher 
iſch ſprechen. 


ral 


Verlangt: Dentibes 
Sansarbeit in fleiner 
Scine Minder: mun en 


dan Noad, Ede Yaln reichiſche 


Geſucht: Zwei öiter 

ſeſt lochen und vausarbeit 
Juden Wolten ber! ich 
silber, 1741 Noscoe Zir. 


Abe. 


mittle 
fleiner 


„keit, 


serlangi: Nunges Madchen oder 
ren Ylliers für allgemeine Dausarbeti 
Jamilie, Wir o, Secdeimer, 343 1 
 Wrand U bad, Sausar 
win · 


mwiinscht 


Kudaen 
zu ertragen 


Wefucht: Deutiches 
beit, bat Erfabrung 
Nüdcden guter | weiter Mve,, 1. Kat 


=, Nedzie 


2123 


Verlangt: 
Sobn. 751 


* Geſucht: Waſche ins 
Räadchen für allgemeine Belle Plaine Abenne 
Hausarbeit und lochen: feine aſche;: muß et - 
was engliih Ipredben. A735 gan Mvenue, 
"lat, Zel.: Drexel 2551. 


Haus zu nehmen, 


Serlanat: Erfahrenes 


Ausbeſſern. 


Pläne zum Näben 
“ive,, 1, ‚Slat, 


Geſucht: und 


WIR, Sobne 


Hausar 
Heim und 
Yale 


Berlangt Rüden fiir 
beit in eis lifatelienitore; gaute 
auter Yobn. 2856 N, t 
Siem 4128, 4 


Geſucht: Gute deuſche Abchin ſuct Ztelle_im 
Neftaurant oder Saloon. 8BR. Franklin Sir 
Jel.: 
Hebamme ſucht 
Aranfenpflegerin, 
Sausarbeit, Bitte 


Sefudt: Griabrene Ddeyticde 
Ztelle bei Wödner als 
| betorgt nebenbei a 
voraufpreden or 
d Geſucht: Demſche 


zum Geſchirrwaſchen und 
Davbton Lunch NRoem daus zu nehmen, 1502 Burlina 


entſche tüudbhen ſur 


Abe 


Berlanat: 
Hausarbeit. 

Verlanat: 
eine Dinner! 
1535 Dapton 


Rrau Wwinidht Wale ins 
Zirabe 

ſprechendes 
Hausar 
Avenue 
modimi 


Sefudt: Deutib und 
47 ' wüdben fudt Stelle für 

beit. Nadaufranen: 2840 
Iel,: Mibanh 1137. 


Nalchirau, muh etw ii Ipre u 
> * — — — 
vollram ziranı vr on 2 — — — — 
Serlangt: Arau mittleren e all Seiratsgeinde, 
Berlang!t rau mittlerer > t 
t (Angeioen unter viejer Wuhrit U Gens das Wort 


meine SDausarbeii im Feiner 1 
Erbftal Ztrafe aber feine YUnyine unter einem Dollar.) 


engaliſch 
allgemeine 


Donnerstags. 3 
Zacramento 


Berlanat: BWaldhirıu für 
N. Albland Abe 


Berlanat: 
den. 1047 


Familie 


Kinder 


Rerlangi 
Sabre alı 


dic 
Bermön« 
ns wäre in eiı 
eirat. Agcı 
tdtichtint 
Heiratögeluh: Deuiliger, Mitte der Dreiki 
ner, indht die Belanntichaft eines einladen deut 
Iben Madchen iv 32 Nabre alt, 
rat. Ernfigemc und aenaue Dfferten zu 
ion an 3. 2 


autcer obi Anautira 
ıDiana FiDbe 4 
Dr 
Rerlangi zu 
musarbeit, feine 


n nad & llhr 11 


8 
ci 


uch 


weds 
Serlanat: Grlabrenes Mädiben für 
Sansarbeit, Karon, 3085 Pine Grobe 


Ivellingion 6210 


Hübiber inmnger Mann, Züd 
Sabre, Jatbolsi, fuhbt einlanes 
„br bibibes, junnes Müdiben, das Iriib eingewan 
midot: dert fein Tann, Tennen zu lermen, @ell. Dffer 
ten mit Yingabe der genauen Adrelle, nebit Wbo 
tograpbie, weile *olort retourmirt wird, erbeten 
zisiretion aupelidert. Adr, s. 243 Mbendpoll. 


. - - Sretratsgelud 


Rerlanat: Mädcen für allaemeine Sausarbei Deuticher, 24 


fein Iirlib einaewanderies, S2 Kalumei 
I, Miparimen! 


Frau Tür Alihem u, 


Mäpdden oder 
Sir, NRuboipb 


Berlannt 
710 8, Nanboipb 


Sausarbeit, 
Spanne. 


alla 


322 


Berlangt: Gutes Mädhen für Helratsaefud: Heibiner, Ntrebfamer Gelhätts 
Sausarbeit, muß engliib Iprecdben. nanıt, bon gutem Meuherem, icönes garabes 
“lbland Abenue "elhätt und baared Geld, fucht zauberlälfinch 

J — — arbelſames Madden eder time, amweds Dei 

Berlanat: Mädchen für allgemeine rat. Hit Über 49 Nabre, Religion und Lermö 

beit, 6568 @, Green @ir acı benlade. Ebotograpbie erbeien, udr.: 
vol 

Deut amerifaniid Nbendpolt 

Büderel. 3847 


Erlabrenes 
»ausarbeit in 


Rerlangt 
kädben für 
lerton Ave 


ge ſuch Aufliandbigaer Iedbiner lungeı 
ebang.-iuib,, mit auiem Berdienli 
bon großer Siatur, fudt au 
zu werben mit einladen: 
Eines bon aus 
Antworten bis 
Abendpolt, 


Seiral 
kann 2 
nm Exriparuilien 
u — dieſen ege betannt 
beit. DISS antem Küdben, aweds SDeirat, 
Arnold ärıe mit ausnelclollen. 


. 4 © ı 507 
Berlanat: Deutfde Ara mittleren Alters fie Tameiag unter Mdr.; 3 56 


leidte allgemeine Sausarbeit in Kamille 
Steine Minder, au Helm uud auier Kobn 
Zelepbon: Drerel 658 10aatıo 
Rerlanat Nadchen 
beit; auier Blat ı23 
— ——— — — — — — — — — — 


Ste Uenvermittlunzs Buros. 
AVnaeitaen arer die et Aubrit z em⸗o das Wort.) 


Nadchen für 
Eberidan Noad 


allgemeine Sausar 
um Mpariment 


Verlanaı 


kann 
nd ceiwas 


Ind: Ein alleı Hchbenber 
Jabren, mit gınem Werl ı 
- wänfdt die % midalı einer 

für allacemeine dar ben Araunsverlon im Alice von 
Noscoe Zir, dmi is Jabren, ein sind nit ausgeiwlofien 
idiner Heirat. Cine Schmweiserin keird 
saen. Mbr.: 9, 610 Mbenbuoll, dm 


tieren 
al 
u 


ei 


| vorg« 


. Unterricht. 
(Anzeigen unter bicier Hubrit 2 Eis. das Wort) 


Berlangat: Schmiede, Bolirer, Ianitors 
ders, Molders, Stallmann, Sausleuie, Bor 
Geniral Emy 1541 3, Balbinaton 


ru 
\ Züußtiger beuiiber Jultrufteu« 


meriäuile. Wille Xeftionen in Deu, wenn 
gewimidi, Yiebı jehı SBorieil aus ben rebusir- 
ion Nuten nad bem leihien Abgablungsplan, 
und werdet Gadmann tur eine Stellung als 
Chbaufleur-Medbaniter und allgemeiner Ncpa- 
ralcızr, Steine andere Giellung bringi belieren 
vobn. Gm von uns ausgeltelltes Yertififat be» 
schrige Euch au irgend einer YUutomobil-Btels 
lung. Zag- und Wibendflalten, 

Xoerıb Shore Auiomobıl Ed uie 

3551—53 Sheffield Yive., Ede Addilon. 
Zelepbon: Wraceland 760 vn"! 


Mebrere auie Mädiben für aewöhn 
beite Yobne bezablı, 1 
rs. Zaire 


Berlanat: 
lide Smusarbeit, 
Yarrabee Sir 


Berlangi: Deuiiae Wadbdben Tür >ausarbeiı- 
Sıellen in Ehrcago und Umgebung an Iprewbe 
bei dem Germania Bermittiunnsburo, 705 
Noch Ude. Ede Hallen Eır., 1 Eıod, Sonn 

» 


Deutib » ungariide8 Bermitliung- - Yüro ver- 
iangı Mäpden tür Hausarbeit, Hotel und 
Neftaurant, 452 Norib be, Snopb’i - — 

sın bollitändiner Cbaufieur Kurs — $15, 

Geiricbener sontralti, garantirt abfolut aut, 
und Xızens im einer Zlodhe oder Geld zurüder- 
ftattet. Ebenfalls Murs für Neparirer; pralti 
Ibe Arbeit in RebaratunsZbop — Tag vder 
RE — — —— — u u “Mbendiie 4 » x s a 
Geſucht: Deutſche Frau wunſcht waſchen und © De SU — RS 
allgemeines Sansreimnaben, Mrs, Yang, VI4 - > 
2eillow Zir, 

Gefucht Madchen ſuct Stelle, Kind aufzu 
paſſen. 1041 Burling Stri, binten, oben. 


Stellungen ſuchen: Frauen une Mädchen 
(Anzeigen unter dieler NRubrif 1 Gen: das Wort ı 


Sllinois Sebammenidhule 
Unterricht in Deutih oder Engliih. Gründlice 
Vorbereitung zum Staaiseramen. Gelegenheit 
für vraftiide Grfabrung bei Entbindungen in 
und auber Dem Haufe, Ylnmeldbungen 3:55 Zitd 
Halſted Straße. sagmilafoniin 


 Gefubi: Eine junge deutihe Frau ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Nawauiragen: ww 
Schwachte, 53519 Rabensiweod Ude,, 2, Floor 


Belte PBrivatitunden im Engliiben, $5,3 Won, 
Geprüfte Lehrer u, Xebrerinnen, Stellungen frei, 
stüble Schulräume. Sıeis geöifner. Illinois Ge 
bäude, 715 Roxrtb Ade., nabe Halited Straße. 

frmonti 

Mäddben und Frauen Jünnen ihre eigenen 
Kleider machen erlernen. Berfeltes Zuichneiden 
und Anpalfen, Brivat-interriht, 1341 N. Clarf 
Straße, 2. Sloor, llagim& 


Geſucht: Tuͤchtige Abchin wünict ftetigen Blau 
im Saloon. Adr.: st 252 Abendpoſt. mdo 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in beiferem Haufe; bitte verlönlich 
borzufpreden, 1015 Sheffield Ave., hinten, uns 
en, midoir 


Geludt: _ Weltere, 


anftändine Witwe fucht 
Stelle als Hausbälterin. 1515 Larrabee Str, 
nabe Nortb Uve, 


Die einzige deutihe Automobilfhule ım der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Gbauffeure 
und Reparirleute, Yeichte Bablungen. Tag. und 
Ubendtlaife, Ehicagy Echool of Motoring, 2019 
—2021 ©. Kaflin Etr. ginz* 


Gefußt: Frau fucht Pläge zum Wafhen und 
Reinmaben; jeden Tag; lann aud loben. 2238 
Ward Eir, 


Aerztliches. 


tunaeigen unter diei.: nunrıt 2 Wents das Worı.» 


“brenbafte 

und grundiihe Behandlung aller Krankheiten der 

Wänner und Yrauen,. Nerven. Wagen, 

Nieren-, Blafen- und Biutleiden NAheumatis- 

mus. Serguttun en u, hir 

£. mazra, dbeuimer U 
3m, Udans Sır,, hammer 0, ven Bilde. 
gegznüber ter „Fair“, 
Epredltunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr YIbos 
Vittiwoh und Samstag bi 7 Uhr WUbds. 
Sonntags 10 bis fi) Uhr Mittag... 

28ja*t 


Dr Weiß, erfahrener, vertrauliher Urat 
bebandelt alle Frauenfranfheiten, Ice oeb- 
ammenf&ule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaufee Ylbe., bier 
Züren füdl, von PDibifion. TIel.: Monroe Y4. 

23juli,X* 
Kur, obne Viedizin, ohne 
20—22 ©, Gtate Tape, 
4ot,momidora* 


Gefuct: Alleinitebenpe Frau, 40 Jabre, furht 
Plab, wo die Frau feblt, ift gute Köchin; janı 
in jedem Gefcäft mitarbeiten und Tleines Ga 
Häft felber beforgen; mödte es lieber Laufen, 
1108—10 Wells ©tr., Top Floor. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünfbt Plab für 
ausarbeit. 1: Darion Abe,, born, unten, 


Geſucht: Deutf&-ungarifches Mädchen, 16 
abre alt, fucht leichie Hausarbeit, 743 Neth 
've, Tel. Lincoln 4263, dimi 
Geſucht: Tüchtige Köchin wünſcht ſtetigen 
aß. or: 3 534 Abendpoft, dimi 


Geſucht: Deutſche — ſucht Arveit 
uber dem Haufe, 1716 Pine Er, 
11aug,im& 


" Gefuht: Deutfes Mädhen fucht Stelle für 
aligemeine usarbeit. Lau, 815 RN, Bairfield 
Yipenue, 1. lat, binten. dimi 


“ Gefuht: Mädwen, 30 Jabre alt, fuct Cielle 
für leihte Hausarbeit. 2118 Belmont Avenue, 
Baſement. dimido 


Gelußt: Srifh eingewanderte Frau wünit 
eine Stelle al3 Ködin oder Hausarbeit. 4351 
Scheral Straße. dimid 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, tann 
lochen und waſchen. 2048 Runan be, u 

m 


Gefuht: Ungariihes Mädchen fucht Hausar- 
beit, Jema Kola, 736 Dit 93. tr. dimi 


a Knel 
nl ſ er Bud ive 


— — — — — 
Dr. Hafenclever, Spezialijt für . 
beiten; 20jäbeige Erfa rung. 120 — — 
Zimmer 44. St. 10 bis 5, KRonfultanon frei. 
baug, Iw* 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen: ıpricht 
beuti. Stonfultation frei. 740 Weit Madifon 
Etr., Ede Halfted Str. Stunden 9 bis 6, 

3ag,im* 

Freie ärztlie Unterfuhung und Rat. Kl'r 
153 W. Socı Mive, Bonktang — 2— 

Saug, 210% 


Dr. Feomt, beufher Urt, tent 

a Ben en ag: elle! 
en. ulee * 

————— FR 


Stellungen fuchen: Gheleute, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefudt: - Erfahrenes, Tinderlofes Ehepaart 


— 3126 %, Eheffield Ave, 


ee Te 


I fareiie 


| pr: U U 46 


mido | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abendvoft, Chieano, Mittwoch, den 12. Auguft 1914, 


Zu vermieten, 
‚Anzeigen unter dıeter Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Sto.iwerf 
des „Abendpoft“-Schäudes, 223— 225 
W. Waihington Str; groß, heil und Inf» 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
fhaftsführer der „Abendpoft”, 223- -225 
B. Woihingten Str. 17in*k 


9 


Zu vermieten: 
zens, gute Nachbarſchaft. 
Banrltucetee, 163 Hilf, nahe Welle. 


3 vermieten: immer Hinterflat, 80.50, -— 
1953 Dayton Zr. 


Ju dermicten: Giore, 810, gute Yage für 
Schneiderei, Eleftriler, Barbier ufw, 1317 Eiy 
bonn Yldenue, nomita 
5 ‚immer; neues Gebäude 
dimido 


zu vermieten: 4 
1105 North 64. Ave. 


50 bis $12, beile, freundliche 
mii Bad, 17658—60 Yars 
bon och Abe. Sehlt 
Dimi 


mieten: 
Zimmer ‚lats 
nördlich 


Zu ber 
s md 4 
ınhbee € 
Janitor. 


em 


u vermieten: 5 Zimmer und Zoilet, $12.00. 
1316 Elpbouen Ave, ags, 1wæe 


Zu vermieten: ‚Brachtvolles 4 Zimmer Slat. 
1346 „north Bart Ave, Ecle Sigel Str. 

SagiivX 

3u vermieten: Füni_fchöne, belle Srontzimmer, 

$16. 1512 Eat 53. Ztr., 2. Ylat. 1Taug,im& 


Anaeigen inter dierer Hubrif 2 vents das Wort) 

Schönes Frontzimmer, wenn 
Frühftüd, bei alleinftchender 
) Sot Abenbdpoit. 


bermietei: 
nicht mit 
dr: 


ac 
Fran. 


z erinieien: Ein Nettes fauberes Zimmer 
mit ad: gute Transportation; Privathaus. 
155 Zhelfield Mpe,, 2. Flat. 
lat. 


“Anna Friedrich, 2523 Lincoln ve, 
eutiche 


5wei yimmer zu vermieten. Junge 
werden bevorzugt, 


3. 
D 


Schlafzimnter, 
Herr bevor: 


3 vermieten: Möblirtes groß 
und faltes Nualfer, _$2.50; 


heihes N 2 
1423 R. La Salle Str. 


audt. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, hell und 
Iırtig, mit oder obne Board; Privatiamilie — 
3426 Greenbiew Abe. 

Deutſche Fran wünſcht Boarders. 
miitleres ‚Fat. 


6212 ©, 


Loom etr 


Simmer, Bad 
und 3107 


helles 


3u dermieten 
eilo Mve, 


md Gas 

Drafe Ave, 
ji vermieten: 2 möblirte_ Sausbaltzimmter, 

8,, Anzufragen Abends, 812 Barrh YIpe,, 2. Fl 


zu bermieten: Möblirtes Zimmer, 542 Nord 
ood Ztrahe. 


und 


Bimmer, Bad 


zn bermieten: Möblirtes 
"as, 1626 N. »Salited Sir. 
- 4 


uu vernneten: Ein helles, reines Zimmet. G. 
Dufin, 1529 Dabton Sir. 

Selucht: Witwe ſucht Boarders, 1312 Wolf 
ram Sir, nabe Zoutbport, oben mie 


inmer, palfend für 
oben 


varaleo 
tortb Yive,, 


jit bermicten: © 
2 ?erlonen ! 
Bermiete ncu möblirte_ Zimmer an Deutice, 
$1.25 wödk db. 643 Divifion Str, amiien 
Yarrabce und ballted ir, 12agiwX 


nöblirtes Zimmer bei alleinitebenden Yeuten 

als Wlleinmieter verlangt. Mdr.: 3 508 Abbpoft. 

Zu bermie yimmer, $1.00 und aufwärts, 

731 Wen Yale ir, dofrfadimi 

— — — —— — 1 00. 
Zu mieten geſucht. 

An⸗aeigen umer dieſer Aubril z Cems das Wort) 


‚im 
tete 


Kordieite, 4 oder 
fauber ı tenbeisung, 
Nbenopoli 


mieten aclucht 
er obnunga, hell 
tinder “dı en 


baar funcht 
nbeizumg, 
Yidr,: 
ımdo 


derloſes be 
mann Ds 
und Belmont 


ten aelui 


muter 


geeigne: für Dei 
3 bus Mibendvolt. 
midofr 


Ziore 
ng. Mdr.: 


mieier 


‚mu wobnu 


elierer Arbeitsmann fuct 
View; Breisangabe. be 
Ave, 


Yyu mieten geſucht: 
Zalatsimmer, Yale 
rens, 3407 xincoln 
2 ober 3 leere Zimmer bon 
obne Kinder, Nordieite,. — 


su unteren geludi: 
N ne 
Abendvoſi. 


anlaundiget 


ju mieten geſucht: 4 Heine Zinmet für zwei 
alte enie, oben beboraugt, $14 bis $15, 2024 
Zontbport Yive,, 2. "lat, 
2 — — 0 — — 
su mielen gefunt: Xolalitäten oder fleines 
Haus geluwt, ungeläber 1200—2000 Euadrati- 
tu, mit oder obme aralibeirieb, für leichte a» 
brilarbeit, Adr.: 3 3uS Abendpoll, dimi 


Verſonliches. 


| (Anzeigen unter dieler Nubril 2 Cents bad Wort.) 


in unlierer 1ocben eröltinetiendoms- | 5 
' Nheumatismus, 


Ball 2oardb 


Erneuern, 


uUrilito 
Bauen oder 
Seninlicns einine der Zimmer in Eurem 
neuen Sein follten mit Urii.in Suall Voard aus 
aeilanen fein, Der feuchtigleiisdiste, Lüniiies 
rifse, dauerbafte Yagen Vauerbelaa, fteifer 
närter umd undurdbdringlimer, weil die > Aalcı 
“reitlonen mii 4 Xagen Asnbalt zementirt find; 
nimmt saltomine von cinlader Farbe iche aut 
auf umd verleibt dem Zvpeile, m, Billard 
ummer oder Den ein einenarı Ausfcben 
„br Denöngt Usilitn au Grmeuerungsarbeiten, 
weil dadundb aller Ztaub und Abfall vermieden 
wird, Uttlitm Tamm dDirelt über alten Blalier ge 
lent oder Direlt an den Etrebebölsern angena- 
gels werben; jeicht für den Plan zu ſchneiden. 


Gebraugßi 
um 


Zelepbon Slebsie. 2365. 

Ibe Sevves Co, 4544 Hillmore 

Albredits Medisinen beilen Aitbma, 
852 North Ave, 


Etrabe. 


mtdo 


Bainting, Golcimiging, Paperbanging gut umd 
billia ausactübrt. Weler Sell, 1922 Burling 
Zirabe. "bone: 538, 


Lincoln 


Ylerander Yihmansdle melde die, oder wer 
feinen Aufenthalt weiß, ihreibe an ſeine Schwa 
gcr John E, Springer oder John Ktropidlowsty, 
402 Norib Mpe., Ebicago. 


Augengläier aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzeh.ite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher — Optiter und Dpto- 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 


Uhr Nadhmittags bis 8 Uhr Abends, 
apııa 


My Dion Kentudy. 


Pianos reparirt, Erpertarbeit, mäßige Breife; 
Bienoitimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe, 
2ag,imo,fonmtir 





Sie maden Eure alten übe beinabe wieder 
neu: PBeterfons Shube und Fuß- 
Spezialitäten 23 &o. Bilty Avenue, 
Grundiloor,. Stunden OD bis 5. 


5.00 demienigen, der mir eine Gtelle ber» 
fhaitt in irgendiwelder Fabeif, Agentur ausges 
ſchloſſen. Adr. R. Mi., 1636 Burling Eir, 


Pezable nur Schulden, die ich felber made, 
DSalob Gabel, 3645 Nord New Kajtle Une. 
dimido 

Die allerbeiten und billigiten Delorationen, 
Tapeziren, fowie aller Art Anitreiherarbeiten 
liefert au Gurer bolliten Zufriedenheit Jobn 
Tiplad, 534 Garfield Uve, Zelephon: Diverich 
3011, 10ga1i0& 
Uebernehme Garpenter-, Plajter- und Zement» 
arbeiten, neue und Reparaturen, Has & Co., 
1744 Mobawt Sir. Bagimw& 


ed Auftiond Haus, Aultioneerd, 2521— 
—25 Cheffielb Ave; Lincoln 120. Epesielle 
Aufmerfamfeit Verkäufen außerhalb geipmel, 


2b | im Geihäft auf demielben Blaße. 
Wir (am der day Shure Läden, — 


ulw., leſern und wor: 
frei und it. ö — 
—— a Beate cr 


Mechtbanwälte. 
(Anzelgen unter dıcicı Hurbrif 2 Gentd das Wort.) 


FrebPIotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsiachen prompt beforgt. Pratti» 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Searborn Sir, Zimmer 1444. Adea 


301.9.Cdelfon, beutidher Nedits- 
onwalt. Alle Rechtsfadhen prompt F_ ‚rgt. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Rat pri 

127 N. Dearborn Str. 3 1431. 
11in,mifefon® 


Albert U, Kraft, Redtsanwalt. 
essee in allen Gerichtshöfen gi Alle 
— tens * i. Erbſchaften ein- 
piao en, Anli überall burdgeicht. Same 
&nell folleftirt. Abitrafie tt. e_ Em» 
viehlungen. 520 Harris X Bldg. TIp*E 


ausbefiper! Echledi ebt; 
Ile U 8.00. 
five... Ge Rarrabee Er Sie —F 
—QXRR 


Eonniag end borauibrecben, 


Salvon-G&fe mit Li: | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dDieferYtubrit 2 Cents das Wort.) 


4 Transfer-Efen, unabhängig von 
Brauereien, alfo verichiedene autgehende 
Saloons in ullen Gegenden Ghicngos. 
Scht 
PaulLuetcke, 163 Hill. nahe Wells. 


und Butchers, aufgevaßt! 
$275, größter Yargain, der je in Chicago ans 
aezcigt murde,; muß fofort derfauft erden, 
meine Grocerh ımd Meat Marlet mit Set bon 
Dt Martet und Grocery Firtures, einchließl. 
Zca iw., ufw.; Diefer Riag ilt den Ddreifa- 
hen Preis wert, aber Umstände zwingen mic, 
su einem-fo niedrigen Breis zu berlaufen; gute 
Rachbarſchaft: lang etablirt; ichnell borzufpre- 
hen, denn er muß bald verfauft werden; Vor— 
röte fönnen auf Wunfb aud fortgenomment 
werden. 2027 Hamburg Straße, % Vlod weit 
lich bon Kobeh Str, 


Srocer 


s, mit u. obne Xizens, von 
zu berfauien; 6 Wroceries, 
mit und ohne Butcherftore; 4 Delilateifenftorc 
1 Roominghbäufer; 6 Bädereien, 4 Reltauran 
bon $400- bis $2500. Ueberzeugt Euch. Wer über: 
baupt cin Geihäft, lan fein, (was e3 Mill, 
ıchnell laufen oder verlaufen will, gebe Morgens 
v nad Suthbmann, 1557 N. 9 ed Straßze. 


Habe 17, Zaloo 
8600 bis 812,000, 


Variety Ctore - Käufer, Acbtung! 
fen $1100 Hardware, Tinware, 
tions, Stationerh etc. Laden; autes Set Fir— 
turcs; feine Konlurrenz; lange etablirt. cimmıt 
fofort und fihert Euch diefen Plab, da er unbe— 
Dingt bor dem 15, di8, !Nts. dverfauft werden 
muß. Hann aud fortgenommen werden, 2523 
Lincoln Uvenue, nahe Lill, 


Grodery, No⸗ 


3u verlaufen: Grocerb_ımd Delilateffenitore; 
großer Waarenvorrat; Wert $1000; für, 3500; 
Niete $18, mit 4 Wobnzimmern: mub mid me 
stranibeit vom Gefhäft zurüdzieben. 2325 


ge 
20. Etraße. 


W 


Zu verkaufen: Guter Megt Marlet, mit, oder 
ohne Wohnung, aute KAundſchaft; will mich zus 
rüdsieben, Näheres unter der Adr.e: 3 500 
Abendvoſt. mido 


Delifatef- 
deuticher 
Eheleute, 


Su verlaufen: $250 Taufen feines 
fen: und Grocerhgeihäft in auter 
Jsacbbarichaft; beite Gelegenheit für 
7003 Nacine Ude. 

Erfinder möhte Leute mit Geld iprehen, um 
c5 ehrlich zu vermehren. Erfinder eines Hosme: 
tif, 21 Iahren im Bollsgebraudh; taufende Yuns 
derfuren erzeugt, two beiter Nat nicht half. Zu 
erfragen: Prof, UHl, Zimmer 400, 21 Dit Ban 
Yuren Straße. midofon 


Delifatefien und Grocery mu _alter&balber 
billia verichleudert werden: gute Daf-Firlures, 
Computing Scale, Gaibregiiter, neue Aning, 
grober, reiner Waarenvorrat; Miete bezablt bis 
Zepiember, Borzufipredben von 10 bis 4 libr, 
420 Yincoln Abenue. 


zu vderfaufen: Sofort, Barbieritube, $150. 
2000 Belmont Ade,, Ede Milmaufee Ave 


3u faufen aefuht: Ein autaebender Zelifatel- 
fen-Ztore, mit einer Tageseinnahme nicht unter 
$20. Wdr.: 5 589 Abendvoft. 


werden: sStleiner Drogoods 
Nachbarſchaft, nahe Kirche. 
Nach zufragen 2649 W. 


dimi 


Nuß verlauft 
Ztore in, deutſcher 
Muß verlauft werden. 
13. Str. 


‚m dberfaufen: Guter Egſaloon auf der Nord» 
feite. Ginentümer sieht fih vom Geihäft zu 
rüd. Gutes Yager don Zvirituofen an Sand 
äberes ımter 9, 624 Abendvoit 


fen: Gutes Barbieraeihäft, I5c Na» 
Nachbarſchaft. 15432 R. Paulina 
Ztrahe, dimi 


Bu berfa 
firen: beuticde 


Yu vberfauien: Gutaebende Büderei, für drei 
Mann Arbeit, 1 Beimont Abe dimifria 


Habe Saloon und Grocerbitores zu berfauien, 
er fein Geihäft verfaufen oder eins faufen 
mill, aana aleih welder Urt, ache nah 1611 
Milmanfee Avenue. dimido 


Su berfaufen 
Ebop, diele Reparaturen und gebrauchte 
434 N. Zitate Zir 


GEriter silalfe Schubreveratur 
Zchube 
dim: do 


Delifatefien-, 
ve 


Srocerb 


Sheitield 


c nute ‚iaarren " 
Gonbdnpliore, 1185 — 


Bit tür Diet 


modim! 


rei. “Irbeit 
Vedder Ztr 


— 
10 


in berfaufen 
kann so, 


. 


(Anzeigen unter diefee Ausrit 2 Gi. das Wort.) 
Wünfe zu leiben $3500 auf fünf Sabre, Gebe 

als Zicherbeit erite Huporbef auf neues, 

in guier Xuge, 

zezable 6% 

vaal wa 


baules “Bridbaus, amwer “lats, 
eieftrifhes Yidı, Furmaccherzung, 
„infen. Adr.: 5 636 Yibendpoit. 


tes Wrumdeigentum, lordfeite beboraugt. 
Frant Bed, 3084 ”. Noben Er, 
Gerade jüblid von Jrbing Bart Blod ne 
—* 
Bu verlauten: Belle eriie 8%, Supoidelen ımn 
Summen von $500 aufwärs; zi,ne Baptere. 
Adard U. Ho, 25 N. Deazrbor.ı Gır., 7. Blur. 
Abends: 555 Norib pe, de GREBen * 
22l0 


&. ©. Baulıng 5 ”, La Galle Er, Write 
Sppoibeten au berlauten. Bel, au verleihen aum 
niedriglien Zinsfuß Zelepbon: Main 8 

maiꝰa 


Greenebaum Sons vant & Zruli 
Conpangd 

verleiht Geld auf Grundeigenilum und zum 

Bauen. Niebriglter Yinsiub. 

Eiwere erite Siypoibelen, tn belic I1gen Sum» 
men, aut bebautes Ghicagver rundeigeutum au 
verfauten. Nordojiede Eiart uud Yandeoiph 343 
Sıl® 

Wir berleiben Geld aut Wrundeigentum und 
sum Bauen au wiedrigiten Yinlen, Olfen Mon 
Zamsiag Abend biö v Uber. Skraute 
1341 Milwaufce Avenue, 
10ja’& 


ug und 
<iate Sadings Banl, 
nabe- Baulina Sirabe, 


| 
| 
| 


Privatgelder auf zweite Snpot 
verleihen, auf verbeilerted Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Woien. 
3. Blotte, 127 R. Dearborn Sir, pin; 


mer I 
uler ober 


So⸗ 


Oarlehen auf Grundeigent 
Bauttellen. Baudarleben :ine wyegtaltiät. 
fertige Wedienung D. ©, Slone & Lu, 
»bene: Nandolp 300. 76 W. Wicnzoe Eırape, 
21p*4 
Sagı und was Jhr kauen wollt, wir lagen 
eug, was er koliel, obme ır, m>welde Ber 
günung. Darlehen und Blaue, orte Kommillion, 
rt bauen egira warme Gebäude; 17-Jührıge 
Ertabrung. Alliion Goniracting Co, dla 
704, 109 N, Dearborn Sırabe Vda a 


Geld auf wiöbel u. f. w. 


tänseigen umer Dicice Hubert 2 Kenis das Wort, 

Könnt Ibr Geld gebraugent 
$10 bis $1U0 im einigen Etunden. Jtvmmm 
nad der Weftierte, wenn Ihr leiben wollt 
aut Eure Möbel oder Piano, c8 1 bedeutend 
billiger — _Soften find mur balb 10 groß, als 
die Domm-Tomn Companies berechnen. Rlein⸗ 
monatliche Abzahlungen. Ebriiche Be⸗ 
bandlung ätcine chrbare Perſon wird ab» 

gewielen, obhe Geld erhalten au baden, 

ECbicagoXoank%o,, Mygult Stilser, Ngr. 
Blinmer 207, Vii»Eıty Yant Bldg., 2 Blvor 
Wiadifon und Halfied Eirabe. 2 

ind 


— verieiben 

——$20.00 bis $500.00 

auf &ure Viöbel, Bıanos, Pferde und Yuagen eic 
& hab) von ein bis awöli Monate Yelı zum 


bien. 

Wr beasabıen Eure Säuiden,. 
Ihr fünm das Geld fojori haben und nad we: 
lisen Siaien. Epredi vor, Idreibi qber 18lenhe- 

en Katen. Spr vor, Ir: er i 
niet _Nandolpb 3075, urası nad Dr Spiper. 

Standard 53 — 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 &. Dearborn am 
imal*ı 


Niedrige Raten für Wlöbel- und PBianosDdar- 
leben $25 für 75c monaul, $50 für $1.50 monati. 
ß 5 für $2 monail, $100 für $2.25 monatl, Seid 
n ein paar Stunden. ir geben alle Wortetie, 
die Undere offeriren. Telepbon: tal 5493. 
Wutual Security_Co. Pi: ced flellcr, Wigr. 
143 N, Dearborn Cır. Ede Nanbolph, sim da 


Vferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Kort) 


niert 
Zu verlaufen: Ceh8 gute Stale Truds in al» 
len Größen; einfpännige GErpreßwagen und 16 
uß Ban und 15 gute Pferde. Sehr billige, — 
21 Concord Blace, l1agim& 


. „Su berlaufen: ober zu bermieten: 
20 Bierde, jhöne Bonied immer an Hand, 
foiwie Buggies und Harneh. 
®. Greenfelder, 2161 Imaufee Ave, 

6agimtX 


Bu_ berlaufen: Echte weihe Pudel, 8 Wochen 

Be en te GT EEE 
, 2 Iabre alt. b 

Übe,, 2. lat, reis, n * 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen; ſehr bil— 
lig; verlaffe die Elest. 1322 Datlep Io. 


— 1 111 
Stleiner Trud bill ⸗ 
it, Abbifon, II. n BEN m. 2 


Bu verlaufen: $75 laufen jungens, 1150 ®fb. 


Ihweres Bierd, ® 225 
ee oraujprehen 2255 — 


Nahmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubri? 2 Gentd das Wort) 
Alle Babrifate von Drop Head 
. 8 ei Een 3 ach näp * 


⸗ 


- 8550 lau⸗ 





Habe 350 bis $2000 zu dv reiden aut bebaus» | 


eten au | 


Diöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Unaeigen untet dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — 
Spottbillig zur verfaufen: Gute Möbel, elegan- | 
tes Leder Yarlorfet, Yedercoud, Roder, Wilton | 
Rug 9%X12, Ebzimmerier, Spiegel, Singer Näb- 
matchine, Deeiier. Ebiffonier, Meftingbetten, Eis» 
bor, eleganter Kücdenofen uf. 3617 N. Robey 
Zir., 2. Slat, nahe Addifon und Lincoln Ave, 
10agim 
— — — — — 

Zu verlaufen: Eßzimmertiſch, 1 CLouch cin 
Kinderbett mit Mattatze, und 2 Küchenſtübhle; 
al.es in gutem Zuftande, 3742 Roleby Str. 
Zelevbon Graceland 5689, 


Bu berfaufen: Leder Parlorfet, Näbmafchine, 
Gizbor und Gasoien, billig. 1707 Nyrd Haifted 
Straße. 

ee een ht | 

Zu deriaufen: Bollitändig möblirte 6 Zimmer | 
Etage zu berlaufen. $200, 1055 N, NRodmwell 
Str., 3, Floor, dimido 


Zu derfaufen: Gut erhaltener stüchenofen und | 
Gasofen, 2849 Logan Blbd., 2. „lat. dimi 


Mub verkaufen: -$175 Bärlor Set für 837; | 
Bipliotheitiih, Toitete $40, für $14; Nübmalhi- | 
ne, foitete $40, fir 86; 1 großer Rug 814; 
Ebzimmertifhb und Crüble, Tavenpori, Ga:dis | 
nen. Koudh, Bilder, Blaber-Kiano. 3311 Ful⸗ 
lerton Ave. agi1l,10X ı 
Nsegen Nufgebe des 9 
ganzen Inhalt eines 5 , 
wert, ebenfall3 Mahagoni Piano. 
Abends bon 2734 Kimball 
"ilmaufee Ave., 1. Flat. 


ushalts verfaufe den | 
Zimmer Ylats, preis» 
Anazufragen 
YIve,, nabe 
modi 


Peer 
i—4, 


Großer Bargain in Mobeln: Hübihes Piabe- 
gonh Parlor⸗ ux12 Parlor Rug, elegantes 
sumed Dat 'Ehzimmer:Set, Ixi2 Eßzimmer 
"ug, maflive Reſſingbetiſtelle, vollſtändig, 
Mahagonh Dreifer, Ebitionter uim.; alles für 
s175; alles in feinem Huftaude amd Yebr | 
elegant. 127 Noscoe Eir, vaug, im 


Bianos, mujitalifhe Initri.mente. 


ven ummter Dieter I 2 wenie : 


un 


| Daldale 


ı Tia Ave,, 


Piano, pradtvolles Snitrumment, muß Diele | 


Woche ſpot winig verlaufen, wegenAlbreiie; größ- 
ter Bargain. 3617 NRobey Straße, 2. lat. 
10agimw 


y 
N. 





Muß mein elegantes Mahggonyh⸗Piano, ſchul 
denfrei, verlaufen; bdorzüglider Ion;  Tews 
»onate benußt; beite Baarofferte erhält es. 


727 Roscoe Str. Saug, im 


‚Vertaufhe elegantes Spieler-Biano für Plums 
bing. 549 North Ube., 1. Zloor. 22juii,&* 


Iehre Garantie; 6 Monate alt, 550 Urlington 
Blace, 4 Blod weitlid von Clart Eir. 22aa”! 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſet Aubril 2 Cts. das Wort 


Kauft Eure Laden» Einrihtung bei 
Jacob keberer, 
nr, 044 Welt Madifon Straße, 
Einridiung für jedes Geihaft. aud einzelne 
Gegenitände; niedr.gfte PBreife und beite Quali 
tät_garanıirt. Unfere eigene Yabrilation, 
Coda Foumgins im alien modernen Crempla 
ren; auf geitellt zur Bejiihtigung. 

644—645 Weit Dadifon Sir,, Berfaufdräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Bablungen. 
Zclepbon: Montoe 2496, 

14in.tedimi® 


Kauf» und Berfaufsangchote. 
(Anzeigen unter Dieter Jtubrıt 2 Cents das Wort.) 


3u Taufen gefudt: 2 Barbierftüble mit Zude- 


wi. Efferien mit Preisangabe zu rigicn an 
Serger, 1433 Gleveland Ave, 


Grundeigenium und Hfüuter, 
(Anzeigen unter diefer wubrıt 2 Cie. das Wort.) 
Norpieite, 
esbaldb Miete bezablen 
enun euer WMicetsgeldb tür 
cım beollltandbiace »erm 
bezabii, Tertigzaum 
tvrtigeneinzleben? 


Fu Ihr Euer Geld in einer 
Zparbani vabi, braudt Ibr mit fite 
bie gelchline stümdbigaungs’riit von 
so Tagen zu warten, Sir alzeptiren 
lleberiranung Gures Stontos auf ir 
gend eine Sparbant in Ebicage als 
erie Anzahlung für cines unterer 
Gebaͤude. 


1, 

Falt nenne Brid-Eotiage, 5 große 
Bimmer auf dem eriten ‚sloor, cief- 
irtthes Yıcdı, Bad, Gas; beine» und 
taltes Baner; Kibenbolg- Jubböden, 
Sarıbola Irim; tranaoıiides KÜrcta- 
son Dad, Wwodurdh Der Dadroden 
arob genug wird, um ein weiteres 5 
Jımmer lat aussufdlagen; bobes 
"eionbafement, Jemenilwor, ia» 
tionary Xaundrb Zubs; gepflalterıe 
Eirabe, alles bezabit; 1 “iod au 3 
Strayenbabniimen, 83600, 300U 
Zuaar, S15 monatlid, 


2, 

Swel-5lat 5 und 6 Bimmer, Stein, 
feun Briabaus, moderne Blumbing, 
"Hirte + Mabagoni » Hiniib Trim; ein 
Tlat berimeict an guie Mieier, Ylle 
Eirabenverbeiferungen bejorgt und 
bezabit, Gute Yabrgelegenbeit, Breis 
51350, 31UU0 Baar, Hell 325 mo» 
natlich. 


5, 

Neues 2:Glat Bridbaus, 5 
Zimmer, Giwenbolz.suuboden 
bolzrzrim, eleliriihes Yıaı 
naston„sigiures in Icdem 
moderne Blumbing und 
Nomlesug’, Screens; 30 Bub _xol; 
neptlafterte Straße, 1 und 2 Wlods 
nam awel@traßenbabnlimien; bequem 
sur Dobbabı, Fusub, 300 Waar, 
dau monatlich. 


oder 6 

Hartl 
Kombi» 
Yımmer, 
gelzsung, 


4. 

Neue YZwei-älaı Bridhäufer, jedes 
4 ‚immer, je im Bau begeiilen, 
Sarıbolz » Trim, ceiefiriibes Xidhe, 
Kombination-iFiriures, Öcteend, ıno» 
derne Blumbing; 30 Bub Lot; gute 
"abrbverbindung, $545U; $5U0 Baar, 
»25 monallid, 

© 

$600 Baaranzablung Taufen eine 8 
Bimmerreildenz in eriter slialle Zus 
and, Deihwallerbeisung, Cıcbenboli» 
Bubboden, paribolsverilerdung, bobes 
Salcment, Breis $4000, 320 den 
MKonat. 

vb. 

$500 Baar, $15 monaulic fauten 6 
Zimmer Gottage Heim, Bridbafement, 
wurmacebeigung, Eihpenboiz-Irim u, 
subböden, Dad, Gas, beißes und fals 
105 Waller, Preis $32U0. 


Billiam Zelosti & Co, 


Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel. Yafe Biew 1641, 
Zubdidiiion-Tifices: 
2359 Addilon Str. 3301 NR. Weſtern Abe. 
len—ir 


Bertauihe modernes 5 u. 6 Bimmer Brid Flat 
Gebäude, Zaidale, nabe Nobey, Preis »i.uv, 
Morigage $275U, für cine iaılidenireie Kot. 

George 9 Torpe, 2300 Kıncoln Ave, 

85800 oder beite Offerte Tauit mudernes 2 
Fat Bridgepäude, Steinminvament, 5 und 6 
‚immer, Surnacebeisung, 30 Fu Xot, Eainvood 
Yive., 2 Blods nad Hochbahnſtation umd Zira- 
benbabn. Gebt famomifr 

srtant DBed, 3034 N. Robeh Etr, 
Gerade füdlib von Jrping Bart Bivd, 
3u verfaufen: Modernes ziwei G-ytımmer Kat 
Bridgebuude, Furnaccheigung, Brun War Ave, 
nabe Clart. Gelegentlich zux Hirde und Schule, 
Preis 36200. Au 100 Fuß Bauitelle, Ede Ar- 
iefian und Bratt Mc.» $15 per Fuß 
Steinbed & Meber, 1615 Beimont Une. 
lag.iaionıniaw 


egen Sranfbeit berihleudere mein Heim, 2 
6 Slat Brid an Seminary Ave., in befter Ords 
nung, Seht Agent. 5. Huedel, 602 North Abe. 


Grundeigentum und Hänufer. 
(Anzeigen unter biefer Kuoril 2 Gts. dad Wort.) 


Nordieiie 
Zu berfaufen: Lafe Biew Bargains — — — 
eöeffieie ine., 7-3lat Gebäude; Miete 
$1440; Preis J 
Fremoni Zir., 
—— 
Rurling Sir. 10-Flat Gebaude; Mi 
zie ⏑ö⏑ 11,500 
Vertaufe auf leichte Abzahlungen. 
4 € Weitman, 159 R. Clart Str 
mifrſon 


en En 2 = 
3u berfaufen: 2-Flat Sramchaus, $2500, — 

1519 School <iraße. 

00 nn 
Zu bertauihen: Schönes 2  Flatgebäude; 

841000; nehme Baar und Xotten, Teine Agenten, 


! 2064 Lincoln ve. (Store), 


Krieg! Krieg! Euer Geld ift am ficheriten in 
Grundeigentum angelegt, Kauft mein wmoders 
nes 2 „lataebäude; mit Gemüfegarten, nabe 
der deutihen Alpboniustirhe; $3S00; id braut- 
ce 81000 für Geihäft; eine Agenten. 1528 
Ave. 
nn nn 

Zu verfaufen, oder zu vertaufden: Modene 

5 Prid-Geihäftseigentum; 2 Xüden und & 
Slats; große Brid Stall; nabe Grace und 
slart Strahe, 9 — 0, 
uch Noromeite ı Zoutbport und Corne⸗ 
2 xüden und 7 Yla Preis $24,000, 


R. EC. Ludwig & Eo., 3766.72. Clark Eir, 
Zu verlaufen: Feine Lots, Gaftivood Abe. 
nabe Reftern Apc., 30 bei 125; Preis $15005 
Yhaples<auare Ave,, nahe Grace Sir.; 30x125 
$2100, R, E. Ludwig u. Co., 3766 N. Elarl Et, 


Rofige 5 Zimmer Cot’age, Bad, Gas, alle 
Crraßenverberierungen gemadt und dafür bes 
: 81600; $500 Anzahlung, $12 den Monat, 
Sgelosti & Co. 1905 Belmont übe, 

fonmi 

— — — — — 
iſche 3 Flat Steingebäude, Dampfhei— 
Warner ve, Nadenstwood für Nogbfeite 

2 lat Bridgebäude,. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 
ſamomi 





Moderne: 6-Bimmer Bung 
sablung, Auf wie Miete, Echefts, 
ide mi-fq 


Norpweiticite 


4146 Xir 


Prachtvolle Heimftätten zu verkaufen, 
6 Zimmer, modern, nahe Straßenbahn: 


‚ Iinie, $100 Anzahlung; Net wie Viete, 


Kommt und beieht fie. Irving Bark 


Er * Boulevard und 61. Court. 
$150 faufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 | 


| 
| 


llagiwX 


Verfaufe modernes 2—5 Flat Bridbaus, clef: 


trifhes_Yicht; Lot 30X125; Preis $6200, 
5. Ruedel, 602 North Avenue, 
llagiwX 


PR Anzahlung Taufen 2—6 Flat, Bad, Miete | 


8; Reis $3400 
Or 


Reit auf Abzablung, 
Ruede 


1, 602 North Übdenue, 


llagiw£ | 


Ein „Snap“: 2 SPlatgebäude, mit einem 
weiteren flat finiibed im VBafement. Bafement 
ift über dem Niveau, ein 3 Ylatgebäude bildend, 
2 Blod3 nad 2 Straßenbabnlinien, beauem zur 
Addifon Str. Hohbabnitation der Navdenswod 
Sohbabn. Miete $528. Preis $3900. $800 Anı- 
ab) ung, Gebäude in ge Buftand. 

Bm. Belosti & Co. 1905 Belmont Abe. 
xel.: Zale Biew 1641. ags,1m?t 
Zu berfaufen: 2-Flatgebäude, 5 und 6 Bims- 

mer, Heizung. feine Babeziımmer, Eidenfuhbhr 

den, Eonfolesd, Garage, für $10 vermietet; Miete 
$000; Bargain, rn. Möbel zu verlaufen, Eis 
gentümer, 3342 N, Halfted Sir. 6agimw£ 


8 Zimmer moderned Haus und Stallungen, 
Geeignet für Molferei, Erpreiling, Zelepbon: 
Nabenswood 3847, Yagiwt 


Wegen Abreife will fofort mein fei 
— ee nn 6 —— Du 
— "ana One 
rei. 8 h 
Gelegen 1938 Bilfell &ır. * * 
Eigentümer Lucas, 3836 N, Robeh Str. 
. bag twæ 


$7000, Wert, $8000, moderned 3—6_ Si 
Stein Hlatgebäude, Clifton, nahe em eo 
Gcorge &H. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
2 Sagimwt 


, mit Bafe 
ig. Nachaus 


Bu berlaufen:. 9 Bimmer F 
—X 


ment, alles in beitem Zuftand, bi 
fragen "1vaQ' Bieider ein ol 


"guter zn: 
Baribe ‚ gute Gebäude; Brei 
ac 


3.6.2 rown, Agent am Plate, 


Gaug,imEt 


abzuſchließen: 


Eine Nachlaſſenſchaft 


2itöd,. Bridgebüude, Ctore und Flats. 
North Ude, nahe Aueitern Ave. — Ubzahlungen, 


2 Flats, 4 Zimmer jedes, an Francidco Ave, 
nabe Humboldt Bari. 


dgebäude, 5 u. 6 Simmerflats, weitl, 
»Idt Bart, modern, neu; Abzahlungen, 
_Aubergewöbnlih gutes GefhältProbertb an 
tb ®lve., nabe Humboldt ®Barf, wird wegen 
destali billiger vertquft als jonft. Yde.: se 
endpont. 


tut 


53000 Taufen 34 Zimmer 
Niete 834 


Flat Hramebaus; 


Dimmer Flat Frame 
2-4 
2200. 
2itod. neued Bridbaus; 4-5 
u Baar; NKelt wie Miete, 
2 Mirmitage Ave, mifa 


Zimmer Flat; 
lauten ein 
ner Sat; $ 
zoceder, 
beriaufen: $2250; 
md, 60 bei 311% 
Hübnerbaus. Zablungen, 
<tr,, nabe Norib 64, Abe. 
Ymsablumg, natli, Taufen ein 
3immer neues Saus: eleitriibes Licı 
er; breite Lotten; gepflaſtern 
weitere „immer lömmen in ber 

t werden; drei Gars und Sodbabır, 
broıib, 3150 Swing Part »ion 
llagimi 


7-3immerbaus; 4% 
; auter Garten, wie 
010 ©, 

mide 


Su 
Mder Gr 
Euelle und 
zlocum 


s200 
numt 


Rorzüglies 2itäg. Bridgebäır 
merilais, 43. Et., mabe Kıflleı 
beinabe fertig. Breis 0100, 


lou Carumie in 
Jacob Berburg, 
»7 Bullerton Pivenue, mila 


ill mein ®Bropertip verlaufen ober bertaus» 
ihen, paliend um ein Ihbönes Bridbaus in der 
sront zu bauen, 1520 N, Mozarı Etr, 

Habe Hüufer für Bigarren» und Gandblaben 
mit Grundeigentum; und einen Ibönen Grocerb» 
ftore zu verlaufen für eine Goltage, Zu er 
fragen: 1611 Milmaulee Abe. dimido 


zu verlaufen: Haus mit Etall, 300 bei 128, 
Ede Vertcau und 62, NMbe, llagimä 
— —— ——————— — 
—Dezsabit $100 und alebt in— 

Eure eigene Goltage, ganz neue 5 Zimmer Gots 
tage mit 37% Bub Xanp, 

——$110 —— 

—$100.00 Baar —— 
———$10.00 den Monat —— 
Kur nob 4 übrig bon 53, die Dieled Jabr gu 
baut und berfauft wurden, Nebmt Jrving 
Barf 2ivd. Gar bis 64., Office otlen von 1—), 
»Baırfon, 6400 Jeping Bart Bıvd, 

10agimf 


— 


VlivderX, 


—— 3u verlaufen —— 
Ehöne 30 Fub Gd-Lor an Beiden Aibenue, 
belber Wlod bon der neuen lutberiihen Icbovah 
sirde an Nidaewan umb Beldben Mipenue, 
Grobe Nadbirage nab fleinen FAlats 
Charles ©. Yeeros, 3845 Nullerien Pibe, 

Office Abends geölinet. 

SagımX 
5200.0 AUnzsapıung— 

—$14 monasiıd 
jexten eine „ ao u Yrtt-Koitage, 
eriig un niieben; uacel 3 
Sub of beisuug; 


8300.00 unseblune— 

—$20 00 monatlıa 
tauten ein „Yueiell* Hiweiitlar Britbaus, ein 
lat vermietel tür 322.50 den Monat. Das am 
der« las ift fertig auım Binsieben. 
neieii 4101 iullerion üpenue 
Buelell 2201 R. Kolinez Mve. (44 De} 
221a* 


Bentene, 
„immer Hans, 3 Zimmer 
*arlend für große Fam.tie, 
Dad, eleitriibes Xiche, 
arone Bord, Aurm ung auf beiden Sloore 
»üunerbauter; Xot bei 150; 83200; 3800 
Paar, Keit nah „selielen. Weit End Ave., nabe 
j <tr. I. Monaban, Eigentümer, 4921 weit 
End Ave. 2. Blat. l2aglmX 


‚ur berfauien: 
sben umd 4 unten 
Zleiniundament, @ 


»ieue Yiälat Sebäude, 5 u.5 um5 u 6 3ims 
nwe, alles modern; Muufreitundamen, Yemenis 
Wuhboden; Siraben geptlanerı une bezahlt, 
Kommt Heraus und Kberzeugi Cud, 

Carl M. Carlıom, 
2126 Eüd 4S, Upe.. nabe 22, tr. 
2ag*X 


Bertaufe 7 Zimmer Haus, 1822 Walnut Str, 
und taufend Doliars für 2>5lat Haus, Henry 
Tedrahn, Eimburit, Ju. 

— ———— — 
ud erte. 

Zu verlauſen: Prachtvolle moderne 6 Zimmer 
Coitage, in beſter Rachbarſchaft, Brigfundament 
berſchleudere fur 525003 leichte Abzahlungen. 
Ktruegei, 1900 W. 50. ir, mifrſon 


wi 
W 


Vorſtadte. 


Zu vertaufen Grotze Lotien an Oaden Ube 
125130, 10 groß wie 5 Siadilolien 4ujamınen, 
nur drei Blodö bon Straben- un. — 
20 Winuen Sabrı nad der Etadi. Breis von 
$450 uufwärıd $25 Saar. $10 ver Divnaı. Keine 
Binlen oder Steuern tür ein Jahr. „Jederzeit 
often. U. 4. Adams, genenüber “erwon 
Depot, Berwun. „Zu 21ll.tonmila® 


———— —— — — — 

Bargain! Vertaufe 6 Zimmer Haus, durchaus 
modern; Xot 45%135, und Hübneritall, 1 Blod 
bom Depot; leichte Abzablungen, 1401 Coutb 
4, Mbe,, Mahwood, Ill. g miſa 


$145 Iaufen eine Lot in Evaniton. $5 Ans 
zablung, Neit_ $5 den Monat; eine Zinfen. — 
Chreibt um Näberes an Horace E, Bent, 133 
W. Walbingion Str. agi2ımt 


Aarmla udereten. 

360 Acres Bisconfin Farm, 140 NAcres ges 
Märt, 6 Zimmer Haus, große Gtallungen, 23 
Stüd Bieb, 15 grobe Schweine, 3 Pferde; alle 
Mafhinerie; Boden ift dunfel; Farm ift gut 
beftellt und begrenzt von groben Städten; babe 


' 35000 nebenbei; AlterSbalber, Mödte taufhen 


für gut berzinslibes Chicago Eigentum, Agen» 
ten berbeien. Ydr.: S 367 ndpoft, * 


— — — ——— ——— 
Wesbalb nidt unabhängig jeinY 
Eine Farm in der reihen Gegend de3 nörblis 
den Zentral-Wistonfin bringt Eu Unabhängige 
feit, Woblbabenheit und Glüd. Guter Boden, 
Waſſer und Stlima und Näbe von Kirchen, Cchus 
len und Gifenbabnen maden es ideal, Breife 
$7.50—$15 der Mcre. Abzablung. Auf Wunih 
Hären wir etlide Ucres und bauen ein Heines 
Haus. Kommt mit uns am _18, Aug. Bureau A, 
Henrilfen Xand Co.. 608 Otis Bldg., Chicago. 
Tag2iv£ 


siehe nee ———— 
10 Ader Yarın zu verlaufen; gute Gelegenheit 
En Sn ra 1 Selen 
Steger, JUL, ‚ mit guten Öe) 2 
Joe Rieflen, Monee, ZU, ” 


— —— —— 
Benn Ihr ine Farm ober Chi Gru 
eigentum verleufen oder 33833 er m 
ebt Chad Eih'ote & Co, 2007 Arbin 
art Bivd., Zimmer 2, 11Hfa! —2 


Bu berfaufen: Billig, 75 Acres arın 
Dargein, wenn jofort genommen, Pre 
1507 W. 53, Sir, 11agiwt 


160 Qder auter Lebmboden; Metlen 
40 Uder unter if Relt al 

; annebme 

Gracı 

Aljnz* 
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ee Idee ee ee] 


und Erwahflene findet man in den Yamilien wo 
gorni’s 


Alpenträuter]| 


us Hausmittel p Er entfernt die Unreinigfeiten aus dem Shftem 


neues, reiches, rothe3 Blut, und bildet feite Knochen und 

Teustern. Er iit befonder3 für Kinder und Leute von zarter Körper» 

befchaffenbeit geeignet, da er aus reinen, Gefundheit bringenden 

Wurzeln und Kräutern beroeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im Ge: 
brauch, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 

Er üt nit, wie andere Medizinen, in Apotheten zu haben, fondern wird 


den Leuten bdirelt geliefert durch die alleinigen { 


ten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So, Hoyne Arve., CHICAGO, ILL, 


Neuer Plan entworfen. 





Tie Wajjerjtrafe von Chicago 
nad New Orleans, 





Damm bei Starve» Rod, 


Der Jllinois und Midiaanfanal foll zwis 
ihen Marfeilles und Ottawa mit dem 
Jütnoistluß verbunden werden .—Koften 
auf 5 bis 4 Millionen veranfclagt. 





Gouverneur Dunne, die 
der Staatsfommifjion, welcher der 
Illinois und Michigankanal unter 
stellt ift, und eine Reihe von Ingenieu 
ten, darunter die der Abmwailerbebör 
de, haben fich nach längeren Stonferen 
zen auf einen neuen Plan betrefis der 
zu bauenden Wajjerftraße, die Chica 
go mit New Orleans verbinden joll, 
aeeinigt. E3 wird fofort ein Koiten 
voranidhlag gemacht werden, und man 
erwartet, daß die nächte Legislatur 


Witalteder 





den Blan qutbeißen wird, damit dann | 


fofort mit der Arbeit begonnen werben 
tann. 

Dieſem Plane gemäß iſt zunächſt 
der betanntlich ſeit langer Zeit völlig 
vernachläſſigte Illinois und Michigan 
tanal wieder in brauchbaren Zuſtand 
zu verfegen, d. b. er ift derartia aus 
zubaggern, daß er überalf eine Tiefe 
von mindeftens adt Yuß bat; aud 
iind fünf aro oh neue Schleufen darin 
anzulegen. ferner foll unmittelbar 


nat zu zablen, in fchroffer Weile zu 


rück. 





Die erſte Verurteilung auf Grund 
der neuen ſtädtiſchen Ordinanz, welche 
den Waffenverkauf verbietet, iſt geſtern 
in Richter Gemmils Abteilung des 
Stadtgerichts erfolgt. Der Pfand 
leiher Samuel Bomaſch, Nr. 15 S. 
Clark St wurde wegen Verkaufs 


eines Revolvers um 850 geſtraft. 
— â— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 





Seipp Breiving Eo., in Flafchen und | 


Calumet 730 und 869. 
ae 


Fäſſern. Tel.: 





Dom Grundeigentumsem arkt. 





Zwei große Mieishänfer auf der Südieite 
in andere Bände überzegangent, 

Gin erit vor zwei Monaten vollen 
beies Mietshaus, welches mit jechzia 
Wohnungen ein Jahreseintommen von 
$39,000 bringen fol, bat geitern den 
Befiger geiwechjelt, angeblidy zu einem 
PBreife von $350,000, bei einer Bela: 
tung von $150,000. Es handelt Ti 








um die Drerel Boulevard Apartments, 
bisher Eigentum von Ihad 9. Home, 
' jegt in den Befig von Gı ıfta Frei 


oberhalb von Starved Rod ein Damm | 
errichtet und ziwiihen Marfeilles und | 


Ottawa ein neuer, ungefähr eine halbe 
Meile langer Kanal aebaut merden, 
welcher den Nllinois und Michigan 
Kanal mit dem Yllinoisfluffe ver 
bindet. Nah Anfiht von Sadverftän 
digen ift diefes der bei Weitem einfach 
fte und billiafte Plan, die aeplante 
Warflerftraße zu Stande zu bringen. 

Gouverneur Dunne bat Lnman €. 
Gooley, beratenden ngenieur der Ab 
mwafierbebörde, €. Y. Kelly, Hilfsinge 
nieur dieier Behörde, L. A. Sherman, 
Inaenieur der ftaatlihen Frluß- und 
Seentommiffion, und ®. WU. Shaw, 
Mitalied der ſtaatlichen Kommiſſion 
für öffentlihe Nupeinrichtungen, er 
fucht, ihm innerhalb eines Monats 
einen eingehenden Beriht über ben 
Plan mit möglibft genauen often 
onichlägen zu unterbreiten. Man 
alaubt, daß das Wert nicht mehr ala 
drei biä bier Millionen Dollars erfor 
dern mürbe. 

Polizeicyef ärgert ſich. 

Polizeichef Gleafon gab heute feiner 
Entrüftung darüber Ausdrud, dah ge 
iwiffe Richter die Bemühungen der Po 
lizei, die Stadt von dem Raub- und 
Diebeögefindel zu befreien, in feiner 
Meile unterftügen, fondern ihnen oft» 
mals Dirett entgegenarbeiten. „Was 
nügt e&,“ fagte er, „wenn mwadere Po 
liziften, oftmals mit Lebensgefahr, ge 
fährliche Verbrecher feitnehmen, Diele 
dann aber von dem Gericht ftraffrei 
entlafien werben?“ Die Urjache diejes 
Unmut war bie fFreifprehung von 
Anna Dorn, die befhuldigt murbe, 
cus der Mohnung von Elmer Reeves, 
455 Oft 34. Str., eine Reihe wertvol- 
ler Sachen geftohlen zu haben. Der 
Prozeh gegen fie wurde verjchiedene 
Male verfchoben und fchlieklih ſprach 
ber Richter fie frei, ohne daß der Klä- 
ger oder die Polizei Gelegenheit gehabt 
hätten, das Bemweiämaterial vorzu— 
legen. 

Steuerverkauf begonnen. 


Im elften Stochwerl des Counth— 
gebuundes wurde geſtern mit dem Ver— 
lauf des Grundeigentums, für mel- 
ches die Steuern für das vergangene 
Jahr noch nicht bezahlt wurden, be- 
gonnen. Es handelt ſich im Ganzen 
um ungefähr 100,000 Liegenſchaften. 
Eine Anzahl Grundeigentumshändler 
taufen dieſe jetzt auf, und die Eigen— 
tümer können ſie ebentuell, gegen Zah— 
lung der Steuern und eines entſpre— 
chenden Zujchlags, von ihnen zurüd- 
erwerben. 

Frau Tekla Norwich, die im Ar— 
nıenhaufe in Dat Foreft untergebracht 
war, obgleich ihre drei Söhne ein Ver- 
mögen von $80,000 befiten, ijt gejtern 
auf Beranlaffung des Countyagenten 
Yojeph Meyer aus der Anftalt ent- 
laffen worden. Die Söhne haben ein 
Einfommen von $568 den Monat, 
find alfo jehr wohl im Stande, für 
ihre alte Mutter zu forgen, trogbem 
wiefen fie aber bas Verlangen ber 
Eountybehörbe, $20 Koftgeld den Mo- 





CASTORIA 


linge und Kinder. 
Die Sara, D6 Die Ihr hr mer Gekauft Habt 


Trigt die 


C. 


Dehmlow, 


wald in Portland, Ore. übergegangen. 
Der Grund, an Drerel Blod. 50 Fuk 
nördlih von 42. PI., aeleaen, iit 50 
bei 200 Fuß arof. 

GEhenfo wurde das Zinshaus an der 
Süpdoftede des Micbigan Blod.und der 
42. Str, 24 Wohnungen auf 100 bei 
177 Fuß Grund, von Anud Sparefus 
an Henry E. Schaumberg in Quinpel, 
Ill. fur $135,000, bei einer Belaftun: 
von $85,000, verkauft. In Tau fh 
wurde eine auf $70,000 bewerteiefgarm 
von 700 Wcres in der Näbe von Mo 


mence, JU., gegeben. 


Für $35,000 wurde die Nordweſtece 


der Halſted Str. und Sheridan Road, 
50 bei 125 Fuß mit zweiſtöckigem 
Holzhaus, verlauft, mit einer Bela 
ftung von $13,000. Berfäufer Louis 
Käufer Daniel und Mich 
ael Zobel. 

Einen Preis von $50,000 follen 
126 bei 175 Fub an N. Elart Sir, 
nabe Grenleaf Upe., gebracht 
eine Belafiung von $18,300 einge 
ichloifen, weile Andrew Bearfon an 
Sherman PB. Stults in South Bend, 
ind., abtrat. Eine arm von 457 
Ucres bei Laporte, Ynd., auf $45,000 
bewertet, wurde in Taufch aesebe 


even. 


Harry Pomell bat von Georae AR. | 
an ber | 


MWentwortb 180%, bei 135 Fuß 
Norbweitede der 51. Str. und Cham 
plain Ape., für $24,599 aelauft. Das 
Gelände ift no unbebaut, doch Toll 
bort ein Zinshaus errichtet werden. 

Ein Grunditüd von unregelmäßi 
ger sorn an der Biegung der Daten 
| walb pe. nach der Late Park Uve. zu, 
‚ift für einen nominellen Preis 
Klara G. Andrews an Eliobor U. de 
Campi verfauft worden. 

An Oft 57. Sitr., 50 Fuß öftlich von 
Rofalia Uve., find 144 bei 751; Fuß, 
| fowie 59.4 bei 161 Fub an der Süd 
| oftede von Perry Str. und Cunler 
Ave. von Henry B. Scott an William 
©. Kennedy .verfauft worden. Preis 
nicht genannt. 

Un Broadwan, 50 Fuh nördlich von 


Tofter Uve., find 50 bei 125 Fuß, 
gleichfalls zu ungenanntem Breife, 


aber mit einer Belaftung von $18,000, 
von Frant O. Natt an Joſeph See 
berger übertragen worden. 

Der halbe Anteil an der Südoſtecke 
von Montroſe Blod. und Clarendon 
Abe., 100 bei 136.8 Fuß groß, iſt für 
einen nominellen Preis von Auguſta 
H. Rees an James F. Wood vertauft 
worden. 

Für einen Preis von $10, der na- 
türlih nur nominell ift, bat Helena 
3. Reed von Mary ©. leräheim 50 
bei 202 Fuß an der Sheridan Road, 
214 Fuß nördlich vom Diveriey Blod. 
gekauft. 

Für $15,000, mit einer Belaſtung 
bon $8,000, hat Xofeph „„laac vonSa⸗ 
muel E.Silverman ein 25 bei 125 Fuß 
großes Grundftüd an Kedzie Ape., 75 
Fuß nördlich von 13. Str., ange: 
fauft. Bei dem Antaufe der Grund- 
ftüde Nr. 5204—5206 Prairie Xbe., 
148 bei 171%, Fuß, durch John M. 
Sumalsti von U. ©. 3. Gedalia wird 
nur ein nomineller Preis, aber eine 
Belaftung von $10,500 angegeben. 

Diliam Lorimer jr. verfaufte 135 
bei 110 Fuß an Bitterfmeet Place, 920 
Fuß öftlih von Clarendon Ave, für 
einen ungenannten Preis an Wiliam 
J. Mullaley. 


— — — 
Bbite City. 


sm Zreilufihippodrom in der White 
Eith treten gegenwärtig die Famijchen 
Afrobaten Cherry & Malone, die vier 
<chlangendamen Schweitern Serchlane, 
DeDios drejjirte Tiere und andere Siräfte 
auf. Am Samstag, dem 22. . August, wird 
die berühmte „Wild Weir“ Schanitellung, 
„101 Rand“, am Nadmitiag und Abend 
Voritellungen in White City geben. Bei 
den Boritellungen mwirten hunderie von 
Indianern und Weihen nebit Pferden ı. 
iv, mit, 


Leiet die „Sonutagpoſt“. 








haben, | UN 


bon |} 


MAbendpoft, Chicano, Mittwoch, den 12. — 1914. . 7 


| an die Deutschen Ef; cagos! 


| Durch die Mobilit: iltrung der 
t 
I 





deut⸗ 
ſchen Wehrpflichtigen Amerikas und 
die Stockung des Schiffsverkehrs 
Wehrpflichtige 
und ſehen ſich 
Dieſen armen 
beſten dadurch 





haben Tauſende 
Stellungen verloren 
. Nichts geg genübe 


m ohl a am 


Leuten würde 


| geholfen werden, dah Tie vorläufig 
| Stellung finden, und die Deutichen 
Chicagos würden fih dadurch groken 








Dant bei den deutlichen Reierptiten 
erwerben. Offerten bitten wir an die 


Redaktion der „Ubendpoit“ zu richten. 








ihre 


| 





Sulius Meyer 
Es ſind außer den ichon auit 
| tirten folgende Beiträge für die 
notleidenden Wehrpflichtigen bei der 
Redaktion der „Abendpoit“ eingelau 

fen, über die hiermit quittirt wird: 
ı Otto Lamfe.....:. BADEN 
| Aug. Hurtig 5.00 

ı m. Schulze, 5.00 | 

Fliällerin aus 5.00 

I > 
| rüber auittirte Beiträge x 02,00 
| Zuſammen <117.00 


Weitere Ktebesaubeit. 
Wie groß die 
Dart Bor 
ıcı ger DE 


dem hieſigen 





⸗ ——7 
auch daraus, dar 
j ohne jede Aufforderung 
ihrerfeit& bereits nambafte Beitraae 
Dat or } 
zur Linderung der Kot der Durch Den | 








Inf N: 
Beſchäd 


Nator 
SUulfi 


alten 






endgiltig or⸗ 


dies geſchehen, 














ie „Abenbpoit“ die ihr übermit 
teilten Re iträge an den Ilgemeinen 

Yılfa fonds abfi ib ren. 

Sn der Zwiſchenzeit quittirt fie in 
Rahıftebendem über r die ibr jeit der leh 
ten U Jeröffe itte 
trage: 

Deuticher Kriegerverein von 
Harlem und limaeaend...... s 50,00 
| Nobn ©. Miller 10,00 
INTE. Nobanna Brarl......... 1.00 
Be Ges san nase 1,00 
BE ee anenne 10,00 
u Pe RO >,.00 
%. U, „ein alter BEER 000000 1.00 
SS1,00 
JFruber cuitlirt......... 8195.00 
Zuſammen ...... 2276. 00 
— — — — — 
Böier Ztur;. 
I George U, Sceaverns jum. erlitt einen 
dreifachen Beinbrucd, 
| George U. Seaperns jum,, ein | 


| Mitglied der Onwentfia Poloriege, 
ı wurde geftern auf dem Spielplag bes 
i Klubs während eines Uebunasipiels 
| Ichwer verlegt. Seaperns jagte gerade 
| auf feinem Pony hinter einem Ball 
| ber, alö der Gaul durch einen Schlä- 
| ger, den ein Mitipielender fchwang, 
| erfchredt wurde, mit einem Rud hielt, 
d fich auf Die Hinterbeine fegte. Der 
| 


Reiter wurde aus dem Sattel ge 
| Ichleudert, blieb jedoh unglüdlicher 


| Weiſe mit dem linten Fuß im Steig 
j Dügel hängen, jo daß als das er 
| — Tier noch einige Seitenſprünge 
| machte, das Bein Seaberns an drei 
Stellen gebrochen wurde. 


| Einen boppeltenlinfall erlitt geitern 
| der 12jährige Louis Schmoller, Nr. 

1217 Mord Glaremont Moe. Der 

Knabe lief an der Claremont und 

MWeitern Avenue beim Spielen 
| die Straße und mwurbe von einem 
| Rraftlaftivägen niebergerannt. Der 
| Anprall war jo ftarf, daß der finabe 
| auf die Gefeife der Straßenbahn und 
| direft vor die Räder einer Glettrifchen 
} gefchleudert wurde. Wenige Minuten 
| fräter erlag der Stnade feinen Berleh- 
I ungen. Wie YUugenzeugen behaupten, 
war der Unfall unpermeiblih, und 
eö wurde daber feine Verhaftung vor: 











Zufammentumft ımı Koreit 
Die Verwaltung wird an 
fondere Attraftionen bieten, 
| u. a, eine aroße freie Raudevillevoritel 
lung, und belannte sıtfche werden An 
| ipracben halten. Es iſt vorauszuſehen, 
daß das Deutſchtum in Maſſen hinaus 
| imömen und dieſe Zuſammenkunft eine 
der größten werden wird, die je in Chi 
cago itattaefunden haben. Neder ivird 
ı auf das Beite unterhalten werden, denn 
nie zuvor ilt die Verwaltung jo freige- 
big in ihren Vorbereitungen geweſen. 
Ratriotismus, der zur 
Herzen erfüllt, 


troRe Deutiibe 
Bart gaeplaut 
ı dem Tage be 


I 
| aenommen. 
| .——- 
Poreft Bart. 
Kür den fommenden Sonntag iit eine 









| * 
Der 
Zeit alle deutſchen 
wird diefen Tag ohne 
Zweifel zu einer gewaltigen Demonitra 
| tion des Deutichtums maden. Auf dem 
beionderen Programm des Tages iteben 
| Gefänge, Tanz und Reden, 
EEE EINER 
— Ein Obrenfhmaus. — Mutter 
(ftolz): Meine Tochter nimmt jegt 
| Klavier: und Gelangsunterricht! — 
| Ontel (vom Lande, grob): Hm, habt 
| ihr denn nicht ein paar Fächer finden 
| fönnen, die fie wenigjtens nicht zu 
| gleicher Zeit ausüben fann! 

| Schredlih! Mir fommt es vor, al3 fei 
‚ih mit einem Eisfchrant verheiratet. 





_ Radikalheilung 


Kervenfchwäche 
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MARSHALL FIELD & COMP 


Great Basement Salesroom | 


Gin weiteres aroßcs Einkaufs: Ereigniß — "1 
| 


Diejes Mal eine frühzeitige Ausitellung von Srüb-Berbit 
Wollenen und jeidenen Kleidern 
für Damen nnd Mädden zu 


$10.75 


Kleider wie Dieje Foiten uns gewöhnlih mehr 














als s10.% 75 
Die wollenen Kleider ſind ver Die ſeidenen Kleider ſind ge 
ſehen mit Serge Aermeln u. Serge t vorzüe glicher Quc 





Unterrod, oder Satin Uermelr bine. Diefelben 
Satin Unterrod. Yu 
Seide jomohl 


ı und 






den oben aena 
2. 
l 





„bodmoderne N get rbit 





Die Abbildungen, zeigen Die Styles. 





Morgen: 00 Paar ſe feine? Dinfter- Schuhef für Damen, $2.3: > dn8 Baar 
Srößen: 33, 4 und 4), „A“ und „DB“ Breiten. 


Mehrere hundert Baar von niedrigen Schuhen jind in diejer Bartie einbegrifien, und zivar it es eine qrofe MIETE 
ialtigfeit von populären neuen Moden, geeignet für jorortigen Gebraum und für den Serbit. licher Raum, State Siır., Bae 
Scubzeng für Nnaben und Mädchen zu speziellen Auguit: Breiien. 


Die niedrigitn PBreife des Jahres während Auguit Ffir Pelzwaaren 
Derjiian DPaw, Laracul Piece, Lollars u. Muff 


In unferen neuen und bedeutend gröheren Näumlichfeiten in dem nördlichen Zimmer, 
State Straße VBafement, angrenzend an die „Duter Harments'‘-Abteilungen für Damen. 
Belziaden, die im August gefauft werden, fünnen in unieren falten Trodenluft:Sewölben 
unentaeltlidh aufbewahrt werden, bis man fie braudt. 
Beriiihe Baw Salsitüde, „Shaped‘ am Große „Semi⸗Circular“ 
Hals, vorne gekreuzt, mit Kopf-Ornament, ſelben ſind mit „Shirred“ 
s1.45. verjehen, 84.00, 
. Flat Muffs, dazu pajiend, aute Qualitãt Perſiſche Paw Scarfs, von vorzüglicher 
Satin- Futter, 83.25, ſo gemacht, daß fie Cualität, vorne mit fanch Bow ver 
vorne freuzen, oder siert, 83.50 
Garacul „Bieced Scaris“, ſo gemacht, Be 








Muffs, die 
Satin-Enden 


„Semi⸗Circular“ Muffs, dieſelben ſind 



































loſten. 


daß ſie vorne oder an der Seite gekreuzt 
werden können, „Tabs“ kommen an den mit „Guſſets“ und „Inverted“ Satin 
Enden zuſammen, 33.00. | Emden verjehen, #4.75, 
2 2 heute c mehr foiten, bleiben die ge 
Borlennolirungen. ftrigen Geflügelpreile beiteben. > 
z Geeifte „Broilers“ waren fogar zu eis | „Hounds 
; in ‘ Hreiä ala a d ; 
Die nahitehenden Notirungen an der, | Nem niedrigeren Mindeitpreis als ge d« 
| Wetreidebörie, vom Beainun der Börien- | fern erhältlich, v u 
| itunden bis nm 11 Nhr Bormittans, wer» Mäbhrend alle 012 
den der „Abendbpoit”“ täglich von der We- ot 
| treibemaller- Firma E. 8. Wagner & Höhe fhneller 0.4 
G o., 99 Boarb of Trade Bilde. arelieiert: 
oo, Niedrig, 11 Borm, Eclubpe, 
„sen aeheen | Yomate: und Sellerie find im Preife 
zı pi » ‚ * * * * - * 
—8 1.00%; gefallen. * ei üe 
Ma... 1.07 1.05% 100 1.07 er 4 : es eptel. a — 
3 . Für Kartoffeln in Eäden ontungen don Strom & Go, 177 Beh oe , i 
zen .. s * wurde heute Sc mehr als geſtern gefor Aeen —RX —— Fr. 1, B.01mBLANNG: Re 
en ar "0% ö un dert. Wistonfin „Cobblers“ wurden 2 81.00-91.08 
_ vali— heute zu 80c angeboten. rn 28 S * Te 
gept —* Kalifornifches Obft ift unverändert, Dust: 0 0 u 7 —— Rr. 3 
® * * ur mit Ausnahme von Oranaen, bie] | . üshe Zus — — 
MR. um 25 geſtiegen ſind, und von blauen ülder store α 
an. Pflaumen, die jetzt 31.60 31.761 : Die geitrige Hufubr don Setzen für den Be 
zamalı— Denoni, YJamyers, Seine. +. artı fielltie rs au wo, Dan Kaui 


I 





von Hafer auf 2.000 Bulbcıs 
3 1,000 Bulbeli 
03 Buldel als umb WS0.00E 


u »uldel Allıe 





Beeren. 
(Notizungen An Sapıe & Low, 
Eout Zuaier Bırabe.) 
iu ölegon zoie Himbeeren... 2.00 —2.25 
Immwarze ninDeccen, 
BD. ee 1.30 
⸗ 


Die folgenden Breile gelten für ben 
Grobbandel. Beim Einfauf Heinerer 
Onantitäten find die Breile eimas höher. 


Molkereiprodufßte. 


159 "el 
Need‘, WB 





Honnen, Nr. 2, 7» ir 76-7% 

wien, Zyring Balcmıs s e va, 
ft Seas” 
"Balenis* 





Meoiauu 
—1.50 
—1,10 






* naeh, n.20—-n.W0 
“ s.20 





Außerdem liefern €. W. Wagner ne a 
Butter, besten, fulsibirie, * * 


wumgen Biaı 
1 


& Co. den folgenden Gituations- J — wie“, 104 
int » (Kotizungen bon Ziaune & Tom, 159 Wei F n en _. Sca. (Berlaut auf ben , Yelsiten.) —eieß x 
bericht: Souy Baier Eirahe,) Pilaumen. noibu, 312.00—520.00; Az. L BIS.00- 


Weizen fiel heute bald nach Cröff Greamery”, extra, das #lund 28% 
nung der Börje um 2 Gents, hoite 
den Berluit aber teilmeife wieder ein. 
Mais und Hafer waren feit und höher 
infoige von Berichten über die Inappen 
Vorräte an altem Mais, In den Ver, 
Staaten brinat Mais jegt von 70 bis 
95 Cents der Bufhel, die böchiten 
Breife werden im Süden bezahlt. Der 
Dften hat feinerlei Vorräte und ber 
argentinifhe Mais, der eingeführt 
wird, ift teilmeife durchnäßt und ner- 
dorben. Propifionen waren flau in- 
folge des Herabgehens der Schweine: 
preiie um 25 bis 45 Cents. Aus 






Zennettee und \Sllinois Blaue 


817.00; beites Mifalla 51.00-17.00; Kr 
„Erira Hırs”, Dad Bund. ... ( 1, 314.00—315.00: Ne 2, 


$11.00—$13.00 
85.00— 50.00 


, S1.00—817.0, ; 
„Kalb Zoss”, 44.20-80.00 
Sclachtvied. 


Sule bit ausgeliääte Zere — 

per ie Bund; meittiere Dis 
Ätiere, 31.0—50.5; mittlere bib ausge 
fudie übe, 3.00.50, meitilere ii 
au iußte „Bulls“, B.0—-38.% 

@awiiue. Bute dia ausgefuste Bölciwaazre 
zu.10 U. ver 100 Bund: did 
ansgelı * 
mittlere bis 
su. 


stid *5 ill... 0  —1.0 





Vaape., 
Nieriamen Gala 2eis 
Ti.otbniamen, 


„Sirlis”“, Dad Biund.. 


„Secondd”, Das Blumd. zz... 


aan 
#0 

r 

| 





„Dairies”, egira, das Blund.... 


„Jielie”, dus DIUND. 2.00 00000» 


„Seconds“, bad Bund... 


Kalifornifches Obi. 


Yaamwaare, bas zu... 


vadich“ Rinder 

$rozebbutter, sın.a 

(Preile rlir Wrocers,; 
30%; in »Bh fbe 


dba3 Bund. — 
das Nnd 22 ut 
„srcameru” { ‚ira, studel, sternabilt. 


abgemu 3ic (Kotirungen bun Mi. Biron & Co, 177 Beh 
Gier. Souıb * —* 
Drangen t 


(Kottrungen bon Mabne & 





(sum Beriandi), 38 
audgelußdie Fleki 
Sv.; quite bis ausgefudie 
».25—3450, ber, 83.80-44.23. 
@haie „Native Bisinerd”, per 
>50 wi 15 


t Deariinas” 
es’, 5.15 





Coup Sater Eir 
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bemiidie 
ihlolien, das 2 


adare die 


Mpriwien, 





gene, Die wulte. . 


dv., titten surltgerandı, Dpp. 0.18 





grlaumen, Y 


— 0.15 


„Dirites”, das 


DUupemd. ou... 0,14 do., biau« 





vambe”, W.50- 93.30: „Ns 
w.0o—$7.2; „Aatine 
30.00, 


Del, 
10 


Keerb Firite zot 


m —— 
26 


Zupend 0.21 v.21 


‚Yroinarı Wirlis“, 018 —u.1844 sarlte 
u 





„Seconds“, das Du 0.14 ul sine... 


„Ebeds”, das Dubend. suuucreı+ v1 —U.144 ıaga, stilte 5 1.25 





(Eier für Grocers ungefähre Ike huber.) 










allen Landesteilen treifen noch immer Küle a 2.00% 
ungünftige Berichte über ben Stand (Notirungen von der Stäfebörfe.) — Dias em AD Bsp EEE > 
des Mailes ein. Der Weizenfiand | nanıntäis, „zwins“, das Piund Gl 01 Sirape.) kapstbe .. 5 





Xeinfausenol, rob, im Baß...... 
bo.. gereinigl, DO. norunnsnene 


GB. +..0500000. * 
ic  REEEEETEEREN. & 
Tieiweik, im Jab, Plumb. ...... 

— — — — 
Todesfälle. 


rg veröttemuligen wir die Namen 


2 Y . s Bun 
vung America“, Das Ptrund,. 0,14 0-250.00 
0.0 
v. 
0.25 


0.50 


En 


fühlt den Einfluß des unterbundenen 
Erporthandels. Der Umfang des Ge- 
treidegefchäfts ift angefichtö der einen- 
tümlihen Sachlage immerhin bebeu=- 
tend zu nennen. Mais auf September- 
fieferung ftieg auf 792, den böchiten 


88 


vong Serms“, Das #Prund.... 0.15 0.10 
Daities”, se A 0 1% R Zerpeniin, im 
arid, neu, Das Bund 0.13 v 


zund, das Blund.... 


rund 


sooe° 


ru 
a 
Eh 


x 22 
v. 10 — 17 
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Blod”“, das Plund 0.1 





—————— 0.05 — und Meloenen. 


(Kotj jrungen ı von S e — „veitolt & Giore, 
ut ir Sicaße,) 


6: flügel un! und leifch. 


5 


0.50 —1.25 


Preis in dieler Saifon; Baarmai3 SE. ur Deuif od dem Gelundgeildami 
; r 2 hıa gx ; ; ww. —1.8 Meid i 
bleibt feit zu 83 bis 854. Die Wei- Geflügel gel (lebend.) 150 —1.40 ung main: ; ©. Seele Nine. 


4»: 
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Fu 


« 1 
(Notirungen von Jepfen & Wiurmann, 226 Beh Brodof, Diivis, 13 3; 1241 Turner “be 









zenernte in Kanada wird auf 135 1.28 Pütiner, Mideri,’ 7 Q.; 2524 5 —— Ui 
Millionen Buſhels abgeſchätzt, ein I „Zn Grade, Hermann, 573 Wils 
Bi u e SE > Duebner, Ztanien, 44 Y 100" X Mfbtand tn. 
Minderbetrag von 75 Millionen im * Ar Reuip. Margaret, ai x: 1750 Webawt Sir. 
Vergleich mit dem Vorjahr, ei. 1.25 —1.50 — Etbaen, SB 225 2 Zen übe, 
. —— —————— 2% ud u. —u70 Molenipel, Magıtı, 00 I: 1000 Ku. Kefiey Mi 
Enıen, das Rund* v.14 eiimag Ro .. 0.355 50 — u Te — rn = — 
Junge „ ing“-Enien, Blund. 0,1% Bolt, Emilv, 24 J.; 1927 Burling Str, 











Sume, u... 011 
Junge „Epring“ Sanfe, ptund, 
Berlpühner, das 


— 4. e. —— 
Banterstterflärungen. 


Produftenbörfe. 


Dupend. ..... 





Alte Zauben, iebend, — 








Es iſt wiederholt darauf hingewie-⸗ do, Ist, Das Zußen. „ine 0.83 oo 0m „Ma Gmtajtung don on ihrem Berdinlicteiten 
ni ; — „Saı ebend, Due * in Dii nad: 
fen worden, daß die unten note | en — 200 2 Zi — —— 
n fü Kleine, magere, weniger, ED az J —“* oo” 
Prejenurfurden Gr ® Bha u (Dbige Breife geiten für fünf Zattenkiften oder | * ww 3 ** — — F Zuaut 
del gelten. Grocers müſſen beim | mehr. Ginzelne Kattentiften He d. Bid. teuser.) | A) Lan, bier 15 | um ©. 10 ©. Babel 
V Geflügel (geeiſte Waare. Beune Siwievein, Bundden..... Frederit Steinberg, 161 W, Hazrifon Sir. — 
Bezug Hleinerer Mengen mefentlich Geflügel (g ) süne 3 a ee Ss 
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(Notirungen bon Sepfen & Wurmenn, 226 Zielt 
Eoutb Water — 
Truthuhner, das Pfund. ........ 
vhner das Btumb... —— 
Sroilers“, das Pund . 
pübne, das Pfund. 
Gänie, das 
Enten, bas 


höhere Preife zahlen, und beim Ein- 
fauf von Lebensmitteln in Läden müf- 
ien Verbraucher ebenfall3 auf einen 
PBreiszufchlag rechnen. 

Beite „Sreamery“ Butter brachte 
heute Morgen 28lc. 

Eier, Freih Firfts, werden zu 21c 
—211%c angeboten. OGrocer& müffen 
jedoch bi3 zu 24c und 241%c für befte 
Sorte bezahlen, die die Lichtprobe be- 
ftanden bat. Gemiſchte Waare koſtet 


Wieerzei ug 
Kuoblaud, der E:raı 18... jr 
Kmoblaud, italiemiicber Bund, 
Shmitlaud, Die SÜlle..nunnunee 
biefiger damper.... 
er Ropflalai „....... 
geoge xiſte .. 
n, Duyend Binden 









sr wi ai 
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olgende miem kwurben in es 
Dffic * ee ausgeftellt: 


Mary Sraufe, 21, 19 
er, Die Eutler, 32, > 
N. Zopczinsfe, 2> 3, 
Emanı ıuele Wiole, Delina —8 24, 20. 
Frant AHubig, Epivin Fanel, 
Wartin Sroduten, ? 
srundelt. Diaria Euzotto, 77, ı 
—— 23. 
. Bteliusf, <ienbanie 3 wlsata, 23, 22. 
dp "Gemble, Use uE 5 24 

»b Koaden, — 8 * 


fund, 
fund. ... 
Kälder (zei hlacıtet. ) 
(Notirungen von Jeylen & Diurmann, 226 Beit 
South Bater Sırabe.) 
Br. 0.13%—0.14 


BEsb- 6 
l 
g 


De * — 
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u — * bıeiige, "joe ‚unse 
Kilte.... 
Sad 
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Hielige Tomaten 
ermai®, biefiger, 
Zwiebeln, der 
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>0— mw RBmb Gewicht, 
60— 0 Plund Gemidt, id. 0.14% —0.15 
80—110 2iund Gewidt, Erd. 0.1099 —0.18 
110—-130 Krund Gewidbt, P!Dd. ( 
Ausgefubte Kaare, Bund... v 10% 
35—40 Piund 


neitge 


bie 
& 
ip 


Seteriilie, bier geaoge 
Hertige, bumdert ..... 
— weiße, neue, bundert.. 
„gelbe, Rudabagoes, Sad.. 
zeilece Illinois unazkidgan, 


23434 2582 
—— e-cessene Pre 
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„Epring Yambs“ 


— —3* 


x. Irwin. 






1216. Gewicht, das MPiund. ... 450 —5.25 Die SÜÜE cc. te ⸗ 
7 ums? 236 ammel, — ‚Sm. — S ww m ap Wach, Fybin i 
Alle eindeimifhen KRäfeforten | Ar 2 0.0714—0.08 Ei Aörbaen.. ia 2 Jar ei — 
mer 1.25 —1.50 "Cham 





ftiegen heute um Soc. Ymportirte a Chamat, 
Qualitäten find, wie die Häfebörfe 
verfichert, Deö Krieges wegen nicht no= 
tirbar. 

Rindfleifch madte heute feine 
Sprünge, doch foll eine weitere Preis- 
erhöhung in Sicht fein. 


Zonmer Die Zuuafh 
Sommer Pellom@auafh, 
Champignous. 
Dil, Bündel 
Bieffermünge, 


Sander (geieilachtet.) 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Beit 
Scuth Boler Stroke.) 


Sahtend de3 heißen Deiterd Taten toi ab, 

— Schweine zu ſchicen und lonnen 
ine Preiſe angeben. 

Niudfleiſch (zugerichtei.) 

Greife ven Armour & Co.) 


per 
.unun OO 
Bündel u... 0.15 0.25 


Bahnen. 
Sonitibohnen. Hi 
die Silte . ’ 5 0.75 
vsatsbopnen, Siehe, die Aüte 0,60 


#arıon.. 





Carl Anderion, 

N Senitälg, Bellie 
3. Sreda, GL, 
3, Jeeberidion, T. 


Grüne 


u un nn an nn — 


xicaBobnen .. 


u 8 mittlere. 
* 54 
Eourh uater Eırabe.) aranias- nd D 4 

Huhner, das Blumd....erseruner ).13 Alinoss—Wltinar. 
“roilers das Plumd. .zuuu... 0.16 geilen ’ 

do., grobe, Das Blund........ 0.18 ou Fit > 
Zruigupner, das PR. une 0.16 India Zıand 

016 % 


. 5.50 George Ibies, 





ie Rartofieln. 
(8, Gtarts Go, 192 NR. Elari Sir) * 
a ed, Med Ziark 
a = »a0 “ -) —) 35 
und . Oielige, „Eazin Dos“, W un. 
‘ di das Wh s Zau Hi .. : 0. —1.0 
sv l > Bund . tem Jerten Codbiers. sm... u... 
ä . . . de nu: u . . ’ In em Ner , (Mamıs —— 075 
d alle Frleilchpreiie im die do., Nr, das Ftund s J e — 
Tr she s Us r. 1,5 fund. ... ’ ri rin Chies* 1.2 
SUte Tüimelen. Jaein} Der Fugen DR | "In. ni € * 8⏑2 
Gemüfepreile gedrückt zu haben. do., At, Das Piumd. une... * 
Gurlen, Erbſen, Kopfſalat, hieſige Fe Die Deeile veiten nut für ben I nei 
=llerie find im Wrei Friſches Obſt Geireide und Heu. 





+ Na Ein anne », Nisben, Nr. 1, das Biund 0.22 Irodene Pohnen, auseriefen... x helm Cilenberg, Foren 
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Rummage 












Verkauf wird fortgeſetzt in 
dem Bargain Vaſement. — 
Wundervolle Offerten! Verſäumt es nicht morgen, hier Em jein, 


The Store of %o-Day and IoMorrow X DES 


EXCHANGE 3 Fe 








Kein Plat mehr für Ddieie 
fleider — deshalb müfjen fie geräumt wer- 
hr fönnt wunderbare Bargains 
; hübiche Moden, nette Materialien, 
vorzügliche Machart. 
einer beſonderen 
Farben, aber eine rieſige Auswähl, 
Ihr eins oder zwei finden werdet, 
die gerade Eurem Geſchmack entſprechen. 
Wir räumen mit dieſen Sommerkleidern 

ohne Rückſicht auf die Herſtellungs— 

koſten oder früheren Preiſe. 

Einbegriffen in 
Leinen, 
zahl von Wolle⸗- und Seideſtoffen, und zwar in 
ſchlichten, ‚Tier“ und Tunie⸗Effelten; 
ſind weiß, grün, blau, Roſe, lohfarbig und Farben⸗ 
Kombinationen. 
eine der großartigiten Offer 
Saifon, denn dies 
ı find Werte aufwärts bis 
| zu 814.75, und fie werden 
geräumt werben 


Beachtung! 
unferem Verlauf von waihbaren Kleidern fort, 
wert bis zu 85.95, beitchend aus allen 
beften Materialien und Moden der Sai- 
fon, und zwar offeriren wir fie jebt zu 
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Tee, lancy Gevlon, 


Corn Flafes, nur 
6 Vadete an jeben 
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IR Yeelıı werier ** 





retto Scheuervulver. 


Arx. A Bude Boſton 


5 Yin Senke ban — 





10 Vſd. ganze Soa · 


danco ganze Bolid 
ge Tomaten, 
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Schiffskarten 


©. ©, Polödam, ı8, Yunuk, von New Dort. 
folgende Balfagitre Tünnen fabren: € 
»Solländer und amerilanifde Bürger irgend wel» 
arr Nationalität. 

Erbigaitdiahen erledigt. 

Bollmasien und Dolumente jeber Art 
Deuti&land und Delterie.d-Ungarn. 


Gelbaudsablungen bur& meine birelien Ber 
treter in Deuildlanb und Delterreid- Ungarn, 


Saw-Depariement. Der in meiner Dffice am 
aeltelltie Anwalt übernimmt alle Aechts · und 


Vrosehlanen jeder Art, 
» und Bariner-stonirafte, 


KEMFF 


120 N. LaSalle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


"Schiffs-Karten 


Deutfcyland, Deflerreich-Angarn, Ruf- 
land, Schweiz, Cagemburg elc. 


late une Bollmadı- 


re len van 9 DB iS Mir. 


J. S. LOWITZ, 108 8. CLARK STa 


Entſchadiaungstlagen 


— — — —— — — —— 








— Firma 
ausgedehnter Verlaufso 
256, —— 


























Bafd)- Kleider für Damen 
und Mädchen gehen zu 4.75 


um Raum zu jchaffen für die täg- 
lich anfommenden neuen Kacons 


Sommer: 


Nicht alle Gröfen 
Mode und nicht alle 
unter 


diefer Partie find Greves, 
Yan und eine bejchränfte An 


die Farben 


Dies ift 


‚15 


Wir fahren mit 
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Groceries: Donnerstag: Verlauf 


Butter, Munager’s 


Kaffee, unfere ive 
feintte Elatin| 


E> Mibung, bei 
m morgigen ®er- 


| I Ereamern, in 5 Prd. 


ee 


10 Stüde 
Fairy Seile. . Aße 
1 Fancy —— 
ee, bas 4 
WViund ....... 39e 
rn import. Ukl- 
arbinen, bie 
Düble ..:44++ 140 
Sae ai 
inen, 3 uchſe 
—— 1 le 
| Käle, fancn Cream } 
De. das "ld, 18 HM bas Plundb 





Bann New Dorf 
Gream Käle, 
Mund zur... 27e 
Meiner Gider-Eifig, 
Gallone-*rua 
Immer 39e 
Ganze gemilchte Ge» 


mwürze, für Ginmade- 
me 


Brund * * .20e 


Reiner aemablener 
Ifäwarger Vleller, 


2650 








Ein japaniſcher Arzt über Die Ehe, 


Die Frage bed Geburtenrüdgan: 
ges, die in vielen europäifchen Hultur- 
ftanten die öffentlihe Meinung leb- 
haft befchäftiat, beginnt auch im fer» 
nen Djften, bei den Völkern des Mor» 
genlandes, die YAufmerkfamteit auf 
ſich zu lenlen. Im Lande de Milado 
war bisher noch nichts von einer Ge—⸗ 
burtenverminderung zu ſpüren; aber 
auch hier zeigen ſich bereits die erſten 
Vorboten. Freilich, die eheliche Frucht⸗ 
barleit ſcheint — wie ein japaniſcher 
Arzt in der Wochenſchrift Mediziniſche 
Klinit ausführt — vorderhand noch 
nicht verringert zu ſein, und auch die 


Eheſchließungen ſind in Japan bis— 
land nicht zurüchgegangen. Die Ja— 
paner ſind nicht arbeitsſcheu, die 


Frauen werden in Japan von Kind— 
heit an fo erzogen, daß fie gute Haus- 
mütter werben Tönnen, wenn fie hei- 
taten. Jede rau fühlt die Pflicht, 
ihr Leben für Mann und Kinder zu 
opfern. Die Pflicht den Kindern ge: 
genüber macht die Schönheit der Müt- 
ter wertlos; fie fühlen, daß es jelbit- 


verftändlich ift für eine Mutter, ihre | 


Kinder felbft zu ftillen, 
liegt hierin gerade eine der fchönften 
Pflichten, die eine Frau zu erfüllen 
bat. Für die Erziehung der Kinder 
tann die berrfchende Mode in ben 
Kreifen der Mütter feine Rolle ſpie— 
len. Sie erziehen ihre Kinder genau 
fo, wie fie jelbft von ihrer Mutter er- 
zogen find. Heute noch fpielt in Ja= 
pan das Familienfyftem eine große 
Rolle. Nachtommen zu erhalten, ift ein 
dringender Wunfh. der Ehe. Man 
erinnere fich hierbei einer altjapani- 
fhen Weisheit, die die heutigen alten 
Mütterchen lehrien, nämlich, daß bie 
Ehefcheidung angezeigt fei, wenn bie 
Yrau fein Kind zu befommen im= 
ftanbe ift. Den modernen Damen in 
Europa !lingt dies gewif recht fo- 
mifh — aber e3 ift fo. An der Tat 
fpielt der Einfluß diefes alten Ge— 
danfens eine auch heute noch nadjklin- 
genbe Rolle. E3 gibt tatfächlich noch 
immer taufend und aber taufend 
Mütterchen, die leicht fterben wollten, 
wenn fie dadurch z. ®. das Leben des 
Kindes erfaufen fönnten. Wie ge 


und gewiß 


jagt, ift-e3 in Japan heute noch nicht | 


zu fchmwer, zu heiraten, ob dag Mäd- 
hen nun arm ift oder häßlih. Da= 


ber findet man wenig frauen, bie be= | 


ruflih tätig find. Im Ießter Zeit 
mehrt ſich freilich die Zahl der Frau⸗ 
en ſtändig, die ein Gewerbe ergreifen; 
aber ſpäter heiraten fie doch. Kurz⸗ 
um, es exiſtiten in Japan außeror⸗ 
dentlich wenig „alte Jungfern.“ 


geſet die Sonuntaauoſt·. 








— * Een 





nehmen, 
ſich dieſe 


Europa), 



















—— 


| Bom beilgifhen Krtegsihanplak, 





Liittih in beutihen Händen. — Deutfhe Bers 
mwaltung in ollupirtem Terrain eingerichtet. 
— Belaifhe Notable als Geifeln. — Deutfche 


Zruppen befegen den Nordoiten Belgiend. — 
Die ie belaif he Grenzfeitung Dieſt. — Flucht 
d iums von Brieſſel nach Antwer⸗ 





itſche Relognoszierungspatrouillen 
und im Rücken des Feindes bei 








Namur. — Deutſcher Vormarſch zur Umge— 
hung des Feindes. — Die in Calais, Düntir⸗ 
den und Dftende gelandeten Engländer und 
franzöfifhe Iruppen im Tonzentrifhen Bor: 
marih auf Namur, — Borpoitengefedhie und 
fleinere Staballerietrefien füdlih und meitlich 
von Lüttid. — Die erite größere Feldfhladht 
erwartet, — Qird Namur zu einem zweiten 


Ssedan? 

Die Feitung Lüttich ift endgiltig in 
deutfchen Händen und der fommanbdi- 
rende General hat fein Hauptquartier 
auf der Citadelle, die die Stadt Lüt- 
tich beherricht, aufgefchlagen. Obwohl 
fi noch einige Außenforts halten, ijt 
an dem Endrefultat nicht3 mehr zu 
ändern. Gie mwerben alle der Reihe 
nach fallen. Lüttich) und Umgebung ijt 
durch den Kohlenabbau vollftändig 
durch Gallerien unterminirt, ja gerade= 
zu hohl. Die Wafferverforgung Lüt- 
tichs geſchieht aus dieſen Gallerien 
durch Waſſerhebewerke. Die Waſſer— 
verhältniſſe ſind daher in jeder Be— 
ziehung gute. Es ſollte nicht Wunder 
wenn die deutſchen Mineure 

unterirdiſchen Kohlengänge 
zu Nutzen machen und von dieſen Gal— 


lerien aus die noch nicht genommenen 
Forts in die 
denn dieſe Gallerien führen unter den 
nördlichen, 
Forts hindurch. 


Luft ſprengen würden; 
ſüdlichen und weſtlichen 
Anſcheinend herrſcht 
Ruhe in den militäriſchen Bewe egungen 


der Lütticher Beſahungstruppen. Je— 
denfalls wird die Bewegung anderer 
deutſcher Truppenteile nördlich und 


weſtlich von Lüttich abgewartet. 


Sm offupirten belaifchen Gebiet rich- 


tet die deutjche Heeresverwaltung eine 
deutiche Verwaltung ein. In Verviers 
murben verbächtige belaiiche Notable 
in Haft gerfommen. Der Vürgermeifter 
wurde abgefeht und verhaftet. 
ganzen Maknahmen deuten daraufhin, 
ba das offupirte Gebiet nicht mehr an 
Belgien zurüdgegeben wird. 
bat fi Deutfchland gegenüber jo dha= 
rafterlo8 und feindjelig 


Diefe 


Belgien 


benommen, 
daß ihm das Schidfal des ehemaligen 
Königreihs Hannover blüht: E3 wird 


aufgehört haben zu eriftiren. Und ba3 
wird qut fo fein; 
Belgien, 


denn das heutige 
der „Pot de Ehambre de 
(deutfch: der Nadhttopf von 
( ift ein Gammelplab ber 
Ihiffbrüchigen Eriftenzen mannigfach- 
fter Urt aus aller Herren Länder. Die 
beigifche Yuftiz ift ein Unitum und die 


l’Europe” 


ganze Verwaltung eine große Schlam- 


Das 
einzige Augenmert richtete Belgiens 
Regierung auf franzöfifches und eng» 
lifches Betreiben auf die Ausgeftaltung 
feines Militärs, Bis 1909 hatte Bel 
gien nur 42,000 Mann Soldaten. Jn 
biefem Jahre erhöhte e3 fein ftehendes 
Heer auf 140,000 Mann dur ein 
Gefeh, betreffend die Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht. „Ein Mann 
pro Tramilie* mußte damals geſtellt 
werben. 1912 murbe der Friedens» 
beftand ber belgifchen Armee auf 240,- 
000 Mann erhöht. Man z0a jeden 
taugliden Mann zum Militärdienft 
beran. eber männliche Belgier, der 
nicht in dem ftehenden Heere dient, ift 
zum Dienft in ber „Garbe civique“, 
ber Bürgermwehr, verpflichtet, hat Uni» 
form und Waffen zu Haufe und wird 
im Schiehen und in yelddienftübuns 
gen an Sonntagen ausgebildet. Daher 
fommt es, baf fich fo viele Zivilperfo- 
nen am Kampf gegen die einriüdenden 
deutfchenTruppen beteiligten und nicht 
nur Diele, fondern auch bie Geiitlich- 
feit. Bei Vife fand man einen Pfar- 
rer, der jih am Stampfe beteiliate, er 
fchoffen, mit feinem Gewehr in ben 
Händen, im Straßengraben. Das er: 
Härt eine Mahnahme des fommandi- 
renden Generalö von Emmid, die hart 
erfcheint. General Emmid drohte, die 
Stadt Lüttich in Brand zu fchiehen, 
falls fernerbin von Ziviliſten auch nur 
ein einziger Solbat angegriffen würde, 
Cine Deputation bon angefehenen 
Bürgern, an deren Spibe der Bürger- 
meifter und der Erzbifchof von Lüttich, 
murden beim fommandirenden Gene- 
tal perjönlich vorftellig, die Stadt doch 
nicht in Brand zu fchiehen. Der Gene: 
tal ıfagte diefes zu, behielt jedoch bie 
ganze Deputation, inklufive Bürger: 
meifter und Erzbifchof, ala Geifeln für 
da8 Fünftige gute Betragen der Zipil- 
bevölferung zurüd. Diefe energifche 
















Graham & Morton 
a ua) 
Fünf ganzfläplerne Bampfer 
„Rad ganz Ridigan‘ 


Unfer 
Vor allen Dingen — teeis OHð flichtelt. 









Der ſtaubloſe Weg nach — * 


$t, Joseph-Benton Harbor 
Ser $1.25 Rundfahrt 
Abfahrt .. Chicago 9:30 Bm, täglich, 


Rudlehr 9 Abd. — Ubfahrt don Ebicano 

10 Borm. Sonntags, Nüdlehr 10 Mbps, 

Erkurfionsfahrpreis Se Nundfehrt. 
Abfahrt von Chicago: 12 Miutags, täglich, 

ausgenommen —⸗ und Sonntag; Nüd- 

fabrt 9 Uhr Abend, 

F en bon Ghlengo 2 Nachm. Samstags; 


— Rundfahrt $1.60; ein Meg 


Grand Rapids Short Line’ 


„dwei Yabrten täglich.“ 

Abfabrt von Chicago 9 Vorm. täglich aus. 
genommen Samstag 1:30 Nahm. und Eonn- 
faq 10 Borm, 

Nah Grand — 71 Bes, 82.80; 
Rundfahrt, 84. 16. 


Holland, Saugatuch, macatanı Bart, Dei 
Beat, einen Weg, $2; Aundfahrt 53.75 


Spe zielle ion. 2 
Radmittags —— Tannen fr 


Erterjionen 4 Anterutban Pier 55* 
9:80 Borm.; Rü —— B6. 82.50, 


Docs am Fu 0 Ave. 
Vhone al 2 


miſee 
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Abendpoft, Chicago, Rittwod, den 12. Auauit 5 


Ein großartiger Näaumungs-Berkauf! 


Dies ift eine weitere und überzeugende De: 
monftration des wundervollen Wertegebens von 
Seiten Diefes großen Baaren:Mittelpunttes. 





für Männer, 





















1.29 


Gebäufz, 
Bügel-Aufzieben u. 
















Zint aus ‚aeihlagene Majeiti ce Ei 
r dung, Sehä j 19 
n *inifb, infulter 
toble-Zwifhenwand, 


71.95 





mit 









Ertra nroher 3-tihieiner Polar Leonarbd 
Gisfhranf, innen weiß emaillirt, mit 
Hartbolz-Sebäufe, „runde Eden, older 





Finifb, fanitäre Borratslammer, faht 


1.0 Pfund Eis, ww ort $27.L 0 
ne 19. 75 








Affortirte Partie 8 und 10 Panel feine 
Art Glas Ehaimmer-Domes, einige mit 
fanch Franie, andere mit metall-geöffne- 
ten Panels u. Blumen» oder Frucht Urt- 
ala&Borten, Farben find Eunfet, Bern: 
"ein end Grün. Gas oder 10.50 


bollftändig, fertia zum 51 0. 50 


Aufbängen, wt. $17.50. 












Donneritags 


Haar⸗Flechten 
24 Boll fang, alle Scattirungen, 


Taffeta Band 


Satin Talleta, Nr, 22, 
ben, 15c Wert, Dard 


Zafdgentüder 
für ur weite, boblgeläumte, 
wert %, 


Stiderei Flouneing 











Muslin Beintleider 
Be‘ Tamen, ivigen- nd — — be 
70 ne ee, 





— Blufen 








Damen-⸗ Unterröde 
aus Enden — — 
Flounce, zu. — — — 

Negligee — * 
mittiere und bunlie Muſter, 





beite, 


bie zu $1.60, au 9be, 69€ 
UND. .oonnnsnnsnnnnnnen snnnnnnnn 0000000 


Liste Damen: Leibchen 





Hofen, mittlere und ertra Größen, 
50c und 6U9c Werte, DUe und 


......... 





Ueberhofen für naben. 


Neberhoien für Anaben, alle Grö- 
ben von 4 bis 13, Allee . 19c 


RENTEN TE REIFE? 








Maßnahme mird ben nötigen Ein 
brud bei der Benöferung nicht verfeh- 
len.— 


Nördlich von Lüttich marfchiren zur 
Zeit ftarfe deutfche Heeresjäulen der 
Bahnftrede von Maaftricht nad Haſ⸗ 
jelt-Dieft-Louvaim (fprid Luwäng, 
auf deutfch: Löwen)—Brüffel entlang, 
ſelbſtverſtändlich auf belgiſchem Terri⸗ 
torium. Haſſelt iſt berühmt durch ſeine 
Branntweinbrennereien, Dieſt durch 
ſein vorzügliches Bier, Löwen durch 
ſeine katholiſche Uniberſität. Dieſt iſt 
eine alte, verfallene belgiſche Feſtung, 
angelegt zum Schutze gegen Holland. 
Nur die Erdwälle ſtehen noch. In 
Dieſt befindet fich die belgifche Unter- 
offiziersfehule und einige Kompagnien 
Infanterie Die ganze Gegend iſt 
fruchtbares, reiches Aderland. Die 
Eifenbahnftrede von Lüttich nad) Ton- 
geren-Dieft ift ebenfalls pon Deutfchen 
bejegt. — Die deutfchen Relognoszi- 
rungspatrouillen ſchwärmen um 
Brüſſel und weſtlich von Namur bei 
Dinant, letzteres ein beliebter Aus- 
flug3ort mit fehenswerten Naturfchön- 
heiten an der Maad. Dem Königlich) 
Belgifhen Minifterium in Brüffel 
mwurbe e8 angefichts der deutfchen Ula- 
nen fo fhrwummerig zu Mute, daß e3 
fchleunigft das Staat3ardhjiv nach dem 
befeftigten Antiverpen „gemoved“ hat. 
Die Aufflärungsarbeit der Kavalleries 


ein Berkanf von Uhren 


für Damen, 


1.29 
Diefe Uhren haben Nidel- oder Gunmetal- 
einfah volirt oder ornamentirt, 


Dügel-Stellung, garan- 
tirt auderläffig geben, $2.00 Uhren f. 1.29, 


mit Kugellager, bollitändi» 
nes Cet vernidelte Attac» 
ments in 
Jahre 


Ein großer Bertauf von Gardinen 

















breit, 


Der Baat.unsuonuereneee 


Räumung von Sommer:Sleidern 


&8 werben in aanı Ghicago 
he Werte afferirt wie in Unteres Tamen-Abteilung. 
hübihe Hohlommer-Kieider, _ den wu 3 


Bargain⸗Leiter 


auf caewolicer ert. u . .... 31. oo 


18 Bolt breit, autes Allortment, 
wert 250, Dard.osousnnnunnnsnnnennnenrs 15c 
Stiderei Streifen 
10 Yarbd Lünnen, allort, Breiten, 7 
aute serie, ver DOLD.o0000n0nn000 0000000 c 
Franz. Dal. Spitzen 
& Bert, Dee Dard...unsonnenunnunneener 214e 


39 


für junge Mädchen, mit farbiaem Straseın 


und Nanſchenen, einlad, einige ber “pe 

Ihmupt, wert 6Bc, Bllesssnsnssssesss« 33c 
Ntinderkleider 

aus WVercale aemadıt, aliort,. Wiuiter und 

Barben, Größen 2 ww d, 1 

wert 20c, au mie. ......n...... c 


.33c 


> Goat- 
Facon, mit feiten gebügelten oder franzöfi- 
Iden’ Manfhetten, Größen 14 bis 17, wert 


64c 


niedriger Hals, ärmellos oder Plügelärmel, 
siniekuff oder fpinenbeiegte dazu Pallende 


35c 








525.0 Nelinble Fa- 


I 
Nähmaſchine milh Nähmaſchine, — 


SpiegleichenGehäuſe, feiner Gol—⸗ 
handgerieben 


obale Facon, 
den Finiſh, 
und volirte Platte, mit fünf 


Metallbüchſe, 10 
Garantie, ſveziell 
Baar oder Kredit, nur 


815. 95 


arts 


weiß emaillirtes Tropfbled, Knöpfe und | gera 
stlapp-Züre — 


Imweiß emaillirte 
j einen 18 Zoll 
\aroßen Bad 


ne ODE 
|Broiler — in 

Stanbardb 

stonitruliiog, 
mit entforuba- 

rer Wırsfülte 

rung, - ber 

fauft_ au 
. 


17:95 





Weihe Nottinahbam Spisennar-. | 





















extra Ihw, loditithebNand, 


50 — 


Verte bis au $2 


1,59 





| 


awn, im 


fen. 





ber, 
den. Um fchnelf au räumen zu........... 


Partien, mit Berten von $1.25 


einer Bartie bereinigt 
fie fhnell au räumen, 








Ein Räummngs-Berfauf von Kleideritoffen, 
Waſchſtoſſen und Haus-Leinen 


36-4011. Seiden-Poplin, fowie geitreifted Grepe de Ghine, alle Schattirungen, für 
wert 31.00, Yard 


36-301. reinieidene Meilaline, in einer vollen Auswahl farben, iawie ihwar; und 
wein, 31.19 Wert — die Ward Bl.ununnannennns 


Strahen- und QAbendachraum, 


44-301. import. zeinwall. Gharmenie, 
Poplin, Epingale Clotb und franz, 98c 
Cerge, Werte bis $1.50, Md.ruuuurner s 

27-301. weiber Shalerflanell, 8ı c 
aut und fchwer, wert 1244C, Wderuuın- 2 

Ester Amostcag Shürzen- *— —7 
HT wahl ja: —— ne p« 1 sd, 
eine Bolt» oder Blone-Belte 
N —— St 


„36-zöl. engliihes Nainiool, jhöner Glanz, 
für Damen-Unter;eug, volle Stüde, 9 c 
EEE 4 





patrouillen ift nicht zmedlos. Es iſt 
baraus zu fchließen, daß das Gro8 ber 
Armee ihnen folgt. Strategifch Handelt 
e3 fich alfo um eine Umgehung des 
Teindes. Die in Calais, Düntirchen 
und Dftende 
fowie franzöfifche Truppen von der 
Nordgrenze 
tonzentrifh auf Namur. Sie follen 
mweitlih von unferen Truppen ange: 
griffen werben, während von Lüttich 
ber vorausfichtlich andere deutſche 
Iruppen angreifen werden. Südlich 
und mwejtlih von Lüttich ftehen unfere 
Kavallerievorpoften und Lleinere Ka= 
vallerieabteilungen mit dem Yeinde im 
Gefeht und behalten Fühlung mit 
ihm. Eine größere Feldfchlacht wird 
fich bei Namur ereignen. Daß Diefe 
mweittragende Bedeutung haben mwird, 
ift aus dem Umftande zu fließen, 
daß Seine Majeftät, der deutjche Kai 
fer, felbft zur Armee nach Belgien ab⸗ 
gereift ift. Sind unfere Truppen fieg- 
reich, jo wird Namur zu einem zieiten 
Sedan werden und ftatt ber belgifchen 
Flagge, der frangöfifchen Tritolore 
und dem Union Jad mird bald die 
Flagge ſchwarz-⸗weiß-⸗rot über dem 
Rathauſe zu Brüſſel wehen. Es ſind 
reichlich acht Tage ſeit der Kriegserklä⸗ 
rung verſtrichen und hoffentlich war 
unſere Heeresleitung in der Lage, ſo 
viel Truppen auf den Belgijche- 





MuLwauKEe._ AVENUE AND. Pauuima_ STREET. : 


Ein großer Räumungs-Verkauf von Hufen) Möbeln 





(msrergery 





"Gas: Range? 


Stahl Gas-Kohberde — Bat ein 












Giierne Bertitellen- 144 und 2-3ölf. nerabe 
















in » allermeueiten Mod werden dund 
Breit die see als bie Salke Ihres wi 
lihen Werteö bilden. Bchlicht Eud ber fieıd wadlenben 


Dienge unierer —5 an. 
54 und 85 weite Boilefieiber 81.59. 
Beihe Damenlieider, 
Botles, mit neuer langer zulfiider Zumic, 
nett befept mit @rigen ober @tiderei an 
Zaille und Zumic, 
alle Gröben bis 42 Zaillenmab, eine nette 
dacon ift reis abgebildet. Die Sorte Klei- 
er, bie gewöhnlich für $4 bis 85 bas Etüd 
berfauft wird und bie fveziell für Diefen Ber- 
fauf berabgelept find — Tomie nette Kleider, 
aus import. Dimity, mit Ereve 
und Band befent 81.59 


92 aeltreifte Zawmtleider, 81.19. 

Eine ioeben amngelommene neue Bartie 
Nleider zu genau ber Hälfte ibres mirtli» 
Sen Berted gelauft und Eamstag zu bie 
fem äuberit niedrigen Breis auf den Marti 

ebradi. Sub gemadt, aus feinem, glattem 
netten 
(&mwarzen ober lavender und mweihken Ztrei 
Alle baben die ehr Beliebten 

‚ront euffiiche 

$1.19 an der Zailie, neue 

i wie der linis —— Sebr bübfoe Hei» 

und wlrben aewöbnlib au mindeltens 
51.25 und 82 Baihlleiver zu SSe. 

Diele Vartie Deitcht aus einer Auswahl von Chambrah-, 
Law» und Bercalelleidern für Damen und Müdben. E8 find unbollitändige 
bis 82.00. In einer 
ter Facons erbältlid. Eine bitbfche Bacon ift lints 
und zu einem gleibmähinen Preis marlirt um 88c 
TE 




















en rei ee een 


| Kriegsfhauplag vorzufchieben, 


gelandeten Engländer, 


Frankreichs marſchiren 








in zwölf ſechs 

Großen, Größen, Beachtenswert ſind hier die ſtrikt reellen 
dünnes ſchön 

Mobelt, verziert, | perte und Preisherabfegungen. 

naran= garans 

tirt für tirt für 

1 Fahr, 1 Jahr, 












3Stüd Parlor Suit, 
Parlor Suit Mufter, maflive Ges | 
ftelle, aus Birlenhols, Maboanibols und mal: 
ſivem Eichenholz gemaächt, 
Golden Finiid — gepolitert | 


z J mit echtem fpanifhem braus 
Schubladen, politte Mef- MR nem oder fhmarsem Xeber; 
finglnöpfe, bober Näharın, fomwie wid, esundı oder | 
Nä 2 grüner Blü olfterung; | 
berfenibarer Nählopf, Stand "erte Dis au $100 — | 


verfauft au 


564.75 


— Partie eine Jartie deine Bei. 

Eolonial- oder zer: 
Sal | yentinefront, aroße u. mit 
| lere, Spiegleiden, M iabago | 
InisBeneer, airlaff, 
u. Birdbdche M ante, aerie- 
Frans. aelcl. 





817.95 für $24.50 
5 Brenner Giew- 


| ben u. volirt. 
Zpiegel, in obal, bieredia, 
Werte 


oder längli a, 835 


| 
F 522.95 > 
| 






















“bdinen, 244 Dards lang, berfhied, 

7 Mufter, Tc Wert, 49c | und fortiauf. Pfoiten, affort. Muitervartie, fel8 Rugs, Größe 9 dei 
Der Baatıununnnnnnenennnene | 3:0, 36, #0 u 46, idiver emaillirt, in | 12, große Auswahl von 
Weihe Nottinabam Spinenaar- | blau und arün, fomie —— Essen Far neuen Wllober, Me 
binen, 3 Dd. lang, 45 Zoll br, ben, einfabe oder artiitifhe Entwürfe, — £ 
Au iiverer Nettenitirand, feine | Werte Dis au 88.50 — Auswahl zu — men teen, 

 Yuswabl bon Muftern, ı 1 ” 

— Wert, Zaar... „623 | fegiell.......- 10.95 
Weihe u. Arab. farbige_Sable | Extra ihmerer Pro 
Net u. feine Kottinabam Epinen- | lino Bodenbelaa 
Gardinen, 2% u, 3 Dardbs lang, Bin Sein 

af ort "reiten 98: Dreite, Pin Firmik — 

$2 Bert, Baar........ c auf jeden Entwuri am» 
Weihe Notinabam Spisensar- | newendct . alfort. i 
binen, alle neuen Mufter, 81.50 u, Holz.Effeitmufter, S1 
und 81.75 Iserte, 

Tkoar au.. 81. 19 Dos... 
Vartie feine Norzingbam @pi 27 bei 54 Wer Inte 
bengarbinen, feine Zorte, Beufie wenbb. beiranite Rugs, 
letmufter, 3_ Ward lana, 50 Boll alfori. Rarben u. 

mwürfe, extua (dimer — 








nirgendd io wundervolle a 
een 









au. nen weißen 






arbiger Geidenaürtel, 















f&malen rofa, blauen, 







offene 
Belten&@flelt_ borne 





Zunie; 
grobe @ladftonefragen 







Gingbam-, 






oben Yuswabi nel» 
Alle find au 









abgebildet. 









69 
79 


Ungebleicht. Muslin, 36 Zul breit, ihiwe- 
rer runder saben, 8i4c Wert, 20 Dpd, 5 
OB 2 BURBEE Wikoooosusessesnsesnnneee c 

Gerade NHilien-Bezüne, beitidie Nünpder, 
aus beiter Qualität Ueberzuaitoff, 25 
Ve Wert, das Etüd c 

1 Partie Blanletd, arohe Corte, idivered 
Nap, nur grau od. weiß, blaue od. 5% 
rofa Borten, BBc Wert, Baar......... 





Gebieihte türkiihe Badetücher, gelünmt 
od, beiranit, blaue oder rofa Borten, 15 
ſowie labender, 200 Wert, zu......... c 


daß 
unfere waderen Streiter au an Zahl 
dem Tyeinde gleichgeftellt find. 

©. €. Reid. 


— Erfannt. — €3 war furz vor 
Monatsſchluß, als ich, keinen Pfennig 
mehr in der Taſche, Herrn Maier traf. 

„Lieber Freund,“ Tagte ich zu ihm, 
‚ich bin total ſchwarz. — „Schwarz?“ 
fragte er, „wa heißt das?*— Nun,“ 
fagte ih, „pm—ic) meine—alfo tönn= 
ten Sie mir nit... .“— Ad fo, mas 
leihen?“ unterbricht er mich; „leider 
nein, — miffen Sie, id hab’ "Telber 
tieffte Trauer!” 

— Ein dides Mufter. — Fräulein 
(im Reftaurant): „Denten Sie ſich: 
die dicle Minna einer hat fih in 
Marienbad verlobt!“ Freundin: 
„it e8 möglich?! Na, "bahn gebe ich 
nächftes Jahr auh — Kellner — die 
Speifefarte!“ 











Sinansielles. 


J. H. KRAEMER & SOHN 


118 N. La Salle Str. Suite 401 — 407 


GELD 


u ‚Sa! verleihen u Shicago — — au 


aus ae Soden Bonds mit Garantie 
_— 15ilm.ia.mo* 






0 
Einmad) » Bedarfsarlikel 


Maion Fruchtgläjer, bolls 
ftändig mit Caps ı. Gummi, 
1 ®t. Größe jedes Ic; 
1Ot. Größe, jede3 
Beer Flajchen, Patent 
ao: — rein weißes 


35 Jar Caps, 





— dar Gummi, weiß 





— — —— ERE 5 








Balnuß | | und 
Eine Wiuiterpariie Gonded — * oe 


braunem oder fhiwarzem Deatberet te gepol- 
aemuftertem grünem ımd 
— in einiab und Zia- 





ſchwarzem Berona 
mond tuited — find bis 3 




















9 bei 12 nemähte Amber Bel- 
t Rugs, — bie ihmwere Eorie— 
lin febr bübiben sarben ausgeführt — af 
fortirte Mufte T, „ses $22. 


516.50 









8 Wire Tapeitrı Brui- 


Spart an täg: 
lihem Bedarf. 


Grocerieö 


© album 2 
Medal Mehl, — 





Reiner @ or ern 


Cane granulirter | Oder Epagbeii — 3 


"einher Badtet fi. 
Poughnu Mebl "» Iced Japan uber Gum 


fein. Japan Tune 
Hcad Reis, — drei 


Swiits Bremium 


Nartofieln, extra fel- 
ne Nerfien Cobblers, 


Yerpiel, feine Mihi- 
Wiek feiner 


Frübltüf + SNalao, 
der beite — bie 14» 


Bäderei-Spezialitäten 


Some made Beih- 


Ainihacbadene Xe 
, ® „ober NRonaenbrot 


Eoolied, 12c u. 14. 








Gutes Fleiidh 


Beet Stew, mager| Bert Chors — 


„| Gormes Beei, Tühne- 
vöfelt. Blate Beef — 


Feine Lilöre 
Jas. E.,Bepper 0. Galifornia Portwein 
ob, g onti nental | — ver 
bottled im | Gallone 


Suritan Gran 
Flaſch 


— Belle | 7 





Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Ecie Ca Calle u. Waffingtan Sl, 


Che: Kontos erwünjdt, 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Algemeines B Banlgeihäft 
$1,500,000 


BEP” Geld zu verleihen 
auf A, au ben 
Yorzüglice * Bypotheken 

linger &Co. (Ins) 
PT 











— — — — —— 
— — — — 








